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Vorwort

Relevante Informationen zum Thema Abfall fUr Vorarlbergs

Gemeinden aktuell, Ubersichtlich und hilfreich darzustellen:

Das ist die Intention dieses Handbuchs. Ganz bewusst
wurde dafur die digitale Form gewdhlt, um Inhalte rasch
und kostengUnstig aktualisieren zu kdnnen.

Die Idee fUr dieses Handbuch entstand aus der Tatsache,
dass die Gemeinden Informationen zum Thema bislang
aus verschiedenen Quellen zusammenfUhren mussten.
Bewdhrte Handbucher u.a. aus der Steiermark und aus
Oberésterreich dienten als Vorlage fur die neue konso-
lidierte Zusammenschau, vor allem dort, wo faktisch
vergleichbare Rahmenbedingungen vorliegen. Die Details

zur Vorarlberger Situation wurden in enger Zusammenarbeit

mit dem Amt der Vorarlberger Landesregierung erarbeitet
und zusammengefasst.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Beteiligten,

stellvertretend bei

e Hofrat DI Dr. Wilhelm Himmel, Amt der Stmk.
Landesregierung, Fachabteilung 19D Abfall- und
Stoffflusswirtschaft

* DI Christian Ehrengruber, Vorstand Landes-
abfallverwertungsunternehmen Oberdsterreich

* Abteilungsvorstand Dr. Harald Dreher und den
Mitarbeiterinnen der Abteilung Abfallwirtschaft beim
Amt der Vorarlberger Landesregierung

Dank der groBzugigen Kooperationsbereitschaft dieser
Partner liegt den Vorarlberger Gemeinden ein Handbuch
vor, das in der taglichen Praxis der kommunalen Abfall-
und Ressourcenbewirtschaftung gleichermalen wertvolle
Dienste leistet wie bei strategischen und planerischen
Entscheidungen.
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Betrieb Abfall

1. Rechtliche
Grundlagen

1.1. Gesetze und Verordnungen'

1.1.1.Bundesrechtliche Vorgaben

Abfallwirtschaftsgesetz
(AWG 2002)
BGBI. | Nr. 102/2002 in der geltenden Fassung

Auf der Basis der Bundes-Verfassungsgesetz-Novelle 1988
wurde im Jahre 1990 ein umfassendes Abfallwirtschafts-
gesetz geschaffen. Jahrliche Novellierungen und zahlreiche
inhaltliche Anderungen fUhrten dazu, dass dieses Gesetz
vollkommen Uberarbeitet wurde. Das heute noch gultige
Abfallwirtschaftsgesetz 2002 (AWG 2002, defacto eine
Neufassung) wurde mit BGBI | Nr 102/2002 kundgemacht
und frat am 2. November 2002 in Kraft. Es umfasste erstmails
sowohl nicht gefdhrliche als auch gefdahrliche Abfdlle. Das
heiBt, neben anlagen- und berufsrechtlichen Regelungen
findet sich auch Stoffrecht. Zwischenzeitlich sind mehrere,
teils wesentliche Novellierungen erfolgt (zuletzt mit BGBI | Nr
70/2017), welche zum Teil auch EU-rechtlich vorgegeben
waren.

Verpackungsverordnung 2014
BGBI Il Nr 184/2014

Diese Verordnung normiert die Vermeidung und
Verwertung von Verpackungsabfallen sowie die Einrichtung
von Sammel- und Verwertungssystemen. Neben dieser

1 Details finden Sie in den jeweils verlinkten Gesetzesblattern

Verordnung gibt es im Verpackungsbereich z. B. noch
die Verpackungsabgrenzungsverordnung, die fUr die
Lizenzierung wichtig ist.

Recycling-Baustoffverordnung
BGBI Il Nr 181/2015

Diese Verordnung ersetzt vollinhaltlich die Verordnung Gber
die Trennung von Bauabfdallen, BGBI Nr 259/1991. Sie ist mit 1.
Janner 2016 in Kraft getreten und ist in die Teile Allgemeines
(Definitionen), Pflichten bei Bau- und Abbruchtatigkeiten,
Herstellung und Verwendung von Recyclingbaustoffen,
Abfallende von Recyclingbaustoffen, Vorgaben fir die
weitere Verwendung von bestimmten Recycling-Baustoffen
und deren Verwendung sowie Ubergangsbestimmungen
gegliedert.

Vor einem Abbruch, der bestimmte Mengenschwellen
(Kilogramm und/oder umbauter Raum) Uberschreitet, ist
eine Vorerkundung durchzufUhren. Diese ist zu dokumen-
tieren und der Behorde auf Verlangen vorzulegen. Ebenso
ist in bestimmten Fdllen ein RUckbaukonzept zu erstellen
und sind die anfallenden Fraktionen entsprechend auf der
Baustelle zu tfrennen.

Die Herstellung und die Verwendung von Recycling-
baustoffen sind sehr detailliert geregelt. Als Produkt kdnnen
nur Materialien der Kategorie ,,U-A"* deklariert werden (Das
Abfallende tritt aber erst mit Ubergabe an einen Dritten
einl).

Die Verordnung wurde zwischenzeitlich novelliert.
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Verordnung Uber die Sammlung biogener Abfalle
BGBI. Il Nr. 68/1992

Diese Verordnung regelt die getrennte Sammlung,
Lagerung und Behandlung von biogenen (kompost-
ierbaren) Abfdllen. Sie dUrfen weder im Rahmen der
Systemabfuhr noch im Rahmen einer betrieblichen Abfall-
entsorgung mit nicht biogenen Abfdllen vermengt werden.
Unter biogene Abfdlle fallen die natUrlich organischen
Abfalle aus dem Garten- und Grinfldchenbereich, pflanz-
liche Abfdlle aus der Zubereitung von Nahrungsmittel,
pflanzliche Ruckstdnde aus der gewerblichen und industri-
ellen Verarbeitung land- und forstwirtschaftlicher Produkte
sowie pflanzliche KGchenabfdlle.

Kompostverordnung
BGBI. [l Nr. 292/2001

Die Kompostverordnung legt bundesweit einheitlich
verbindliche Regelungen fur die Herstellung, das
Inverkehrbringen und die Kennzeichnung von Kompost

als Produkt fest. Im Vordergrund stehen dabei die
Qualitatsanforderungen an die Endprodukte sowie die Art
und Herkunft der Ausgangsmaterialien. Die Verordnung
definiert verschiedene Qualitatsklassen von Kompost.
Weiters beinhaltet die Verordnung Festlegungen betreffend
Messverfahren, genaue Bestimmungen zur Qualitafs-
sicherung des fertigen Produktes und Vorgaben fur

die Kennzeichnung des Kompostes, damit Anwender
ausreichend informiert sind und eine sichere und umwelt-
gerechte Verwertung des Kompostes erfolgen kann.
Erstmals definiert diese Verordnung auch das Abfallende
eines Stoffes.

Betrieb Abfall

Altfahrzeugeverordnung
BGBI. Il Nr. 407/2002

In dieser Verordnung werden im Wesentlichen
Bestimmungen hinsichtlich der RUcknahme, Wiederver-
wendung und Behandlung von Altfahrzeugen sowie die
ndhere rechtliche Ausgestaltung von Sammel- und Verwer-
tungssystemen in diesem Bereich getroffen. Die Verordnung
legt fest, dass Altautos, die ab dem 1. Juli 2002 in Verkehr
gesetzt wurden, kostenlos zurickzunehmen sind. Ferner
wird die Verwendung giftiger Schwermetalle, die das
Kfz-Recycling erschweren und die Umwelt belasten, bei der
Autoherstellung verboten. Wer ein Altfahrzeug zu entsorgen
hat, kann dieses bei einer Ubernahme- oder Verwertungs-
stelle abgeben. Diese sind zur RUcknahme verpflichtet.

Abfallverzeichnisverordnung
BGBI. Il Nr. 570/2003

Die Abfallverzeichnisverordnung ist mit 1. Janner 2004

in Kraft getreten. Mit der Abfallverzeichnisverordnung

wird ein einheitliches Abfallverzeichnis for gefdahrliche

und nicht gefdhrliche Abfalle normiert. FUr Aufzeich-
nungen, Meldungen, Begleitscheine, Ausstufungen,
Genehmigungen etc. ist die Anlage 5 der Abfallverzeich-
nisverordnung anzuwenden. GemdaB dieser gilt als Abfall-
verzeichnis die ONORM S 2100 ,, Abfallkatalog®, Stand 1.
Janner 1998, unter BerUcksichtigung der Anderungen und
Ergdnzungen gemdal der Anlage 5 der Abfallverzeichnisver-
ordnung. Die gefahrenrelevanten Eigenschaften sind in der
Anlage 3 taxativ aufgezdhlt. Sie entsprechen im Wesent-
lichen den Gefahrensymbolen nach dem Chemikalien-
gesetz (explosiv, brandférdernd, giftig etc.).

Abfallnachweisverordnung
BGBI. Il Nr. 341/2012

(siehe auch Abfallbilanzverordnung)

Diese Verordnung regelt die Aufzeichnungs-, Melde-

und Nachweispflichten der Abfallbesitzer, z. B. erlaub-
nisfreier ROcknehmer und Abfallersterzeugern, im Sinne

des Abfallwirtschaftsgesetzes. Neben den allgemeinen
Aufzeichnungspflichten sieht die Verordnung vereinfachte
Aufzeichnungspflichten fur Siedlungsabfdlle vor. Neu

ist ebenso der Wegfall des Durchschreibeverfahrens im
Begleitscheinsystem. Seit 1. April 2004 ist ein Begleitschein-
formular gemas Anlage 2 der Verordnung zu verwenden.
Ein vom Vordruck abweichendes Transportpapier kann als
Begleitschein verwendet werden, sofern sichergestellt ist,
dass der Ubernehmer die Begleitscheindaten elektronisch
an den Landeshauptmann meldet. Jeder AbfallUbergeber
hat daher an Stelle des frUher Uber den Landeshauptmann
bezogenen amtlichen Formulars den Begleitschein selbst zu
drucken und zu nummerieren (jeweils in vierfacher Ausfer-
tigung). Die restliche Handhabung geschieht analog zum
alten Begleitscheinsystem.

Auf die Abgrenzung zur Bilanzverordnung wird aufmerksam
gemacht.

Abfallbehandlungspflichtenverordnung
BGBI. Il Nr. 102/2017

Ziele der Verordnung sind die Festlegung von Mindest-
anforderungen an die Sammlung, Lagerung und
Behandlung von gefdahrlichen und nicht gefdhrlichen
Abfallen zur Verwirklichung der Ziele und Grundsatze

der Abfallwirtschaft, die Férderung der Kreislauf-
wirtschaft und Materialeffizienz und die Sicherstellung der
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umweltgerechten Sammlung, Lagerung, Beférderung und
Behandlung von Abfdllen. Folgende Abfallstrome sind
umfasst: Elektro- und Elektronik-Altgerate; Batterien und
Akkumulatoren; Losemittel, [6semittelhaltige Abfdlle, Farb-
und Lackabfdlle; verletzungsgefdhrdende, medizinische
Abfalle; Amalgamreste; PCB-haltige elektrische Betriebs-
mittel und sonstige PCB-haltige Abfdlle und GarrGcksténde
aus Biogasanlagen.

Im Hinblick auf die Bestimmung des § 28a AWG 2002
Uber die (verpflichtende) Sammlung von Elektro- und
Elektronik-Altgerdten sowie von Batterien aus privaten
Haushalten durch die Gemeinden sind insbesondere die
Vorschriften Uber die Anforderungen an die Lagerbereiche
von solchen Gerdaten von Bedeutung. Besonders relevant
sind die Bestimmungen fur die Sammlung von Lithium-
Batterien.Eine weitere praktische Bedeutung hat diese
Verordnung fur die Sammlung von Spritzen und KanUlen
durch ASZ.

Elekiroaltgerateverordnung (EAG-VO)
BGBI. Il Nr. 121/2005

Mit der Elektroaltgerateverordnung wurden die Richtlinien
Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate, 2002/96/EG, und Uber
die Beschrankung der Verwendung bestimmter gefdhr-
licher Stoffe in Elektronikaltgerate, 2002/95/EG, vollstandig
umgesetzt. Teile dieser Richtlinien wurden bereits durch eine
Novelle zum AWG 2002 und die Behandlungspflichtenver-
ordnung umgesetzt.

Die wesentlichsten Inhalte dieser Verordnung sind
Bestimmungen zur Produktkonzeption und Vermeidung
bestimmter Schadstoffe bei der Produktion, Bestimmungen
zur Sammlung und Behandlung sowie deren Finanzierung
hinsichtlich von Elektroaltgerdaten, Bestimmungen zur

Einrichtung und zum Betrieb von Sammel- und Verwertungs-
systemen sowie Einrichtung eines elektronischen Melde-
wesens. FUr die Gemeinden ist insbesondere die Frage der
Abgeltung der Sammlung von Geréaten im Rahmen der
kommunalen Bauhofe bzw. Problemstoffsammelstellen von
groBer Bedeutung. Wesentlich ist, dass private Haushalte
Elektroaltgerate kostenlos abgeben kdnnen. Die gesam-
melten Elektroaltgerate mussen entsprechend Anhang 3 zur
Verordnung in bestimmten Kategorien (GroBgerdte, KUhl-
und Gefriergerdte, Bildschirmgerdate einschlieBlich Bildroh-
rengerate, Kleingerate, Gasentladungslampen) sorfiert und
erfasst werden. Hinsichtlich der Lagerung der Elektroalt-
gerate, insbesondere der Gasentladungslampen, wird auf
die Vorgaben der Abfallbehandlungspflichtenverordnung
aufmerksam gemacht. Bei Erreichen einer definierten
Mengenschwelle kann Uber die Koordinierungsstelle (dzt.
Elektroaltgerdte Koordinierungsstelle Austria GmbH) die
Abholung der Gerdte veranlasst werden. In Vorarlberg ist
die Abholung vertraglich geregel.

Deponieverordnung
BGBI. Il Nr. 121/2005

Durch die Erlassung der ,Verordnung Uber eine obertagige
Ablagerung von Abfdllen" (Deponieverordnung 1996,
BGBI. 164/1996, nicht mehr in Geltung) wurde ein verbind-
licher Stand der Technik fUr die Deponierung von Abfdllen
festgelegt. Es erfolgte eine Festlegung von Grenzwerten
fur Schadstoffgesamtgehalte und fUr Schadstoffgehalte

im Eluat fUr obertdgig abzulagernde Abfdlle einschlieBlich
Vorgaben zur Abfallbeurteilung (Gesamtbeurteilung)

und Eingangskontrolle. Die Deponieverordnung 2008 hat
diesen Weg fortgesetzt und stellt insbesondere an das
Abfallanalyse- (grundlegende Charakterisierung des
Abfalls) und das Abfallannahmeverfahren (noch) strengere

Anforderungen. Diese Vorgaben gelten prinzipiell auch

fOr Bodenaushubdeponien. Weiters finden sich detaillierte
Vorgaben zur Deponietechnik und der SchlieBung von
Deponien. Auch die Berechnung der Sicherheitsleistung
wurde konkretisiert. Unterschieden wird nun in die Deponie-
klassen Bodenaushubdeponie, Inertabfalldeponie, Deponie
fUr nicht gefdhrliche Abfdlle (Baurestmassen-, Reststoff- und
Massenabfalldeponie) sowie eine Deponie fUr gefdhr-

liche Abfdlle. Seit dem 1. JGnner 2009 ist das Ablagern von
nicht vorbehandelten Abfdllen, die einen Gehalt von mehr
als 5 Masse-% organischem Kohlenstoff (TOC) aufweisen,
nicht mehr gestattet. Es ist daher bei diesen Abfdllen, zu
denen insbesondere solche aus der Systemabfuhr zGhlen,
zwingend entweder eine thermische oder eine mecha-
nisch-biologische Vorbehandlung durchzufGhren.

Batterienverordnung
BGBI. Il Nr. 159/2008

Die neu gestaltete Batterieverordnung regelt Stoff-
verbote, die Kennzeichnung von Batterien und vor allem
die RUcknahme alter Batterien samt den zugehdrigen
Sammelsystemen. Zu unterscheiden ist im Wesentlichen
zwischen Gerdtealtbatterien und Fahrzeugbatterien.
Batterien kobnnen vom Letztverbraucher bei den Sammel-
stellen (zumindest) unentgeltlich zurGckgegeben werden.
FOr Gerdtebatterien besteht seitens der Gemeinden eine
RUcknahmepflicht, fUr Fahrzeugbatterien ein RUcknah-
merecht. Sinnvollerweise werden entsprechend den
bisherigen Gepflogenheiten Fahrzeugbatterien weiterhin
angenommen. Durch die verpflichtende Teilnahme von
Herstellern an einem Sammel- und Verwertungssystem
wurde eine Herstellerverantwortung normiert. Die Koordi-
nierungsstelle soll dhnlich der Regelung bei den Elekt-
roaltgerdten Meldungen betreffend einen Abholbedarf
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entgegennehmen und die Abholung organisieren. Sofern
keine vertraglichen Beziehungen der Gemeinde mit
einem Sammel- und Verwertungssystem bestehen, erfolgt
die Abholung entweder bei Uberschreitung festgelegter
Mengenschwellen oder nach 6 Monaten (bzw. einem Jahr
bei Fahrzeugbatterien).

Besondere Bestimmungen betreffend die Lagerung von
Lithium-lonen-Batterien (Brandgefahr) finden sich in der
Abfallbehandlungspflichtenverordnung.

Abfallbilanzverordnung (AbfallbilanzV)
BGBI. Il Nr. 497/2008
(siehe auch Abfallnachweisverordnung)

Hauptinhalt der Regelung ist die Umsetzung der bereits

in § 21 Abs. 3 Abfallwirtschaftsgesetz 2002 (AWG 2002)
vorgesehenen Verpflichtung zur jghrlichen Meldung von
Jahresabfallbilanzen durch aufzeichnungspflichtige Abfall-
sammler und -behandler an den jeweils zustdndigen
Landeshauptmann.

Im unmittelbaren sachlichen Zusammenhang mit dieser
Osterreichweit einheitlichen Meldung enthdlt die Regelung
weiters Vorgaben betreffend
* die Registrierung (allfallige Ergdnzung der Stammdaten)

im elektronischen Register fUr Anlagen- und Personen-

stammdaten gemaB § 22 AWG 2002 und
* die elektronische FUhrung von Aufzeichnungen zu Art,

Menge, Herkunft und Verbleib von Abfdllen.

Betrieb Abfall

1.1.2. Landesrechtliche Vorgaben

Landes-Abfallwirtschaftsgesetz
(LLAWG 2006 )
LGBI. 1/2006

Auf Grund der umfassenden Wahrnehmung der Bedarfs-
gesetzgebung durch den Bund im Bereich der Abfallwirt-
schaft verbleibt fir den Landesgesetzgeber nur mehr sehr
wenig eigensta@ndiger Regelungsspielraum. Dies ist deshalb
bemerkenswert, weil der Bundesgesetzgeber mit dem
neuen Abfallwirtschaftsgesetz (AWG 2002) nicht nur die
nicht gefahrlichen Abfdlle in sein Regelungsregime einbe-
zogen hat, sondern auch die Ziele und Grundsatze der
Abfallwirtschaft vorgegeben hat. Auch das Anlagenrecht
wurde vollstandig in die Bundeskompetenz GbergefUhrt.
Sohin kommt dem Landesgesetzgeber im Wesentlichen
nur mehr in Fragen der Bereitstellung, Sammlung und
Abfuhr nicht gefdhrlicher Siedlungsabfdlle (kommunale
Entsorgung) sowie bei den AbfallgebUhren und der Entgel-
tregelung ein Gestaltungsspielraum zu. Daneben hat das
Land noch bestimmte planerische Aufgaben, wie z.B. die
Erstellung und Fortschreibung des Vorarlberger Abfallwirt-
schaftsplans zu bewadltigen. Es erfolgten zwischenzeitlich
mehre Novellen.

Abfallabfuhrverordnung
LGBI. 28/2006

Diese Verordnung enthdlt Regelungen Uber die Bereit-
stellung, Sammlung und Abfuhr von Siedlungsabfdllen, die
der Systemabfuhr unterliegen. Insbesondere sind Bestim-
mungen Uber die Art und Anzahl der Abfallbehdlter,

die Bereitstellung von Abfdllen, die getrennte Abgabe

bestimmter Abfdlle, die Mindestausstattung von Sammel-
stellen sowie die Informationspflicht der Gemeinden
enfthalten.

Von zentraler Bedeutung ist dabei die Regelung, dass nur
Behdlinisse eingesetzt werden durfen, die eine Aufteilung
der GebUhren nach der Menge der Ubergebenen Abfdlle
ermdglichen. Weiters hat jede Gemeinde mindestens
einmal im Jahr eine Sperrmullsammlung durchzufUhren,
sofern sperrige Siedlungsabfdlle nicht im Rahmen der
Restabfallsammlung oder beim Bau-/Recyclinghof bzw.
Altstoffsammelzentrum (ASZ) der Gemeinde abgegeben
werden kdnnen.
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1.2. Regelwerke und Informationen

1.2.1. ONORMEN?

ONORMEN werden vom Osterreichischen Normungsinstitut
erstellt. Im Abfallbereich beziehen sie sich auf verschiedene
Bereiche wie die Einteilung und Klassifikation von Abfallen,
Kriterien zur Abfalloehandlung und die Untersuchung von
Abfallen. Beispiele:

ONORM $ 2025
Aufstellplatze fUr Abfallsammelbehdlter

ONORM $ 2100
Siehe Abfallverzeichnisverordnung

ONORM S 2104

Abfélle aus dem medizinischen Bereich (z. B. Spritzen,
Medikamente)

ONORM-EN 840
Fahrbare Abfallsammelbehdlter (2- und 4 Rad)

ONORM-EN 13071

Stationdre Abfallsammelbehdlter bis 5.000 I, mit Behdalterauf-
nahme an der Oberseite und Bodenentleerung (Unterflur)

2  Normen kénnen Sie bei der Austrian Standards plus GmbH in Wien (eh. Osterrei-
chisches Normungsinstitut) beziehen (kostenpflichtig).

ONORMEN 13592

Kunststoffsdcke fUr die Abfallsammlung aus Haushalten

ONORMEN 13593

Papiersdcke fur die Abfallsammlung aus Haushalten

1.2.2. OWAV Regelblatters

OWAV-RB 517

Anforderungen an die Ausstattung und den Betrieb von
Zwischenlagern fUr gefahrliche Abfalle bei Abfallsammlern
nach § 25 AWG 2002 (2008)

IS Abfallwirtschaftsplane

Bundesabfallwirtschaftsplan
(BAWP 2017 OWAV)

Die vom Osterreichischen Wasser- und Abfallwirtschafts-
verband erarbeiteten und herausgegebenen Regelblatter
spiegeln ebenfalls den Stand der Technik wieder und gelten
als Entscheidungshilfe fUr den Sachverstdndigendienst und
die Behdérde.

OWAV RB 509

Abfallminimierung. Begriffe - Evaluierung - Berechnungsbei-
spiele (2000)

OWAV-RB 512

Abfallrechtlicher GeschdaftsfUhrer gemaB § 26 AWG 2002.
Anforderungen und Ausbildungsinhalte fUr abfallrechtliche
GeschaftsfUhrer und Erlaubniswerber. (2008)

3  Alle Regelblatter kdnnen Sie beim OWAV beziehen (teilweise kostenpflichtig).

Stellt eine detaillierte Darstellung der abfallwirtschaft-
lichen Situation in Osterreich sowie der bundespolitischen
MaBnahmen fUr eine funktionierende Abfallwirtschaft dar.

Lur Verwirklichung der Ziele und Grundsatze des AWG
2002 hat der Bundesminister fir Umwelt mindestens alle
funf Jahre einen Bundes-Abfallwirtschaftsplan zu erlassen
und zu verdffentlichen. Nunmehr liegt bereits die sechste
Fortschreibung vor.

Im Bundesabfallwirtschaftsplan 2017 (BAWP 2017) werden
die fachlich-technischen Grundlagen zur Vermeidung,
Wiederverwendung, Verwertung und Behandlung von
Abfallen vorgegeben.

Er hat mindestens zu umfassen:

1. eine Bestandsaufnahme der Situation der

Abfallwirtschaft
2. aus den Zielen und Grundsdtzen der Abfallwirtschaft

abgeleitete konkrete Vorgaben

a) zur Reduktion der Mengen und Schadstofffrachten

der Abfdlle

b) zur umweltgerechten und volkswirtschaftlich

sinnvollen Verwertung von Abfdllen

c) zur Entsorgung der nicht vermeidbaren oder verwert-

baren Abfalle
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d) zur Verbringung von Abfdllen oder Altdlen zur
Verwertung oder Beseitigung
3. die zur Erreichung dieser Vorgaben geplanten
MaBnahmen des Bundes
4. die regionale Verteilung der im Bundesgebiet erforder-
lichen Anlagen zur Behandlung gefdhrlicher Abfalle
Der Bundesabfallwirtschaftsplan ist in Teilbereichen
verbindlich, ansonsten hat er programmatischen Charakter
bzw. umschreibt den Stand der Technik.

Landesabfallwirtschaftsplan
(LLAWPI 2017)

Aufgrund der den Landern zukommenden Regelungskom-

petenz bezieht sich der Landesabfallwirtschaftsplan auf

den Bereich der Siedlungsabfalle. GemaB der Vorgabe im

§ 5 Abs. 4 V-AWG 2006 sind im Landes-Abfallwirtschaftsplan

* eine Bestandsaufnahme des Abfallaufkommens,

* eine Darstellung der Behandlungsanlagen,

* eine Prognose der Entwicklung des Abfallaufkommens,

* Ziele fUr eine nachhaltige Abfall- und Stoffflusswirtschaft
und

» Strategien zur Abfallvermeidung und Abfallbehandlung
(Abfallverwertung und Abfallbeseitigung) enthalten.

Dabei sind Uber den Bereich der Siedlungsabfdlle hinaus-
gehend auch andere verwandte Abfdlle dargestellt. Diese
Notwendigkeit ergibt sich aus der Nutzung gemeinsamer
Sammel- und Behandlungsstrukturen und ermdéglicht die
kontinuierliche FortfOhrung der Darstellung des Abfallauf-
kommens und der Prognose der weiteren Entwicklung.

Der Landes-Abfallwirtschaftsplan hat programmatischen
Charakfer.

Betrieb Abfall

1.2.4. Erlauternde Kurzinformationen
des Landes Vorarlberg

Die Abteilung Abfallwirtschaft des Landes Vorarlberg gibt in
unregelmdaBigen Abstdnden sogenannte Kurzinformationen
heraus, die unterschiedliche abfallrelevante Themen und
Problemstellungen aus abfallrechtlicher Sicht praxisorientiert
erldutert; diese Kurzinformationen werden i.d.R. auch an
alle Gemeinden und Umwelt- und Abfallberater auf elektro-
nischem Wege verteilt.

Alle Kurzinformationen finden Sie auf der Homepage des
Landes (Abfallwirtschaft / Publikationen) unter folgendem
Link.

if.2.5; Kontakt Abfallrecht

Amt der Vorarlberger Landesregierung/Abfallwirtschaftsab-
teilung/Ing. Dr. Harald Dreher

Tel: +43 5574 511-26610

E-Mail: harald.dreher@vorarlberg.at

Gemeindeverband fir Abfallwirtschaft und Umweltschutz
(Umweltverband)

Tel: +43 5572 55450-1010

E-Mail: .ulmer@gemeindehaus.at, a.oberscheider@gemein-
dehaus.at
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2. Offentlichkeitsarbeit

2.1. Offentlichkeitsarbeit

Information und Bewusstseinsbildung sind zentrale Erfolgs-
faktoren, damit Menschen mit Abfdllen und Altstoffen richtig
umgehen. Den Gemeinden stehen dafur verschiedene
Materialien — weitgehend kostenfrei — zur Verfugung. Diese
Unterlagen bauen auf der 5-stufigen Abfallhierarchie der EU
auf.

Lur leichteren Kommunikation an die BUrgerinnen wurden
diese auf drei Punkte reduziert.

* Abfall vermeiden

* Wiederverwenden/Re-Use

* Abfall richtig entsorgen

Aufbauend auf diesen drei Schwerpunkten wurden und
werden die Unterlagen vom Umweltverband gemeinsam
mit den Gemeinden und dem Land entwickelt.

Informationen und Downloads

Auf www.umweltverband.at bzw. im internen Bereich (www.
umweltverband.at/intern) finden Gemeinden eine umfang-
reiche Sammlung mit Informationen, Rundschreiben, Proto-

kollen oder Vorlagen zu unterschiedlichsten Themen.

2.1.1. Web

, e R P www.abfallv.at

Die Website www.abfallv.at richtet sich an die Zielgruppe
»BUrgerlnnen" und informiert zu den genannten Schwer-
punkten. Dort finden sich u.a. Tipps zur Abfallvermeidung,
Informationen zu Re-Use oder zur Abfalltrennung. Die
Webseite wird laufend aktualisiert.

e iy Facebook

Auf www.facebook.com/Umweltverband/ posten wir
regelmdBig interessante Themen. Bitte , liken* und teilen Sie
fleiBig unsere Beitrége!

2ol Broschiure Abfalltrennung

Die drahtgeheftete Broschure ,,Abfalltrennung" im Format
21x21 cm ist ebenfalls fUr BUrgerinnen gedacht und als
lGnger verwendbares Nachschlagewerk ausgelegt.
Neben konkreten Fakten und Tipps zu den einzelnen
Abfall- und Altstofffraktionen enthdlt sie auch Hintergronde
zur Verwertung. Uber folgende Fraktionen wird im Detail
informiert:

* Altpapier

* Kunststoffverpackungen

e Bunt- und WeiBglas

* Metallverpackungen

* Bioabfall

* Restabfall

e Sperrmdill
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* Problemstoffe

» Gerdate- und Fahrzeugbatterien
e Elektrogerate

* Funktionsf@hige Elektrogerate

2.1.3. Plakat Abfalltrennung

Das Plakat ,,Abfallirennung” kann an Ort und Stelle helfen,
Abfdlle richtig zu tfrennen. Es informiert leicht verstdndlich
darUber, was in welche Fraktion gehért —und das in 18
Sprachversionen.

el le Download

Das Plakat steht auf www.abfallv.at/abfall-richtig-entsorgen/

abfallirennung in digitaler Form im Quer- oder Hochformat
sowie in den GréBen A3 oder A4 zum Herunterladen zur
VerfUgung. Es bietet sich insbesondere zum Aufhdngen z.B.
im Haushalt oder bei Abfallstationen in Wohnanlagen, BUros
oder in Werkstatten an.

528 Sprachversionen

Das Plakat im Querformat ist zusatzlich in folgenden

Sprachen downloadbar:
e arabisch

* englisch

o farsi

e franzdsisch
e jfalienisch
e kroatisch

e polnisch

* portugisisch
e rumdanisch
e russisch

e serbisch

e slowakisch
* spanisch

e tschechisch
e fUrkisch

e ungarisch
e ykrainisch

abfall v §vermscen 7 wederverene
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2.1.4. Abfall-App

Die kostenlose Abfall-App bietet den Burgerinnen viele

attraktive Services rund um Abfdlle und Altstoffe:

* Ein Abfallkalender mit Abfallwecker erinnert an die
gewuUnschten Abfuhrtermine

* Trennhilfe: Was gehort wohine

» Abfall-Karte: Wo sind Sammelstellen oder andere
relevante Serviceorte?

* Abfall-Fragen: Antworten auf immer wieder gestellte
Fragen

* Abfall-News: Gemeinde oder Umweltverband kdnnen
aktuelle Informationen - z.B. Landschaftsreinigung,
kurzfristig gednderte Sammeltermine usw. — als Nachricht
Ubermitteln.

Die App kann unter www.abfallv.at/abfallapp bezogen
werden.

BUrgerlnnen ohne Smartphone k&nnen sich hier auch eine
Erinnerung per SMS an Abfuhrtermine einrichten.

Ze1.5. Infopaket Re-Use Elektro

Zum Thema Wiederverwenden/Re-Use von Elektroge-
rGten steht den Gemeinden ein eigenes Informations- und
Servicepaket zum Herunterladen zur Verfigung:
www.umweltverband.at/abfall/wiederverwenden-reuse
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1.1. Allgemeine Hinweise

Der Gesetzgeber sieht fUr den Arbeitsschutz und die
Arbeitssicherheit gewerblicher und kommunaler
ASZ-Betreiber unterschiedliche Gesetzesmaterien vor. In der
Praxis wird jedoch zum Zwecke der Gewdhrleistung hoher
. Sicherheitsstandards allen ASZ empfohlen, sich an den fur

] . Al | g e m el ﬂ gewerbliche Anlagen geltenden, detaillierteren und umfas-
senderen Bestimmungen der Arbeitsstattenverordnung und
des Arbeithehmerinnenschutzgesetzes zu orientieren. Auf
die darin vorgeschriebenen Sicherheitsstandards wird in
weiterer Folge im Detail eingegangen.

Ein ASZ sollte Gber einen betrieblichen Ersthelfer nach
Arbeitsstattenverordnung verfigen (bereits ab 1 Beschaf-
tigten), welcher dem ASZ-Personal zugehdrig und zu den
Betriebszeiten des ASZ anwesend sein muss. Betriebliche
Ersthelfer mUssen Uber einen positiv abgeschlossenen
Erste-Hilfe-Kurs gemag den Vorgaben der Arbeitsstattenver-
ordnung, §40 verfUgen, welcher gemaB den in §40(2) und
(3) festgelegten Intervallen aufgefrischt werden muss.

In den kommunalen ASZ gilt das Vorarlberger Landes-
und Gemeindebedienstetenschutzgesetz, wobei Altstoff-
sammelzentren der Gefahrenklasse Il mit mittlerem
Gefdhrdungspotential zugeordnet werden.
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2. Sicherheit und
Arbeitsschutz

2.1. Allgemeine Hinweise

Bei Sammelstellen, Abfallsammelzentren und Bauhofen
kann es im Umgang mit Stoffen und mit den betrieblichen
Einrichtungen und wegen des Verkehrsaufkommens zu
erhdhter Unfallgefahr kommen. Das Personal ist daher auf
seine Pflichten hinzuweisen und in die notwendigen Sicher-
heitsmaBnahmen zu unterweisen:

Pflichten fUr den Arbeitnehmer

* Arbeitnehmer haben die zum Schutz des Lebens, der
Gesundheit und der Sittlichkeit gebotenen SchutzmaB-
nahmen anzuwenden, und zwar gemdaB ihrer Unter-
weisung sowie den Anweisungen inres Arbeitgebers. Sie
haben sich so zu verhalten, dass eine Gefadhrdung soweit
als moglich vermieden wird.

* Arbeitnehmer sind verpflichtet, gemdaB ihrer Unter-
weisung und den Anweisungen des Arbeitgebers die
Arbeitsmittel ordnungsgeman zu benutzen und die ihnen
zur VerfOgung gestellte Arbeitskleidung und persdnliche
Schutzausrustung zweckentsprechend zu benutzen.

* Arbeitnehmer durfen Schutzvorrichtungen nicht
entfernen, auBer Betrieb setzen, willkUrlich veradndern
oder umstellen, soweit dies nicht aus arbeitstechnischen
Grunden zur DurchfUhrung von Einstellungs-, Reparatur-
oder Wartungsarbeiten unbedingt notwendig ist.

* Arbeitnehmer durfen sich nicht durch Alkohol, Arznei-
mittel oder Suchtgift in einen Zustand versetzen, in dem
sie sich oder andere Personen gefdhrden.

* Arbeitnehmer haben jeden Arbeitsunfall, jedes Ereignis,
das beinahe zu einem Unfall gefUhrt hatte, und jede
von ihnen festgestellte ernste und unmittelbare Gefahr
fur Sicherheit und Gesundheit sowie jeden an den

Schutzsystemen festgestellten Defekt unverziglich den
zustandigen Vorgesetzten oder den sonst dafur zustén-
digen Personen zu melden.

* Wenn sie bei unmittelbarer erheblicher Gefahr die
zustandigen Vorgesetzten oder die sonst zustGndigen
Personen nicht erreichen kdnnen, sind Arbeithehmer
verpflichtet, selbst die ihnen zumutbaren unbedingt
notwendigen MaBnahmen zu treffen, um diese
abzuwenden.

* Arbeitnehmer haben gemeinsam mit dem Arbeitgeber
und der Sicherheitsvertrauensperson darauf hinzuwirken,
dass alle die zum Schutz der Arbeitnehmer vorgese-
henen MaBnahmen eingehalten werden.

* Die Pflichten der Arbeithehmer in Fragen der Sicherheit
und des Gesundheitsschutzes berthren nicht die Verant-
wortlichkeit des Arbeitgebers fUr die Einhaltung der
Arbeitnehmerschutzvorschriften.

Unterweisungen zur Betreuung eines Recyclinghofes

* Beachten Sie die Vorschriften zum Arbeitsschutz.

* Erstellen Sie eine Arbeitsplatzevaluierung nach AUVA.

* Frischen Sie Ihre Kenntnis Uber Schutzvorkehrungen und
Erste-Hilfe-Einrichtungen regelmaBig auf und halten
Sie sdmtliche Einrichtungen intakt, betriebsbereit und
zugdanglich (Erste-Hilfe-Koffer, Augenspulflasche, Feuerld-
scher, FluchttUren, Notausgangsbeleuchtung etc.).

* Achten Sie auf regelmdaBige, gesetzeskonforme Sicher-
heitsunterweisungen lhrer Mitarbeiter (jahrlich und bei
Neuanstellung)!

» SchlieBen Sie Gefahren praventiv aus, indem Sie optimal
Sauberkeit und Ordnung halten, Fluchtwege freihalten,
der Tatigkeit entsprechende Schutzkleidung tfragen,
Arbeits- und Aufenthaltsbereiche getrennt halten sowie
auf den Konsum von Alkohol zur Ganze verzichten.
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» Sicherheitsunterweisungen fUr Presscontainer sind strikt zu
befolgen. Testen Sie regelmdaBig die Not-Aus-Schalter von

Presscontainern auf deren einwandfreie FunktionstGch-
tigkeit. Presscontainer durfen nur von befugten Mitarbei-
terinnen bedient und keinesfalls betreten werden.

» Samtliche Verkehrsfldchen an der Sammelstelle sind
st@ndig sauber und im Winter, eis- und schneefrei zu
halten. Allen Besuchern ist durch Beschilderung und
Bodenmarkierungen das Park- und Fahrkonzept mitzu-
teilen und bei bei Zuwiderhandeln auch mUndlich
darauf hinzuweisen.

* Ab einem Meter mdglicher Sturzhdhe sind Absturzsiche-
rungen anzubringen und auf Funktionalitat zu profen.
Gehwege und Rampen sind frei zu halten.

* Container durfen nicht betreten werden und sind regel-
maBig auf Mangel zu Uberprufen. Bei Deckelcontainern
ist auf eine zuverldssige Sicherung des Deckels zu
aehten.

SchutzausrUstung und Betriebsmittel

Bei jeder Annahmestelle insbesondere von Problemstoffen
muss mindestens folgende persdnliche Schutzausristung
vorhanden sein:

* Arbeitskleidung, Handschuhe, Sicherheitsschuhe

* sduredichte Schutzhandschuhe

* sduredichte Schurze

* Gesichtsschutz, zumindest Schutzbrille

* leitfahige, sdurefeste (Gummi-)Stiefel

* Atemschutzmaske (P3, Ablaufdatum beachtenl)

* Augenspulflasche (gefullt, steril)

Die personliche Schutzausrustung hat der PSASV, BGBI. Nr.
596/1994 idgF. zu entsprechen. Die einzelnen Ausrustungs-
teile muUssen mit einem CE-Zeichen versehen sein.
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Zusatzlich sind folgende Betriebsmittel vorhanden:
* Loschdecke
« Olbindemittel
* ABC-L&scher

Tipps zum Umgang mit chemischen Produkten

Die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von
Stoffen und Gemischen wird mit der CLP-Verordnung der
EU geregelt. Die Einstufung wird vorgenommen, um zu
bestimmen, ob mit einem Stoff oder einem Gemisch eine
Gefahr (physikalische, Gesundheits- oder Umweltgefahr)
verbunden ist. Anhand von festgelegten Kriterien wird ein
Stoff/Gemisch bewertet, bestimmten Gefahrenklassen und
Gefahrenkategorien zugeordnet.

Gefahrenpiktogramme und Sicherheitshinweise

GSHO2 - entzUndbar

Produkte mit diesem Piktogramm entziOnden sich leicht.
Besondere Vorsicht mit dem Produkt bei Hitze, Feuer oder
in der Néhe von offenen Flammen. Bei falscher Lagerung
kann es sich auch selbst entzOnden.

Sicherheitshinweise

Von Hitze, heiBen Oberfldchen, Funken, offenen Flammen
sowie anderen ZUndquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.
Vor Sonnenbestrahlung schUtzen. KUhl halten. Behdilter dicht
verschlossen halten. In BerOhrung mit Wasser entstehen
entzindbare Gase, die sich spontan entzinden kdnnen.

Beispiele

Atherische Ole, Benzine, Feuerzeugberzin, FlUssiggas
(Propan, Butan), GrillanzUnder, viele Lacke und Lasuren,
Losungsmittel, Nagellackentferner, Spiritus, Spraydosen etc.

GSHO3 - brandférdernd

Die Chemikalien kdnnen in BerGhrung mit anderen, insbe-
sondere entzindlichen Stoffen mit starker Warmeent-
wicklung reagieren.

Sicherheitshinweise

Nicht zusammen mit entzindlichen Stoffen lagern. Von
Hitze, heiBen Oberfldchen, Funken, offenen Flammen sowie
anderen ZUndqguellen fernhalten. Nicht rauchen. Schutz-
handschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz
tfragen. Kontaminierte Kleidung und Haut sofort mit viel
Wasser abwaschen und danach Kleidung ausziehen.
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Beispiele

Bleichmittel, Harter fUr Kunststoffe, Sauerstoff, Schwimmbad-
chemikalien (Basis Trichlorisocyanuransdure), Wasserstoff-
peroxid etc.

GSHO5 - atzend / korrosiv

Gefahr der schweren Atzung der Haut oder es kdnnen
schwere Augenschdden auftreten (Zerstérung der Haut
oder der Sehkraft). Das Piktogramm weist aber auch
darauf hin, dass die Chemikalie auf Metalle korrosiv wirkt.
Bei solchen Produkten immer Augen- und Hautschutz
verwenden!

\Jyp W

—

Sicherheitshinweise

Bei Verschlucken: Sofort Vergiftungsinformationszentrale
anrufen. Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.
Zum VerdUnnen sofort sehr viel Wasser trinken. Staub/Rauch/
Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Nach Gebrauch
grundlich waschen. Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/
Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. Unter Verschluss und
nur im Originalbehdalter aufbewahren.

Beispiele

Abflussreiniger, Entkalker fUr Kaffeemaschinen, Fugenmortel,
MaschinengeschirrspUlmittel, Schwimmbadchemikalien
(Anti-Algen-, Anti-Insekten- und Flockungsmittel, pH-Senker),
konzentrierte Reinigungsmittel (WC-Reiniger usw.), SGuren
und Laugen (Salzsdure, Natronlauge ...), etc.
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GSHO6 - giftig

Bestimmte Chemikalien kdnnen schon in kleinsten Mengen
zu lebensgefdhrdenden Vergiftungen fUhren, wenn sie auf
die Haut gelangen, verschluckt oder eingeatmet werden.
Es gelten besondere Vorschriften im Umgang mit Giften. Auf
keinen Fall in direkten Kontakt mit solchen Stoffen kommen!

Sk

Sicherheitshinweise

Bei Verschlucken: Sofort Vergiftungsinformationszentrale
anrufen: NOTRUF +43 1 406 43 43

Nach Gebrauch grundlich waschen. Bei Gebrauch nicht
essen, trinken oder rauchen. Unter Verschluss aufbewahren.
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichts-
schutz tfragen. Bei BerUhrung mit der Haut: Mit viel Wasser
waschen. Alle kontaminierten KleidungsstUcke sofort
ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. Nur im Freien
oder in gut belUfteten RGumen verwenden. Bei Einatmung:
Die Person an die frische Luft bringen und fUr ungehinderte
Atmung sorgen.

Beispiele
Arsen, Blausdure, Blei, Chlorgas, Methanol, methanolhal-
tiger Modellbaukraftstoff, Quecksilber, Zyankali etc.

GSHO7 - Gesundheitsgefahr

Das Rufzeichen warnt vor diversen Gesundheitsgefahren.
Es kbnnen die Haut oder Augen gereizt oder Allergien
ausgeldst werden. Vorsichtiger Umgang mit solchen
Produkten ist anzuraten!

Sicherheitshinweise

Bei Verschlucken: Bei Unwohlsein Vergiftungsinformations-
zentrale/Arzt anrufen. Bei Gebrauch nicht essen, trinken
oder rauchen. Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augen-
schutz/Gesichtsschutz tfragen. Bei BerUhrung mit der Haut:
Mit viel Wasser waschen. Bei Kontakt mit den Augen: Einige
Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Vorhandene
Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter spulen.

Beispiele

Atherische Ole, epoxidhaltige Spachtelmassen,
Fugenmortel, GeschirrspUlmittel, einige Pestizide,
KFZ-KGhIfilssigkeiten, Pinselreiniger, Reinigungsmittel,
Schwimmbadchemikalien (Chlorungsmittel, pH-Plus-Mittel),
Terpentinersatz, Universalverdinner, Waschmittel etc.
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GSHO08 - ernste Gesundheitsgefahr

Dieses Piktogramm weist auf Gefahren von mdglichen
schweren Gesundheitsschédden hin. Das Produkt birgt
schwere Gesundheitsrisiken wie z. B. krebserregendes
Potential oder schwere Folgen bei Schwangerschaft.
Produkte mit diesem Piktogramm mit besonderer Vorsicht
benutzen!

Sicherheitshinweise
Bei Verschlucken: Sofort Vergiftungsinformationszentrale

anrufen. Arztlichen Rat einholen/érztliche Hilfe hinzuziehen.

Unter Verschluss aufbewahren. Staub/Rauch/Gas/Nebel/
Dampf /Aerosol nicht einatmen. Vor Gebrauch besondere
Anweisungen einholen. Bei Gebrauch nicht essen, trinken
oder rauchen. Bei Unwohlsein arztlichen Rat einholen/
arztliche Hilfe hinzuziehen. Nach Gebrauch grindlich
waschen.

Beispiele
Atherische Ole, Kraftstoff (Normalbezin, Superbenzin),

Diesel, einige Pestizide, Heizdl, Lampendl, KUhlschmierstoffe,

Pinselreiniger, PU-Schdume, Schwimmbadchemikalien
(Algizide, Chlorungsmittel, pH-Senker), Terpentinersatz,
Versiegelung fur Steinbdden etc.
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GSHO09? - umweltgefdahrlich

Der sterbende Baum und der sterbende Fisch warnen

vor méglichen Umweltgefahren. Die Produkte kdnnen
Lebewesen (Menschen, Tiere und Pflanzen) sché&digen
oder auch langfristig schwere Umweltschdden hervorrufen.
Produkte

mit diesem Piktogramm immer richtig entsorgen und nie in
den Hausmdull geben oder ins Abwasser schitten!

&

Sicherheitshinweise
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Verschittete Mengen
aufnehmen.

Beispiele

Atherische Ole, Benzin, (Kraftstoff, Feuerzeug-, Fleck-,
Waschbenzin), Biozide, Diesel, Heizdl, Losungsmittel, Pinsel-
reiniger, Suren und Laugen (konzentriert), Schwimm-
badchemikalien (Algizide, Chlorungsmittel, pH-Senker),
Terpentinersatz, Versiegelung fur Steinbdden etc.

Die Gefahrenhinweise (H-Satze) beschreiben Gefahren,
die vom Produkt ausgehen kdnnen. Die Kennzeichnung
informiert den Verwender eines als gefdhrlich eingestuften
Stoffes/Gemisches zusatzlich zur Einstufung noch Uber
Ratschldge (P-Satze) zur sicheren Handhabung und zum
richtigen Verhalten im Unglucksfall.

Ebenso empfiehlt die Kennzeichnung MaBnahmen zur
korrekten Entsorgung.

Einen Uberblick Uber Gefahrenpiktogramme sowie H-
und P-S&tze finden Sie auf dem Poster der Umweltberatung.

Es kann hier auch gratis gegen Ersatz der Versandkosten
bestellt werden und eignet sich zum Aufhdngen an gut
zugdnglicher Stelle im ASZ.

2.2. Erste Hilfe

Nachfolgend finden Sie allgemeine Informationen, die bei
jeder Erste Hilfe-Leistung zu beachten sind:

(1)  Lebensrettende SofortmaBnahmen durchfUhren

Darunter versteht man alle Hilfeleistungen, die unmittelbar
der Erhaltung des Lebens eines Schwerverletzten, akut
lebensbedrohlich Erkrankten oder Vergifteten dienen.

Alle MaBnahmen sollen nur unter Beachtung der eigenen
Sicherheit durchgefUhrt werden. Kontakt (Atemwege, Haut)
mit den gefdhrlichen Stoffen vermeiden!



https://www.umweltberatung.at/images/doku/gefahrenzeichena4-poster-chemie.pdf
https://www.umweltberatung.at/auf-die-gefahrenpiktogramme-achten
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BasismaBnahmen =) Entsprechende Lager-
ung, frische Luft
zufOhren, beruhigen,
Schutz vor UnterkUhlung

Gefahrenzone =» GAMS-Regel:

Gefahr erkennen, Abstand
halten, Menschenrettung
durchfUhren (falls méglich),
Spezialkrafte anfordern

Bewusstlosigkeit = stabile Seitenlagerung

Atem-Kreislauf-Stillstand =» 30 x Herzdruckmassage
2 x Beatmen, wenn
verfugbar: Defibrillator
verwenden

Starke Blutung =) Blutstillung (manueller
Fingerdruck oder
Druckverband)

Schock =» Schockbekdmpfung

Eraie Hible leishen

(2)  Einen Noftruf veranlassen

Der Notruf, der die meisten Menschen direkt im UnglUcksfall
betrifft, ist der telefonische # 122 (Rettungs- und Feuerwehr-
leitstelle RFL. Die RFL ist die gemeinsame Einsatzleitstelle
aller Rettungsorganisationen und der Feuerwehren im Land
Vorarlberg) oder » 144 bei akut Verletzten, Erkrankten oder
Vergifteten.

Der Anrufer sollte erst auflegen, wenn die angerufene
Leitstelle keine Fragen mehr hat und das Gesprdch
beendet.

DarUber hinaus soll beim Notruf auch auf Besonder-
heiten aufmerksam gemacht werden, wie beispielsweise
Feuer, Auslaufen von FlUssigkeiten oder eingeklemmte
Personen. Bei Vergiftungen sollte man, falls méglich, auch
die eingenommene Substanz (zum Beispiel Medikamente,
Spulmittel oder Pflanzenteile) mitteilen. Bei Verkehrsun-
fallen mit Gefahrguttransporten sollte auf die orangefar-
bigen Warntafeln und eventuell auf den Tafeln vorhnandene
Kennzahlen hingewiesen werden.

Der Anrufer wird durch den Mitarbeiter in der Leitstelle
via Telefon durch die Erste Hilfe-MaBnahmen geleitet.

Folgende Notrufnummern gibt es

* Retftung: 144

* Feuerwehr: 122

e Polizei: 133

e Euronoftruf: 112

* Vergiftungszentrale: +43 1 4064343

(3) - Weitere ERSTE HILFE leisten

ERSTE HILFE Ausstattung fUr Problemstoffsammelstellen:
ONORM Z 1020 vom 01.07.2004 ,Verbandskdsten fUr Arbeits-
statten und Baustellen

e Type 1. fUr Bereiche bis 5 Arbeitnehmer
* Type 2: fUr Bereiche bis 20 Arbeitnehmer

Weitere Informationen zu Erste Hilfe-MaBnahmen finden
Sie auf der AUVA-Homepage und unter www.roteskreuz.at/
erstehilfe.

UnterstUtzung erhalten Sie auch durch die neue Erste Hilfe
App, welches fur alle Betriebssysteme erhdiltlich ist.

2.3. Brandschutz

Im Brandfall gilt Personen- und Selbstschutz vor Umwelt-
schutz. Darum gilt es insbesondere unverziglich Feuerwehr
und bei Bedarf die Rettung zu verstdndigen sowie erste
LoschhilfemaBnahmen zu ergreifen.

Zur Pravention von Brand- und Explosionsgefahren
beachten Sie bitte die Anforderungen an die Zwischenla-
gerung und Manipulation von Problemstoffen
(siehe Ausstattung, Sammlung und Logistik/Richtlinien Prosq)

GemaB § 26 Absatz 4 AWG hat die Gemeinde eine
fachkundige Person namhaft zu machen, welche unter
anderem Kenntnisse Uber das Brand- und Léschver-
halten hat. Durch die Nennung eines Brandschutzwartes
oder Brandschutzbeauftragten wird dieser Anforderung
nachgekommen.

(1)  Brandschutzbeauftragter

FUr die Organisation des betrieblichen Brandschutzes ist ein
Brandschutzbeauftragter gemaB TRVB 0 119 zu bestellen.
Dieser muss Uber eine erfolgreich abgeschlossene
Ausbildung gemdaB TRVB 0 117 — Betrieblicher Brandschutz
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— verfugen. Es muss sich hier um eine Person handeln, die im
Betrieb eine maBgebliche Stellung einnimmt und mit den
Eigenheiten des Betriebes betraut ist.

Die Funktion des Brandschutzbeauftragten kann auch

von einer fUr den Brandschutz in mehreren Betriebseinrich-
tungen der Gemeinde zustdndigen Person wahrgenommen
werden.

Hinweis: Die Technischen Richtlinien zum Vorbeugenden
Brandschutz (TRVB) sind erhdltlich beim Osterr. Bundesfeuer-

wehrverband (Tel.: +43 1 545 82 30)

Zustandigkeiten des Brandschutzbeauftragten:

Organisation und Umsetzung des ortlichen Brand-
schutzes (Brandschutzordnung, Brandschutzplan,
Alarmplan)

RegelmdaBige Brandschutzunterweisungen von Betriebs-
angehdrigen (ASZ-Mitarbeitern)

Vorbereitung von Feuerwehrubungen, Brandalarm und
RAumungstbungen

Periodische Uberprifung brandschutzrelevanter Sicher-
heitseinrichtungen (Feuerldscher alle zwei Jahre), auch
vorhandene Hydranten, Brandmeldeanlagen, etc. (TRVB
0 117; Pkt. 4.6.7.)

DurchfUhrung von Brandschutz-Eigenkontrollen und
FUhrung eines Brandschutzbuches.

In der Regel muss der Brandschutzbeauftragte Uber eine
einschlagige Ausbildung und regelmdaBige Weiterbildungen
(zumindest alle 5 Jahre) verfugen (TRVB 0 119). Eine Mitglied-
schaft bei der Feuerwehr genugt nicht automatisch den
Anforderungen eines von der Behdrde akzeptierten Brand-
schutzbeauftragten. Es ist allerdings nicht erforderlich, dass

Betrieb Abfall

der Brandschutzbeauftragte im ASZ selbst tatig ist. Dafur
wird ein Brandschutzwart namhaft gemacht, welcher
ebenfalls Uber eine brandschutztechnische Ausbildung

verfUgen muss (diese ist jedoch deutlich weniger umfassend

als jene des Brandschutzbeauftragten) und die Anwei-
sungen des Brandschutzbeauftragten im ASZ umzusetzen

hat. Der Brandschutzwart hat zu den Beftriebszeiten des ASZ

anwesend zu sein.

Der Brandschutzbeauftragte hat den
Brandschutzwart und die ASZ-Mitarbeiterin
folgender RegelmdalBigkeit zu unterweisen:

* Mindestens 1 Mal jahrlich
* Jeden Arbeithehmer zu Beginn der Aufnahme seiner
Tatigkeit unter schriftlicher Kenntnisnahme der Brand-

schutzordnung durch den/die Arbeitnehmer (Achtung:

auch Ferialpraktikanten)

* Im Falle einer Umstellung des betrieblichen Brand-
schutzes unmittelbar (neue Brandschutzordnung muss
von Mitarbeitern unter schriftlicher Bestatigung entge-
gengenommen werden).

Weisungen durch den Brandschutzbeauftragten
an die ASZ-Mitarbeiter haben von diesen
schriftlich bestatigt zu werden.

Mindestens 1 Mal j@hrlich muss das im ASZ tatige Personal

hinsichtlich

* des Verhaltens im Brandfall,

e der ordnungsmdBigen BrandverhUtung,

* AlarmUbungen sowie RGumungsubungen,

» der Funktion brandschutztechnischer Einrichtungen
(Feuerldscher, ...),

» der Bedeutung von Alarmzeichen,

* des Verlaufs der Fluchtwege

unterwiesen werden.

(2) DerBrandschutzwart (im ASZ-Betrieb beschaftigte
Person) hat folgende Funktionen wahrzunehmen:

Als Brandschutzwart dirfen nur Personen bestellt
werden, die eine einschldgige Ausbildung einer staatlich
anerkannten Schulungseinrichtung nachweisen kénnen
oder nachweislich vom Brandschutzbeauftragten
mindestens 6 Stunden betriebsbezogen ausgebildet und
unterwiesen wurde.

Der Brandschutzwart hat im Wesentlichen folgende

Aufgaben:

* Unterweisung der Mitarbeiter Gber das Verhalten im
Brandfall, die Bedienung und Handhabung von Feuer-
|6scheinrichtungen, das Einhalten der Brandschutz-
ordnung sowie das Freihalten von Fluchtwegen

« Uberwachung der Brandsicherheit

* UnferstUtzung des Brandschutzbeauftragten

(3)  Brandschutzordnung/Brandschutzplan

Die Brandschutzordnung ist auf aktuellem Stand zu

halten und mindestens 1 Mal jahrlich auf ihre Richtigkeit
und Vollst&ndigkeit zu Uberprifen. Jede Anderung ist

den Mitarbeitern unverzuglich zur Kenntnis zu bringen.
Neben der Brandschutzordnung gibt es einen auf die
ortliche Einrichtung abgestimmten Brandschutzplan;
dieser entspricht einem ASZ-Plan mit den eingezeichneten
brandschutztechnischen Einrichtungen (Notausgdnge,
Lo&scheinrichtungen, ... ) und muss dreifach ausgefertigt
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werden (1 Exemplar: Feuerwehr, 1 Exemplar: Brandschutz-
beauftragter, 1 Exemplar: Aushang im ASZ im Bereich des
Feuerwehrzuganges).

Im Brandschutzplan sind die Feuerwehrzufahrten auszu-
weisen, welche auch in der Praxis des ASZ-Betriebs freizu-
halten sind (Achtung: Schneerdumung, kein Verstellen
durch Anlieferer, ... )

Umfangreiche Informationen zum Thema Brandschutz
finden Sie in der BroschUre »nDer Brandschutzratgeber« des
Bundesministeriums fUr Inneres.

3. Ausstattung,
Sammlung, Logistik

3.1. Ubernahme von Abfdllen

Jeder angelieferte Abfall wird einer entsprechenden
Fraktion gemdaB Annahmekriterien zugeordnet. Die
Fraktionen unterteilen sich in weiterer Folge in 5-stellige
SchlUsselnummern (inklusive allfalliger Spezifizierung). Als

Hilfestellung fUr eine richtige Zuordnung dient der Abschnitt

C-|-Abtalk:

3.1.1. Problemstoffe

3.1.1.1. Definition

Problemstoffe sind gefdhrliche Abfalle, die Ublicherweise in
privaten Haushalten anfallen. Weiters gelten als Problem-
stoffe auch jene gefdhrlichen Abfdlle von Landwirten und
Gewerbetreibenden, die nach Art und Menge mit Gblicher-
weise in privaten Haushalten anfallenden gefahrlichen
Abfdllen vergleichbar sind.

3.1.1.2. Richtlinie fUr die Errichtung und den Betrieb
von kommunalen Problemstoffsammelstellen

Die ,,Richtlinien fUr die Errichtung und den Betrieb von
kommunalen Problemstoffsammelstellen” (Ausgabe-
datum 7. August 2017) stellen —im Sinne eines technischen
Regelwerkes — allgemeine Mindestanforderungen an die
einzelnen Varianten von standigen bzw. periodischen
Problemstoffsammelstellen dar und sollen den Gemeinden
bei der Entscheidung Uber die Errichtung und den Betrieb
von Offentlichen Problemstoffsammelstellen behilflich sein.

3.1.1.3. - Lehrgang ,fachkundige Person*
gem. §26 Abs. 4 AWG 2002

Eine fachkundige Person im Sinne des § 26 Abs. 4 Abfall-
wirtschaftsgesetz 2002 (AWG 2002) muss unter anderem
Uber Grundkenntnisse der abfallwirtschaftsrechtlichen
Vorschriften verfugen.

Der Umweltverband bietet in Zusammenarbeit mit der
Abteilung Abfallwirtschaft beim Amt der Vorarlberger
Landesregierung in regelmdaBigen Abstdnden ,,Lehrgénge
zur Ausbildung von fachkundigen Personen® fUr Mitarbeiter
in Altstoffsammelzentren oder Bauhéfen an.

Die Veranstaltung finden im Rahmen der Weiterbildungs-
reine ,Wissen vermitteln* statt. Alle Termine finden Sie auf
www.umweltverband.at/lernen/programm.

3.1.1.4. Weiterbildungen
Problemstoffsammelstellen-Personal

Das Land Vorarlberg bietet in Kooperation mit dem Umwelt-
verband und dem beauftragten Sammelunternehmen
regelmdaBige Ausbildungsseminare fur das kommunale
Problemstoffsammelstellen-Personal an.

Die Veranstaltung finden im Rahmen der Weiterbildungs-
reihe ,Wissen vermitteln* statt. Alle Termine finden Sie auf
www.umweltverband.at/lernen/programm.

3.1.1.5. Sammelliste/Stoffgruppen

Die Gemeinden sind zur kostenlosen Ubernahme folgender
Stoffgruppen verpflichtet:
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3.1.1.5.1 Problemstoffe

o Stoffgruppe 1 (SN 54102) — Mineraldle und Mineralfette!
Stoffgruppe 2 (SN 54930) — Feste fett- und &lverschmierte

Betriebsmittel?

Stoffgruppe 3 (SN 55502) — Altlacke und Altfarben
|6semittelhaltig, Losemittel

Stoffgruppe 4 (SN 59305) — Chemikalien (hach
Méglichkeit SGuren und Laugen getrennt)
Stoffgruppe 5 (SN 53103) — Planzenschutz- und
Schadlingsbekdmpfungsmittel

Stoffgruppe 6 (SN 59803) — Spraydosen
(Druckgaspackungen)

3.1.1.5.2 Nicht gefahrliche Abfdlle

Stoffgruppe 7 (SN 55510) — Altlacke, Altfarben, nicht
|6semittelhaltig?

Stoffgruppe 8 (SN 53501) — Arzneimittel (inkl. Koérper-
pflegemittel unsortiert)

Stoffgruppe 9 (SN 12302) — Speisedle und -fette

3.1.1.5.3 Elektroaltgerate

Stoffgruppe 10 (SN 35205) — KUhl- und Klimagerdate,
FCKW-, FKW-haltig

Der Abgeber (Handler) ist verpflichtet, Altdl bis zu einer Menge von 24 | pro

Abgabe unentgelilich zurGckzunehmen.

Der Abgeber (Handler) ist im Zuge des Verkaufes von Moftordlfiltern zur unentgeli-
lichen RUcknahme eines gebrauchten Filters oder zur Einhebung eines Pfandbe-

tfrages von 3 € verpflichtet.

Lésemittelfreie Altlacke/-farben (Dispersionsfarben auf Wasserbasis — SN 57303)

sind keine Problemstoffe

Betrieb Abfall

Stoffgruppe 11 (SN 35212) — Bildschirmgerate einschl.
Bildrohrengerdate
Stoffgruppe 12 (SN 35220) - ElektrogroBgerdate

(Kantenldnge gréBer 50 cm) mit gefahrenrelevanten

Eigenschaften

Stoffgruppe 13 (SN 35221) — ElektrogroBgerate (Kanten-

lGdnge gréBer 50 cm)

Stoffgruppe 14 (SN 35230) — Elektrokleingerate
(Kantenldnge < 50 cm) mit gefahrenrelevanten
Eigenschaften

Stoffgruppe 15 (SN 35231) — Elektrokleingerate
(Kantenldnge < 50 cm)

Stoffgruppe 16 (SN 35339) — Gasentladungslampen

Ob ein Gerdat kostenlos als EAG angenommen werden
muss, zeigt die EAG-Gerdateliste.

3.1.1.5.4 Batterien

Stoffgruppe 17 (SN 35322) — Bleiakkumulatoren
Stoffgruppe 18 (SN 35338) — Batterien, unsortiert
Stoffgruppe 19 (SN 35337) — Lithium-Batterien
(unbeschadigt, alle GréBen)

Stoffgruppe 20 (SN 35337) — Lithium-Batterien
(beschadigt, alle GroBen)

Stoffgruppe 21 (SN 35337) — Elektroaltgerate mit Lithium-

Batterien (groBer 500 g)

3.1.1.5.5 Asbesthaltige Abfdlle und Abfalle mit
asbestahnlicher Eigenschaften

o Stoffgruppe 22 (SN 31412) — Asbestzement
o Stoffgruppe 23 (SN 31437) — Asbestabfdlle, AsbeststGube*

Die Befugnis fUr die richtige Zuordnung zu den oben
angefUhrten Stoffgruppen kann im Rahmen der unter Pkt.
3.1.1.3. angefUhrten Schulungen erlangt werden.

Asbestzement wie z.B. Eternitplatten gilt nicht als
Problemstoff, weshalb auch keine Ubernahmeverpflichtung
fur Gemeinden besteht.

Der Gemeinde wird daher empfohlen, fUr diesen Abfall
einen Entsorgungsbeitrag einzuheben.

3.1.1.6. Bereitstellung fur Abholung

Abfallbesitz: Ab dem Zeitpunkt der Ubernahme vom Anlie-
ferer sind die Problemstoffe Eigentum der Gemeinde und
durfen nicht mehr an Interessenten (z.B. Sammelbrigaden)
abgegeben werden!

Problemstoffe gelten ab diesem Zeitpunkt als gefahr-
liche Abfalle und sind darum ausnahmslos befugten Abfall-
sammlern zu Ubergeben.

Begleitschein: Der Ubergeber (Gemeinde) ist nach AWG
2002 § 18 Abs. 1 verpflichtet, je einen Begleitschein pro
Ubergebener Abfallart (in diesem Falle pro Stoffgruppe)
auszufullen und eine Abschrift oder Durchschrift des

4 Abfdalle kUnstlicher Mineralfasern, die vor 1998 produziert wurden, sind aufgrund
ihrer asbestdhnlichen Eigenschaften derzeit der SN 31437 »Asbestabfdlle, Asbest-
stdube« zuzuordnen. Die Sammlung und Behandlung dieser Abfdlle erfolgt
gleich wie bei Asbestzement.
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Begleitscheins fur seine NachweisfUhrung zu behalten und
sieben Jahre aufzubewahren. In der Regel wird die Begleit-
scheinausstellung auch als Serviceleistung vom beauf-
tragten Sammelunternehmen erbracht.

3.1.2. Verpackungen

3.1.2.1. Definifion und Information

Als Verpackungen i.S. der Verpackungsverordnung (VVO
= Rechtsgrundlage der Verpackungssammlung) gelten
Packmittel, Packhilfsmittel oder Paletten.

Packmittel: Erzeugnisse, die dazu bestimmt sind, Waren
bzw. GUter fUr Verkehrs-, Lager-, Transport-, Versand- oder
Verkaufszwecke zu umschlieBen bzw. zusammenzuhalten.

Packhilfsmittel: Erzeugnisse, die zum Zweck der Verpackung
zusammen mit Packmitteln insbesondere zum Verpacken,
VerschlieBen, Versandfertigmachen und zur Kennzeichnung
einer Ware oder eines Gutes dienen (z.B. Klebeband,
Schnure, Umreifungsbdnder etc ...).

Der Gesetzgeber differenziert auBerdem zwischen
Transport-/Verkaufs- und Umverpackung sowie
Serviceverpackungen.

3.1.2.2. Sammel-und Verwertungssysteme
fUr Verpackungsabfdlle

Seit der Verpackungsverordnung 2014 besteht for
die Entsorgung von Haushalts- und Gewerbeverpa-
ckungen eine Teilnahmepflicht bei einem Sammel- und

Verwertungssystem, wobei zwischen verschiedenen
Systemen frei gewdahlt werden kann. Als Verpflichtete gelten
Abpacker, Importeure und Eigenimporteure sowie Versand-
handler mit und ohne Sitz in Osterreich.

FUr die Bereitstellung der Sammelbehdlter sowie die dazu
notwendige Infrastruktur erhalten die Gemeinden Entgelte.
Diese wurden zwischen dem Vorarlberger Umweltverband
und den zust@ndigen Entsorgungs- und Verwertungssys-
temen vertraglich vereinbart.

Die aktuellen Vertragspartner finden Sie auf www.
umweltverband.at/abfall/vertragspartner.

3.1.2.3.  Restentleerte Verpackungen
sowie Serviceverpackungen

Es dUrfen nur Verpackungen Gbernommen werden, die frei
von vermeidbaren RUckst@nden (=pinselrein, spachtelrein,
tropffrei, rieselfrei) sind.

3.1.2.4. Verunreinigte bzw. nicht
restentleerte Verpackungen

Mit gefahrlichen Abfdllen verunreinigte Verpackungen (z.B.

mit Anhaftungen) oder stark verschmutzte und dadurch

nur schwer verwertbare Verpackungen durfen nicht in die

getrennte Verpackungssammlung eingebracht werden.

+ Ubernahme als PROBLEMSTOFF«, wenn

— die Verpackung Reste von gefdhrlichen Abfdlle

beinhaltet
+ Zuordnung sinngeman zu jener Problemstofffraktion,
welche dem FUllgut entspricht, oder

— wenn die Verpackung mit Anhaftungen angeliefert
wird, die auBerhalb der Toleranzgrenzen im Sinne der
Restentleerung sind
+ Zuordnung sinngeman zu jener Problemstofffraktion,
welche dem FUllgut entspricht.

+ Ubernahme als ,,SONSTIGE ABFALLE" und Zuordnung

zu jener Abfallfraktion, welche dem FUllgut entspricht

(Bsp.: verunreinigter Dispersionsfarbenbehdlter zu

»Dispersionsfarben”)

3.1.3. Altstoffe

3.1.3.1. Definition und Information

Altstoffe sind Abfdlle, welche getrennt von anderen
Abfdllen gesammelt werden oder Stoffe, die durch eine
Behandlung aus Abfdllen gewonnen werden.

Altstoffe gelten grundsdatzlich so lange als Abfdalle, bis sie
als Ersatz von Rohstoffen verwendet werden oder, im Falle
einer Vorbereitung zur Wiederverwendung, bis Abschluss
eines Verwertungsverfahrens.

3.1.3.1.1 Vorbereitung zur Wiederverwendung (Re-Use)

Bei einer ,Vorbereitung zur Wiederverwendung" oder
»Re-Use" werden Produkte oder Produktbestandteile,
welche bereits zu Abfallen geworden sind, einer Prufung,
Reinigung oder Reparatur unterzogen, damit sie wiederver-
wendet werden kdnnen.
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3.1.3.1.2 Stoffliche Verwertung (Recycling)

Beim »Recycling« werden die stofflichen Eigenschaften von
Abfdllen genutzt und als Sekunddarrohstoff wieder in der
Produktion eingesetzt. In der Regel werden Metalle, Kunst-
stoffe, Glas und Papier stofflich verwertet, wofUr sie zuvor
meist getrennt gesammelt werden.

3.1.3.1.3 Energetische Verwertung

Kénnen Abfdlle nicht mehr stofflich recycelt werden, stellt
die energetische Verwertung eine weitere Mdglichkeit dar.
Dabei wird der Heizwert der Abfdlle genutzt und als Ersatz
for herkdmmliche Energietrager (insbesondere Ol und Gas)
zur Strom- und Warmeerzeugung eingesetzt.

3.1.4. Elekiroaltgerate (EAG)

3.1.4.1. Definition und Information

Elektroaltgerdate (kurz EAG) sind Elekiro- und Elektronik-
gerdate einschlieBlich Teile und Zubehér (Bauteile, Unter-
baugruppen, Verbrauchsmaterialien), derer man sich
entledigen will.

Elektro- und Elektronikgerdate sind Gerdte, die zu ihrem
ordnungsgemaBen Betrieb elektrischen Strom bendtigen,
fUr den Betrieb mit Wechselspannung von max. 1.000 V
oder mit Gleichspannung von max. 1.500 V ausgelegt sind
und in eine der 10 gesetzlich definierten Gerdtekategorien
fallen.

Eine aktualisierte EAG-Gerateliste mit Zuordnung zur
jewelligen Geratekategorie finden Sie auf der Homepage
des Bundesministerium fOr Nachhaltigkeit und Tourismus.

3.1.4.2. Rechtsgrundlagen

* Richtlinie Uber Elektro- und Elektronikaltgerate (WEEE-
Directive 2003) bzw. EU-Batterie Richtlinie (2006)

* Bundesabfallwirtschaftsgesetz (AWG 2002) i.d.g.F.

» Elektroaltgerateverordnung (EAG-VO 20095) i.d.g.F.

* Abfallbehandlungspflichtenverordnung (AbfallBPV 2017)
BeRenm

3.1.4.3. Sammel- und Behandlungskategorien
(gem. EAG-VO)

Die EAG-VO fuhrt 6 Sammel- und Behandlungskategorien.
In Vorarlberg werden die Elektro-Altgerate in 5 Kategorien
gesammelt.

* ElektrogroBgerate

e KUhl- und Gefriergerate

* Bildschirmgerdate einschlieBlich Bildrohrengerdte

» Elektrokleingerdate

* Gasentfladungslampen

3.1.4.4. Kennzeichnung von Elektroaltgerdaten

Seit dem 13. August 2005 (Inkrafttreten der EAG-VO) werden
Elektro- und Elektronikgerdte mit dem Symbol fUr die
getrennte Sammlung versehen.

3.1.4.5. Keine EAGim Sinne der EAG-VO sind

» Gerdate, die Teile von anderen Gerdten sind und nicht im
Anhang 1 der EAG-VO aufgelistet sind

» Elektrische Gluhlampen

» Gerdate, die eigens fur militdrische Zwecke bestimmt sind

3.1.4.6. Ubernahme von Elektroaltgerdten

Es erfolgt keine Verwiegung und keine Verrechnung. Burger
sind zur kostenlosen Abgabe berechtigt. Die Zuordnung zu
den Gerdategruppen erfolgt gem. 3.1.1.5.3.

3.1.4.7. Lagerung von Elektroaltgeraten

* Wetterbestdndige Abdeckung (= Uberdacht oder wind-
und wasserfeste Abdeckung mittels Plane)

* Lagerung so, dass Zerlegung und stoffliche Verwertung
nicht erschwert werden

* KUhlger&te: Vermeidung von FCKW-Austritt; gegen
Verrutschen fixieren, aufrecht stehend oder auf KUhlkreis-
laufteilen liegend

* Gasentladungslampen: ausreichend gegen Bruch
gesichert, Lampenbruch in verschlossenen Gebinden
(gemeinsam mit Energiesparlampen und Gasentla-
dungslampen - Sonderformen); Leuchtstoffrohren
horizontal bzw. vertikal stapeln; nach Mdglichkeit
Verwendung der speziellen Behdlter der Fa. Loacker

* Elektrokleingerdate: so in den Behdlter einbringen, dass
deren Beschadigung auch wahrend des Transports
maoglichst vermieden wird

* Keine Vermischung mit anderen Fraktionen, ordentlich
stapeln und nicht ,werfen*;
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3.1.4.8. Sicherheitshinweis

Gerate, durch deren Handhabung (auch Entgegennahme)
die Gesundheit oder Sicherheit des ASZ-Personals gefdhrdet
wird, dUrfen nicht angenommen werden (z. B. radioaktiver
Feuermelder).

3.1.4.9. Ubernahme von Elektroaltgeraten

Eine Behandlung (Schadstoff-/Altstoffentfrachtung) darf
derzeit vom ASZ-Personal sowohl aus rechtlichen (i.d.R.
fehlende Behandlerbewilligung) als auch vertraglichen
GrUnden i.d.R. nicht durchgefihrt werden.

Elektro-GroBgerdte wie z.B. Waschmaschinen, Geschirr-
spuler, Waschetrockner, E-Herde, Backdfen, Mirkrowellen-
herde, diverse Werkzeuge und Gartengerdate, aber auch
Olradiatoren dirfen nicht in den Alteisen-Container einge-
bracht werden.

3.1.4.10. Ubernahme von wiederverwendbaren
Elektroaltgerdten

Elektrogerdte, welche noch funktionstichtig sind, werden
in den Bauhofen bzw. ASZ getrennt von den anderen
Fraktionen gesammelt. Die Gerdte werden gepruft und
in den Carla Verkaufsshops der Caritas weiterverkauft.
Mit den Erldsen werden die Aufbereitungskosten teilweise
abgedeckt.

Was sich eignet: GroBgerate, Elektro-Werkzeuge und
Gartengerate, Elektronikgerdate, Haushalts- und Kichen-
gerate, wenn sie jeweils funktionstichtig, komplett und
sauber sind.

Was sich nicht eignet: KUhlgerate kdnnen aus hygieni-
schen, Handys aus Datenschutzgrinden nicht weiterge-
geben werden, Réhrenbildschirme finden keine Abnehmer
mehr und bei Akkugeraten ist der Ersatz von kaputten Akkus
meist unrentabel.

3.1.5. Batterien

Batterien sind aus einer oder mehreren Zellen (Primar-
zellen = nicht wieder aufladbar, Sekundarzellen = wieder
aufladbar) aufgebaut. Batterien sind Energiespeicher oder
Energiewandler, die elektrische Energie durch Umwandlung
von chemischer Energie gewinnen.

Der Gesetzgeber unterscheidet in Gerate- (Batterien und
Li-Batterien), Fahrzeug- und Industriebatterien.

Sek0: 1= ReChisgruReice

Die Ubergeordnete Rechtsgrundlage fUr Batterien stellt die
Batterierichtlinie 2006 der Europdischen Union dar. In Oster-
reich wurde die Richtlinie in der AWG-Novelle 2008, der
Abfallbehandlungspflichtenverordnung sowie der Batterien-
verordnung umgesetzt.

3.1.5.2. Stoffgruppenzuordnung von Batterien

In den kommunalen Sammelstellen werden Batterien in fUnf
unterschiedlichen Stoffgruppen erfasst:

* Bleiakkumulatoren

* Batterien, unsortiert

e Lithium-Batterien (unbeschadigt, alle GréBen)
e Lithium-Batterien (beschadigt, alle GréBen)

* Elektroaltgerate mit Lithium-Batterien (gréBer 500 g)

3.1.5.3. Keine Batterien gemdaB Batterienverordnung

* Batterien, die in AusrUstungsgegenstdnden, Waffen,
Munition und Kriegsmaterial verwendet werden.

* Batterien, die in AusrUstungsgegenstdnden fUr einen
Einsatz im Weltraum verwendet werden.

3.1.5.4. Ubernahme von Batterienim ASZ

Es erfolgt keine Verwiegung und keine Verrechnung. Burger
sind zur kostenlosen Abgabe berechtigt. Die Zuordnung zu
den Stoffgruppen erfolgt gemdan Punkt 3.1.1.5.4.
Industriebatterien (z.B. von Notstromversorgungsanlagen)
muUssen von den Gemeinden nicht angenommen werden
bzw. kann eine Entsorgungsbeitrag eingehoben werden.

3.1.5.5. Lagerung von Batterien

* Schutz gegen Witterungseinflisse

* Schutz vor mechanischer Beschadigung

* Lagerung auBerhalb des Einflussbereiches sonstiger
Abfdlle, von denen eine Brand- oder Explosionsgefahr
ausgehen kann

3.1.5.5.1 Lagerung von Lithium-Batterien

Neben den allgemeinen Bestimmungen zur Lagerung von

Batterien (Pkt. 3.1.5.5.) gelten fUr Litium-Batterien aufgrund

deren Gefahrenpotential zusatzliche Regelungen:

e Schutz vor Kurzschluss der Batterienpole => Abkleben der
Pole mit Isolierband

* Getrennte Lagerung in einem geeigneten Gebinde =>
Spezielle Spannringfasser gefullt mit Vermiculite
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* Lagerung in einem eigenen Brandschutzabschnitt

* Geftrennte Lagerung von unbeschdadigten und offen-
sichtlich defekten Li-Batterien

* Getrennte Lagerung von Elektrogerdte mit Li-Batterien
mit mehr als 500 g

DarUber hinaus mussen die groBen Li-Batterien aus Eleki-
roaltgerdten verpflichtend enthommen werden, wenn dies
problemlos moglich ist.

3.1.6. Sonstige Abfalle

3.1.6.1. Definition und Information

Sonstige Abfdlle sind ungefdhrliche Abfdlle, die nicht
verwertet, jedoch aus diversen Grinden getrennt
gesammelt werden, d.h. im ASZ oder Bauhof gesondert
anzunehmen sind. Es handelt sich hier teilweise um dem
Restabfall dhn-

liche Abfdlle, die allerdings aufgrund deren Form und
GroBe (Sperrmull) nicht Uber die RestmUllsammlung erfasst
werden kdnnen, oder aufgrund deren Beschaffenheit und
Konsistenz sich nicht fUr eine Mitsammlung im Restmull und
deren Abholung durch die Systemabfuhr eignen.

Beispiele fur sogenannte nsonstige Abfalle«:

e Dispersionsfarben

* Arzneimittel

* Injektionsnadeln (eigene Sammelbehdltnisse: durch-
stichfest, permanent verschlieBbar, undurchsichtig)

* Sperrige Abfdlle: sind Hausabfdlle, die wegen inrer GréBe

oder Form nicht in den fUr Hausabfdlle bestimmten
Abfallbehdltern/Sdcken gesammelt werden kdnnen
e Baurestmassen

3.1.6.2. Ubernahme von»sonstigen Abfdllenc

Die Zuordnung erfolgt gemdaB den spezifischen Annahme-
kriterien am ASZ oder Bauhof.

Fallweise mag es vorkommen, dass Burger unwissentlich
Abfalle zum ASZ oder Bauhof bringen, die eigentlich als
Restabfall in den hauseigenen Restabfallbehdlter einge-
bracht werden kénnten (eingetrocknete Textmarker,
Disketten, Filmkassetten, Schreibmaschinen-Farbbdnder,
GlUhbirnen ... ). In diesem Fall ist es sinnvoll, die anliefernden
Kunden entsprechend zu informieren, nicht jedoch mit dem
Abfall nach Hause zu schicken. Das ASZ- bzw. Bauhofper-
sonal selbst nimmt in diesem Fall eine ordnungsgemaBe
Zuordnung vor (in der Regel: Sperrmull oder eigene
Abfallart wie z.B. Dispersion)

3.2. Logistische Abwicklung

3.2.1. Verpackung und Konditionierung

Konditionierung der einzelnen Abfallarten (Details siehe

Stoffblatter, Abschnitt C | Abfall)

* Behdlter effizient nutzen — BefUllung: RANDVOLL, aber
nicht Oberfullt, bei schweren Stoffen Gewichtsbe-
schr@nkung beachten!

* Behdlterverwendung (Behdalterart, -volumen) immer mit
beauftragtem Sammelunternehmen abstimmen.

* Bestimmte Stoffe (z.B. EAG, Altkleider und Schuhe,
Styropor, Papier/Karton etc.) unbedingt vor Nasse
schutzen.

* Meldungen zur Abholung zeitgerecht veranlassen, um
UberfUllungen zu vermeiden.

3.3. Beschriffungen

3.3.1. Hinweisschilder und Schutzschilder

* Hinweistafeln: im Einfahrtsbereich bzw. auf der Zufahrts-
straBe die Hinweistafel ,, Altstoff-Sammelzentrum® oder
»Recyclinghof" oder ,,Wertstoffhof* oder ,Sammelhof*
efc.

 Schilder: ,,Offnungszeiten”, ,,Entnahme verboten*, ,Eltern
haften fUr ihre Kinder"

* Klebeetiketten (Fluchtweg, Betreten verboten fur
Problemstoffraum, Rauchverbot, ..................... )

* Geeignete Beschriftungssysteme und Befestigungshilfen
(Schilder und Vorrichtungen zur Halterung, Magnet-
streifen, Stander, Aufhdngevorrichtungen, Erste Hilfe, etc.)

3.3.2. Fraktionsbezogene Piktogramme

Alle nachfolgenden stoffspezifischen Piktogramme stehen
als Etiketten in unterschiedlichen Formaten oder als
grafische Vorlagen beim Umweltverband zur Verflgung.

Die Etfiketten mit den Piktogrammen kénnen im
OBS-Shop (www.oebs-shop.at) bestellt und beim Umwelt-
verband abgeholt werden.
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SONSTIGE ABFALLE
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Ubersicht

+ Problemstoffe
Elektroaltgerate
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Mineraldle und Mineralfette lisiolfey i
SchlUsselnummer: 54102 Sk e @ 0 @

Re-Use

+ Mineraldl Schmierfette
+ Feste fett- und dlverschmierte Betriebsmittel

+ verschmutzte Altéle

T Altdle mit hdherem Wasserantei — Gemische mit Losungsmittel oder Treibstoffen (Benzin)

— Dieseldl
— Heizdl
— BremsflUssigkeit

— Hydraulikd|

+» Altlacke, -Farben, Losungsmittel

— Chemie
+ Chemikalien

Sonstiges: Zusammenleeren der Altdle ist erlaubt! Olgebinde vollstindig entleeren.
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Mineraldle und Mineralfette
SchlUsselnummer: 54102

Produktinformation

Mineraldle werden in Raffinerieprozessen aus Erdol
gewonnen. Sie enthalten neben teilweise giftigen Zusatz-
stoffen (Additive, Schwermetalle etc.) auch Zersetzungspro-
dukte, die bei der Beanspruchung des Schmierstoffes durch
Oxidation, hohe Temperaturen oder Reibung entstehen.

Sicherheitshinweis:

Tropf- und Spritzverluste mit Olbindemittel aufnehmen.
Olreste auf dem Boden verursachen Rutschgefahr.

Betrieb Abfall
Ubersicht

+ Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen
Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Auswirkungen auf die Umwelt:

Mineraldle sind stark wassergefdhrdende Stoffe. Durch

ihre niedrige Dichte schwimmen sie auf dem Wasser und
bilden einen Film. Dadurch wird ein Sauerstoffaustausch der
Gewasser mit Atimosphdare verhindert.

Ein Liter Ol kann 3 Millionen Liter Wasser verunreinigen
und so die Tier- und Pflanzenwelt schadigen.

Durch das leichte Eindringen von Mineraldl in den Boden
kdnnen Grundwasservorkommen und damit das Trinkwasser
gefdhrdet werden. FlUssige Losemittel und feste Fremdstoffe
(Metallabrieb) sowie Mikroorganismen verunreinigen Altdl
zusatzlich.

Verwertung:

Sortierung und Umleerung in GroBgebinde. AnschlieBend
Transport zur thermischen Verwertung z.B. in Drehrohrofen
bei Zementkraftwerken.

Sammelgebinde:

In UN200 Spundfassern
oder fUr Kleingebinde in
UN200 Spannringfassern

Sammelhinweis:

Durch Zumischen von Trafodlen, Warmetragerdlen
oder Benzin erhéht sich der PCB-Gehalt (krebserre-
gender Stoff) und verursacht erhebliche wirtschaft-
liche und &kologische Schaden.

Abschnitt C | Abfall Seite KR



Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall Anhoﬂg &
MRS R Problemstoffe

Ubersicht
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Feste fett- und olverschmierte Betriebsmittel Alisioffe /
X . Sonstige Abfdlle ¥, =y ¥ L |
Schlusselnummer: 54930 — @ 0 @ ‘ ;
+ olverunreinigte Betriebsstoffe wie Olfilter, — Staub- Luftfilter (nicht |Gsemittelhaltig)
Olbindemittel, Putzlappen etc. + Restabfall

+ Olgebinde mit Restinhalten
+ Schmierfette
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Ubersicht

» Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Feste fett- und dlverschmierte Betriebsmittel Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 54930 Re—Usg

Produktinformation: Auswirkungen auf die Umwelt:

Olhaltige Betriebsstoffe werden aufgrund ihres Mineraldlge-  Mineraldle sind stark wassergeféhrdende Stoffe. Durch
haltes zu Problemstoffen. ihre niedrige Dichte schwimmen sie auf dem Wasser und
bilden einen Film. Dadurch wird ein Sauerstoffaustausch der
Gewasser mit Atmosphdare verhindert.

el Pl ] ey Ein Liter Ol kann 3 Millionen Liter Wasser verunreinigen

Ol und 16semittelhdltige Betriebsstoffe sind leicht und so die Tier- und Pflanzenwelt schadigen. _
entzUndlich und mUssen im abgedichteten Metallbehdalter Durch das leichte Eindringen von Mineraldl in den Boden ;
aufbewahrt werden. Tropf- und Spritzverluste mit Olbinde- kdbnnen Grundwasservorkommen und damit das Trinkwasser
mittel aufnehmen. Olreste auf dem Boden verursachen gefdhrdet werden. FlUssige Losemittel und feste Fremdstoffe
Rutschgefahr. (Metallabrieb) sowie Mikroorganismen verunreinigen Altdl

zusatzlich.

Ve e Sammelgebinde:

Aussortierung von Altdlen und Losungsmitteln (Verwertung
siehe entsprechende Fraktionen). Die verbleibende
Reinfraktion wird thermisch beseitigt.

UN200 Spannringfass
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Altlacke, -farben I6semittelhaltig, Losemittel Altstoffe

Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 55502 Re-Use

Lack- & Farbdosen mit flussigen oder pastdsen Inhalten — Dispersionsfarben
Harter — Streichputze
Dichtungsmassen, Pulverfarben, Klebstoffe, Harze, Leim — Kalk-, Leim-, Silikatfarben

+ Dispersionsfarben

Losemittelhdltige Filter, -matten

Toner & Druckfarbenreste — Restentleerte Lack- & Farbdosen

Benzin + Metall Verpackungen

NitroverdUnnungen
— Restentleerte Tonerbehdlter von Kopierern

Spiritus (sind lizenzierte Verpackungen)

Holzbeize und Holzschutzmittel + Kunststoff Verpackungen oder separate Sammlung

+ 4+ ++++++++

Diesel, Benzin
— Staub-Luftfilter (nicht I6semittelhdltig)

— Silikonkartuschen mit Restinhalt

+ Restabfall
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht

» Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Altlacke, -farben |0semittelhalfig, Losemittel Alfstoffe

% Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 55502 Re—Usg

Produktinformation: Auswirkungen auf die Umwel:

Die eigentlichen Farbmittel in Lacken und Farben sind Organische Losungsmittel (Hauptbestandteil von

|6sliche Farbstoffe und z. T. giftige Pigmente (Salze von Blei, bestimmten Lacken und Farben) sind wassergefdhrdend ,
Cadmium, Chrom eftc.). Bindemittel kdnnen wasserldslich und haben eine starke Giftwirkung auf Fische und :
(Kalk), élig (Leindl) oder harzartig sein. Wasserorganismen.

AuBerdem sind Lése- und VerdUnnungsmittel (z.B.
Testbenzin, organische Lésungsmittel wie in Nitrolacken)

und Zusatzstoffe, die die Eigenschaften und Verarbeitung SIS, |
verbessern (z.B. Fungizide, Bakterizide und Emulgatoren), Sortierung und Umleerung in groBere Gebinde fUr den
enthalten. Weitertransport. Folgende Fraktionen werden sortiert:

Einstufungskriterium fUr diese Fraktion ist das Vorhan- 1. Schlédmme und Verpackungen mit Restinhalten
densein von Losungsmitteln oder Schwermetallen. Auch (Deponie, Verbrennung)
sogenannte ,\Wasserlacke" besitzen Teile an Losemittel und 2. Farben und Lacke ohne Losungsmittel (Beseitigung in
diverse Harze. einer CP-Anlage) und Sammelgebinde:

3. Farben und Lacke mit Losungsmittel (thermische
Behandlung: Verbrennungsanlage fur Gefdhrliche
Abfdlle)

Sicherheitshinweis: 2008 PEnIIINEEES

Nicht einatmen, Hautkontakt und Sonneneinstrahlung
vermeiden

Abschnitt C | Abfall Seite 3}



Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht

» Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Chemikalien Alfstoffe
Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 59305 Re-Use

<+ Chemikalienzum Farben — unterschiedliche Stoffe vermischen
i : " * Explosions-und Giftgasgefahr

<+ Chemikalienreste aus Chemiebaukdsten

+ Sdauren

+ Laugen

+ Foto-Entwickler

Sonstiges: Restentleerte Gebinde mit den Zeichen @ kdnnen in die Verpackungssammlung eingebracht werden. SGuren und Laugen wenn maoglich getrennt sammeln!
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht

» Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Chemikalien Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 59305 Re—Usg

P ktinf tion: i i
roduktinformation Auswirkungen auf die Umwelt:

Bei den Chemikalienresten handelt es sich meist um Von derartigen Chemikalien kbnnen unterschiedliche

unbekannte Stoffe, die nicht einer anderen Problemstoff- Umwelt- und Gesundheitsprobleme ausgehen. Eine ,

gruppe zugeordnet werden kdnnen. Beschreibung aller Umwelt- und Gesundheitsprobleme ist :
Aufgrund der groBen Anzahl der moglichen Chemikalien  aufgrund der groBen Anzahl von moglichen Stoffen hier

ist eine Stoffbeschreibung nicht méglich. nicht moglich.

Unbekannte Chemikalienreste im Haushalt (Verlassen-
schaften) sollten auf alle Falle zu den Problemstoffsam-
melstellen gebracht und nicht etwa weiter aufgehoben
Da die Stoffe zumeist unbekannt sind, ist besondere Vorsicht  werden.
geboten. Schutzkleidung und Schutzbrille fragen! Chemikalien sind gefdhrlich und gehoren nicht in die

H&nde von Kindern.

Sicherheitshinweis:

Was tun bei Vergiftungen? Sammelgebinde:

Verwertung:
R Sammelart:

UN200 Spannringfass

Vergiftungszentrale anrufen +43 1 406 43 43

Diese Fraktion wird unter Zuhilfenahme eines Chemikers
sortiert. Die Beseitigung erfolgt Uber eine Verbrennungs-
anlage fur Gefdhrliche Abfdlle oder eine CPA.

Sammelhinweis:

Chemikalien werden oft in kleinen Kunststoffflaschen
mit breitem Schraubverschluss und lateinischen
Bezeichnungen oder in Eprouvetten zur Entsorgung
gebracht.
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tel:+4314064343

|Inho|‘r Lo et Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
+ Problemstoffe
Elektroaltgerate

PﬂQ QZQHSCh UTZ: U ﬂd 3 Verpackungen
Schadlingsbekdampfungsmittel Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 53103 Re—Usg

+ Herbizide (Pflanzenschutzmittel) — Spraydosen (Druckgaspackungen)
» Unkrautsalz, -vertilgungsmittel + Eigene Abfallart

+ Insektizide (Insektenbek&dmpfungsmittel)
* Insekten- (Pump) Spray, Ameisenvernichter, Mottenschutzmittel, -kugeln — Holzschutzmittel (Xyladecor)

+» Altlacke, -Farben, Losungsmittel

4+ Pestizide (Schadlingsbekdmpfungsmittel)

» Schneckentod, Rattengift, WGhimausgift (z.B. Polytanol vor

Feuchtigkeit schutzen und separat aufbewahrenl) Ea —— : =0
e - Abbeizmittel, Holz-, Metall-Beizen

+ Chemikalien

+ Fungizide (Pilzvernichtungsmittel)
* Schimmeltod

+ Sonstiges
* DUngemittel, -reste, Saatgut gebeizt,
e Xylamon
» Restentleerte Gebinde mit den Zeichen (giftig/sehr giftig—alt)

Sonstiges: Restentleerte Gebinde mit den Zeichen kdnnen in die Verpackungssammlung eingebracht werden. Details siehe Betrieb Seite 17 Punkt 1.2.4 Restentleerte Verpackungen.
Verpackungen mit anderen oben angefuhrten Gefahrenpiktrogrammen gehdren in die jeweilige Fraktion.
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e S | Problemstoff

Ubersicht
+ Problemstoffe
Elektroaltgerate

PﬂO Qze.ﬂSCh UTZT_ U ﬂd 3 Verpackungen
Schadlingsbekdampfungsmittel Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 53103 Re—Usg

Produktinformation:

Verwertung:
Pflanzenschutz- und Schadlingsbekdmpfungsmittel Sortierung der Abfdlle. Ein Teil der sortierten Abfdlle werden
(Pestizide) sind meist organische Chlor- oder Phosphorver- einer CP- oder CPO-Anlage zugefUhrt. Die Restfraktion wird
bindungen, synthetische Pyrethroide oder anorganische zur Beseitigung einer Verbrennungsanlage fur Gefdhrliche
Salze (Unkrautsalz). Sie werden in wasserldslicher oder Abfdalle zugefUhrt.

kristalliner Form oder als Sprays angeboten.

Man unterscheidet Gruppen wie Herbizide (Unkraut-
vertiigungsmittel), Fungizide (gegen Pilzerkrankungen) und
Insektizide (Insektenvertiigungsmittel). Einsatz von chemischen Mitteln in Haushalt und Garten
vermeiden. Als Alternative unbedenkliche ,,Hausmittel*
einsetzen, wie z.B. Tabaksud oder Schmierseife gegen
Lduse, Zedernholz und Lavendel gegen Motten, Lagerung
Aufgrund der Giftigkeit der Stoffe ist bei der Handhabung von Lebensmittel in gut verschlossenen GefdBen sowie die
auf groBtmadglichen Schutz zu achten — Schutzkleidung und  standortgerechte Bepflanzung und Bewirtschaftung.
Schutzbrille fragen.

Vermeidung:

Sicherheitshinweis:

Sammelgebinde:

=5 uN200 Spannringfass

Was tun bei Vergiftungen?

Vergiftungszentrale anrufen +43 1 406 43 43

Auswirkungen auf die Umwelt:

Fast alle verwendeten Stoffe mUssen als giftig oder
zumindest gesundheitsschddlich eingestuft werden. Viele
reichern sich im Kérper an (Akkumulation) oder kdnnen
wegen ihrer Stabilitdt nur schwer abgebaut werden
(Persistenz). Anreicherung der Schadstoffe in Lebensmitteln
und Trinkwasser stellen eine zusatzliche Gefahr dar.
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tel:+4314064343

Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

| : Prublems’ruf
Ubersicht

+ Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Spraydosen (Druckgaspackungen) Altstoffe

Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 59803 Re-Use

+ Spraydosen mit Restinhalt (Deo- und Haarspray, — restentleerte Spraydosen, Gaspatronen
Rasierschaum, Reinigungsmittel) Gaskartuschen (ohne Inhalt - Schuttelprobe)
sonstige Druckgaspackungen wie Lack und Farbsprays * Mefall Verpackungen

PU-Schaumdosen
— Gasflaschen (z.B. Propangasflaschen, Sodastream - CO2-Flaschen)

Gaspatronen, Gaskartuschen -
= ~=legeroscher

+ + + +

Schmiermittelin Sprayform » RUckgabemaoglichkeit beim Hersteller erfragen

Sonstiges: Behdlter stehen unter Druck, Verschlusskappe nicht abnehmen, nicht in die pralle Sonne stellen.
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Allgemeines

Inhalt

Spraydosen (Druckgaspackungen)

Schlusselnummer: 59803

Produktinformation:

Spraydosen sind unter Druck stehende MetallgefdBe, deren
Boden nach innen gewdlbt ist.

Gasflaschen (z.B. Propangasflaschen zum Grillen) sind
aufgrund der Gefdhrlichkeit sehr teuer in der Entsorgung.
Nach Mdglichkeit dem BUrger die Entsorgung Uber den
Hersteller/Vertreiber empfehlen.

Betrieb Abfall
Ubersicht

+ Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen
Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Auswirkungen auf die Umwelt:

Treibgase aus FCKW sind Hauptverursacher fur die
Zerstdrung der Ozonschicht. Das Ozonloch bewirkt eine
Verstarkung der schédlichen UV-Strahlung auf der Erde,
die sonst durch diese naturliche Schutzschicht vermehrt
abgeschirmt wird.

FCKW sowie viele ihrer Ersatzstoffe (FKW, H-FKW sowie
Propan und Butan) tragen zum Treibhauseffekt bei, d.h.
dass sie neben Kohlendioxid einen wesentlichen Anteil an
der Erwdrmung der Erdatmosphdre haben.

Verwertung:

Sortierung in Druckgaspackungen mit und ohne Restin-
halten. Fraktion ohne Restinhalte wird der Verpackungs-
sammlung zugefUhrt. Ebenso werden FehlwUrfe wie
PumpzerstGuber oder Deosticks aussortiert. Die sortierten
Abfdlle werden einer thermischen Beseitigung zugefuhrt.

Gasflaschen (z.B. Propangasflaschen) werden einer
eigenen Verwertung zugefuhrt.

Vermeidung:

Pumpzerstduber, Nachfullpackungen und Rasierseife statt
Spraydosen, Fliegenklatsche statt Insektenspray verwenden.

.:" '

Problemstoff

Sammelgebinde:

UN200 Spannringfass

* Vor Sonnenein-
strahlung schutzen,
Explosionsgefahr!

* Deckelimmer
schlieBen!

Sammelhinweis:

Restentleerte Spraydosen (beim Schitteln der

Spraydose darf keine FlUssigkeitsbewegung mehr hor-,
spurbar sein - Dose 1asst sich zusammendrucken) ins
Altmetall. Nicht selbst entleeren — Auswirkungen auf

die Umwelt beachten. 5
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall ' Anhan b
R P Asbestzement

Ubersicht

» Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Aspbestzement Alfsioffe
Sonstige Abfdlle

SchlUsselnummer: 31412 S
T a—
) nein

+ Dach-und Wandplatten asbesthaltig — Restabfdlle

4+ welleternit + Eigene Abfallart

+ BlumengeféBe asbesthaltig e Ul

+ Asbestrohre + Eigene Abfallart

— Gipskartonplatten und Holzzementplatten (Heraklith)
+ Bauschutt gemischt

— Mineralwolle (Herstellungsjahr nach 2002)
+> Sperrmdll

— Mineralwolle (Herstellungsjahr2002 und dlter)
+» Mineralfasern asbestdhnlich

Eternit nicht zerbrechen bzw. zerschlagen!

Eternit und andere Faserzementprodukte, welche ab dem Jahr 1993 produziert und verkauft wurden, enthalten kein Asbest.

Beachte die Kurzinfo Nr. 57 und 67 der Abteilung Abfallwirtschaft des Landes! Mineralwolle, welche nach 2002 hergestellt wurde, hat keine asbestdhnlichen Eigenschaften und gilt somit
als nicht gefahrlicher Abfall.

Annahme nur in haushaltsublichen Mengen (Kleinmengen)! Keine Annahmepflicht!
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Allgemeines

Inhalt

Asbestzement
SchlUusselnummer:; 31412

Produktinformation:

Asbestzementprodukte haben einen geringen Asbest- und
einen hohen Bindemittelanteil. Das Verhdltnis betragt etwa
10:90. Da Asbest als faseriges, silikatisches, nicht brenn-
bares Material fUr Baustoffe hervorragende Festigkeitsei-
genschaften besitzt, wurde es vielfach zur Herstellung von
Asbestzementprodukten fur Dach- und Fassadendeckung
verwendet.

Seit 1993 Herstellungs- und Verwendungsverbot in
Osterreich.

Sicherheitshinweis:

* Staubentwicklung unbedingt vermeiden!

* Wenn notwendig, Abfdlle befeuchten — besonders
Bruchstucke und Staub

* Bei Reinigungsarbeiten auf belasteten Bereich
beschranken

» Staubmaske und bei groBerer Belastung Einmalanzug
verwenden

* Nicht in geschlossenen Rdumen manipulieren

* Nach staubexponierten Reinigungsarbeiten waschen.

Auswirkungen auf die Umwelt:

Gesundheitsrisiko: Bei unsachgemdBer Entfernung oder
Manipulation mit Asbestzementprodukten und - abfdllen
besteht die Gefahr, dass Asbestfasern freigesetzt werden,

Betrieb Abfall
Ubersicht

+ Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen
Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

dass Asbest-Feinstaub eingeatmet wird und Fasern das
Lungengewebe durchdringen. So kann es als Folge zu
schweren Erkrankungen wie Asbestose, Lungenkrebs oder
Brustfellkrelbbs kommen.

KUnstliche Mineralfasern wie beispielsweise Glaswolle,
Steinwolle etc., welche vor dem Jahr 2002 produziert
wurden, haben vergleichbare Eigenschaften wie Asbest.
D.h. die Fasern sind lungengdngig und stehen im Verdacht,
krebserregend zu sein.

Diese Mineralfasern werden in Osterreich seit 2002 weder
produziert noch importiert.

Verwertung:

Deponierung in eigenen Deponieabschnitten. Es sind
spezielle Ablagerungsbedingungen vorgeschrieben.

- . = & g ol ey - Ry B Sy N
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Asbestzement

Sammelgebinde:

Big-Bags oder

doppellagige Sacke (Folie mit mind. 150 my Starke)

Sammelhinweis:

Asbestzement NICHT brechen!
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Inhalt __ Allgemeines Betrieb Abfall

Mineralfasern

Ubersicht asbestahnlich

+ Problemstoffe
Elektroaltgerate
. t ! Verpackungen
Mineralfasern asoestahnlich SRR
y Sonstige Abfdlle
SchlUsselnummer: 31437 PR S

+ Mineralwolle (Herstellungsjahr 2002 und dlter) Restabfdlle
+ Eigene Abfallart

— Sperrmdll
+ Eigene Abfallart

— Gipskartonplatten und Holzzementplatten (Heraklith)
+ Bauschutt gemischt

— Mineralwolle (Herstellungsjahr nach 2002)
»> Sperrmdll

Annahme nur in haushaltsUblichen Mengen (Kleinmengen)! Keine Annahmepflicht! Aufstauben der Mineralwolle vermeiden.
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Inhalt Allgemeines

Mineralfasern asbestahnlich
Schlusselnummer: 31437

Produktinformation:

Mineralfasern, welche vor dem Jahr 2002 hergestellt
wurden, haben vergleichbare Eigenschaften wie Asbest.
Daher wird diese Abfallfraktion gemeinsam mit Asbest-
zement gesammelt. KUnstliche Mineralfasern haben ein
sehr breites Anwendungsspekirum, insbesondere bei der
Warme- und Kdalteisolierung von Gebduden, aber genauso
im Brandschutz und in der Schalld&Gmmung.

Sicherheitshinweis:

» Staubentwicklung unbedingt vermeiden!

* Wenn notwendig, Abfdlle befeuchten — besonders
Bruchstucke und Staub

* Bei Reinigungsarbeiten auf belasteten Bereich
beschranken

* Staubmaske und bei groBerer Belastung Einmalanzug
verwenden

* Nicht in geschlossenen Rdumen manipulieren

* Nach staubexponierten Reinigungsarbeiten waschen

Auswirkungen auf die Umwelt:

Gesundbheitsrisiko:

Bei unsachgemdaBer Entfernung oder bei der Manipu-
lation mit Asbestzementprodukten und -abfdllen besteht
die Gefahr, dass Asbestfasern freigesetzt werden. Diese

Betrieb Abfall
Ubersicht

+ Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen
Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Asbestfasern kdbnnen eingeatmet werden und aufgrund
ihrer geringen GroBBe schwere Erkrankungen wie Asbestose,
Lungenkrebs oder Brustfellkrebs verursachen.

KUnstliche Mineralfasern wie beispielsweise Glaswolle,
Steinwolle etc., welche vor dem Jahr 2002 produziert
wurden, haben vergleichbare Eigenschaften wie Asbest.
D.h.
die Fasern sind lungengdngig und stehen im Verdacht,
krebserregend zu sein.

Diese Mineralfasern werden in Osterreich seit 2002 weder
produziert noch importiert.

Verwertung:

Deponierung in eigenen Deponieabschnitten. Es sind
spezielle Ablagerungsbedingungen vorgeschrieben.

‘ Kuinstliche Mineralfasern

Produktion bis Produktion ab
2002 2002

[ e |

Gefahrlicher Abfall ‘ Baurestmassen
SN 31437 in Big Bag! 31409

j = |

Begleitschein

]

'BRM-Deponie BRM-Deponie
Eigenes Kompartiment 1

Mit Baurestmassen

@
Mineralfasern
asbestdhnlich

Sammelgebinde:

Big-Bags oder doppellagige Sdacke (Folie mit mind.
150 my Starke)

Sammelhinweis:

Aufstauben der Mineralwolle vermeiden.
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Inhalt __ Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe

+» Elekiroaltgerate
Verpackungen

Elektrogro3gerate Altstoffe B TRO-GROSSGERATE

Schlusselnummer: 35220 gefahrlich, 35221 ?;;nazge R

+ HaushaltsgroBgerate — Stationdre KUhlanlagen
* Waschmaschinen, Dunstabzug, Waschetrockner ohne Warmepumpe, + Kihlgeréte
GeschirrspuUler, Mikrowellen, elektr. Heizkdrper, Nachtspeicherdfen,
Boiler, Heizungswarmepumpen (ohne Kuhlkreislauf bzw. Kihimittel)

— Waschetrockner mit Warmepumpe

-+ Elektrische Werkzeuge grofB S e e
* Elektrorasenmadher, Gartenhdcksler, Heckenschere, elekir. Rufrgerdie

Motorsdge, Hochdruckreiniger, Mischmaschine, Kompressor

— Elektrogerdte mit Lithium-Batterien (gréoBer 500 Q)

-+ Elektr.Spiel- Sport- & Freizeitgerdte groR
+ EAG mit Lithium-Batterien

* Ergometer, elektronische Musikinstrumente

<+ Photovoltaik-Module

* PV Module vor Sonnenlicht schutzen (z.B. abdecken)

Sonstiges: Nur Elektroaltgerdte mit einer Kantenlange groBer 50 cm.
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Allgemeines

Inhalt

Elektrogrof3gerate
Schlusselnummer: 35220 gefahrlich, 35221

Produktinformation:

Waschetrockner mit Warmepumpe haben wie KUhlgerate
einen Kreislauf mit entsprechendem Kdaltemittel. Diese Kdlte-
mittel sind schadlich fUr unsere Atmosphdre und werden
aus diesem Grund gemeinsam mit den KGhlgeraten
verwertet.
Als ElektrogroBgerdt ist laut EAG-VO jedes Gerdt, dessen
Kantenldnge mehr als 50 cm betrdgt, zuzuordnen.
— Heranzuziehen ist jeweils die gréBte starre
(unbiegsame) Kante.
— Zubehor zahlt bei der Ermittlung der IGngsten Kante
nicht mit (z.B. Teleskoprohr Staubsauer)
— Beirunden Geraten ohne Kantenlagen ist der groBte
Durchmesser heranzuziehen

Sammelhinweis:

FunktionstUchtige, vollstdndige (samt allem Zubehor) sowie
unbeschdadigte und saubere Elektro-GroBgerate konnen an
der Sammelstelle mit Hinweis auf ihre FunktionstGchtigkeit
abgeben werden.

Die getrennt zur Wiederverwendung erfassten Elektro-
gerate werden aufbereitet und weiterverkauft.

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe

+» Elekiroaltgerate
Verpackungen
Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Nach einer manuellen Schadstoffentfrachtung wird das
Alteisen im GroBBshredder zerkleinert und gleichzeitig mittels
Magnet von nicht-magnetischen Metallen getrennt. Diese
Separierung des dabei anfallenden Eisenschrotts, der
Buntmetalle und der Shredder-Leicht Abfallart erfolgt mittels
Windsichtung und im Wirbelstromverfahren. Dem Shredder
ist eine Nicht-Eisen-Aufbereitungsanlage nachgeschaltet.
Der zerschnittene Schrott wird auf einem Ruttelwerk
nachgereinigt, indem anhaftende Fremdteile (z.B. Beton,
Erde, etc.) abgesiebt werden. AnschlieBend wird der gerei-
nigte Schrott mittels eines Plattenforderbandes direkt in die
Waggons verladen. Im Stahlwerk wird das flussige Roheisen
zusammen mit Schrott (weltweit werden 50% Schrott
eingesetzt) und Zuschldgen zu Rohstahl verschmolzen. Auf
der BreitbandstraBe werden die Brammen erwdrmt und
gewalzt. Die aufgewickelten BGnder kommen zur Weiter-
verarbeitung in das Kaltwalzwerk. In der Kontiglihe erhalt
das Material optimale Umformungseigenschaften und in
den Feuerverzinkungsanlagen erfolgt die Oberfldchen-
veredelung. Die Feinbleche werden nun mit verschiedenen
Farben beschichtet. Haushaltsgeratehersteller und Autopro-
duzenten sind wiederum Abnehmer dieser Produkfte.

Verwertungsprodukte: Stahlprodukte

Sammelgebinde:

Paletten, gedeckte Abrollcontainer

Sammelhinweis:

Lagerung gem. AbfallbehandlungspflichtenVO auf
befestigtem Boden, unter Dach oder mit wetterbe-
stndiger Abdeckung.
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe

+» Elekiroaltgerate
Verpackungen

Kuhlgerate Glistolte COHLGERATE

Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 35205 Re-Use

KUhl-und Gefrierschranke — Warmepumpen (ohne Kuhlkreislauf, bzw. Kihimittel)
KUhltruhen — Elektro-GroBgerate
Klimagerate — fixeingebaute Klimanlagen

: : > Fi Abfallart
Eismaschine igene Abfallar

WeinkUhlschrank — Waschetrockner onne W&rmepumpe

KUhlbox (elekirischy — Sonstige HaushaltsgroBgerate

Waschetrockner mit Warmepumpe! + Elekiro-GroBgerdte

+ 4+ + + + + + +

mobile Klimagerdate
— GewerbekUhltruhen (nicht annehmen, da nicht von
der EAG-VO umfasst - sehr teure Entsorgung!)

+ /um Enfsorger

1 Waschetrockner mit Warmepumpe gehoren aufgrund des Kihlkreislaufes zu den Kuhlgeraten!

Sonstiges: Ruckvergutungsaktion fUr KUhlgerate-Plaketten und Gutscheine beachten!
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe

+» Elekiroaltgerate
Verpackungen

KU N |g er('j fe Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 35205 Re—Usg

P ktinf tion: 1
roduktinformation Verwertungskreislauf:

Als Kaltemittel sind Kohlenwasserstoffe (FCKW, H-FCKW, FKW)  2-stufiges Verfahren:

im Einsatz. FCKW befindet sich zu ¥ im Kdltekreislauf und * 1. Stufe: - Vordemontage: Ausbau Kompressor - h _ T = '

zu % im Isolierschaum. Neuere Gerate werden mit Propan/ Absaugung des Kdaltekreislaufes (Kaltemittel = FCKW . = i}"-_'l:-ﬂ @y |

Butan-Gemischen betrieben. und Kompressordl) - Auftrennung Kaltemittel und h . o e = e |
Kompressordl —_—

* 2. Stufe: - Schredderung: Auftrennung in Metall, Kunst-
stoff- und Glas Behandlung des FCKW-haltigen Isolier-
Entsprechende Formulare sind Uber die Homepage des schaumes - RUckgewinnung des FCKW
Umweltforum Haushalt (www.ufh.at) erhaltlich. Der Kunde
tragt die Nummer der Entsorgungsplakette oder des
Gutscheines in das Formular ein (UFH od. PEG-Code) und
sendet den Anfrag oder die gesamte Plakette/ Gutschein Metalle, Glas, FCKW, Olbindemittel
an das UFH Umweltforum Haushalt, Postfach 300, 1060 Wien.

RUckvergutung fur Plaketten und Gutscheine (UFH, PEG efc.):

Verwertungsprodukte:

Sammelgebinde:

Paletten, Abrollcontainer

Sammelhinweis:

Lagerung gem. AbfallbehandlungspflichtenVO unter
Dach oder mit wetterbestdndiger Abdeckung. Nicht
auf dem Kopf stehend bzw. auf dem Kuhlkreislauf
liegend lagern.

I
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‘Inh‘ol‘r Lo et Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
+» Elekiroaltgerate

. . o Verpackungen | ._
Bildschirmgerate Altstoffe B
g Sonstige Abfdlle @ILDSCHIRMGERATE

Schlusselnummer: 35212 Re-Use

+ Fernsehgerdate (Rdhren-, Plasma-und LCD-Gerdte) — Automatische Ausgabegerate (z. B. Parkautomaten)

<+ EDV-Monitore — medizinische und militarische Gerate

» Enfsorger

+ Flachbildschirme

Sonstiges: Zerbrochene Bildrohren in dichtes Gebinde verpacken. Bruch vermeiden!
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Allgemeines

Inhalt

Bildschirmgerate
Schlusselnummer: 35212

Produktinformation

Als Bildschirmgerdate gelten:
— Réhrengerdate (Kathodenstrahlréhren, wie z.B. alte
Fernseher und Computermonitore), sowie
— Flachbildschirme wie z.B. FlUssigkristallbildschirme
(LCD-Bildschirme) und Plasmabildschirme

In Bildschirmger&ten sind eine Reihe von Rohstoffen wie
beispielsweise Glas, Kupfer, Indium, usw. verbaut, welche
mittels geeignetem Aufbereitungsverfahren aus dem
Recycling von Bildschirmgerdten gewonnen werden
kdnnen.

Bildschirmgerate missen zum Transport gegen Bescha-
digung geschiitzt werden. Aus diesem Grund durfen diese
nicht lose im Container gestapelt werden. Eine geeignete
Losung ist z.B. auf Paletten gestapelt und gewickelt.

FunktionstUchtige, saubere und komplette Gerdte bitte zur
Re-Use Sammlung (siehe Re-Use).

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe

+» Elekiroaltgerate
Verpackungen
Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Bildrohrengerate

Manvuelle Demontage: Entfernung der RGckenwand,
Ausschwenken des Leiterplattenchassis, beluften der
Bildrohre (durch das Vakuum in der Bildrohre besteht
Implosionsgefahr), Entnahme der Elektronenstrahleinheit,
Abtrennen des Getterplattchens, Ausbau der Bildrohre.

Bildrohrenaufbereitung: Maschinelle Zerkleinerung im
geschlossenen Shredder und Entfernung der Schadstoffe
mittels Nasswdsche. Optische Trennung der verschiedenen
Glasfraktionen.

Vermeidung:

Reparierbare Produkte kaufen! Moglichkeit der Reparatur
und Wiederverwendung (Re-Use) nutzen!

LCD-Gerdate (ohne LED-Technik)

Bei diesen Geraten wird die Beleuchtung (Gasentladungs-
lampe) entfernt. Die Weiterverarbeitung erfolgt in Folge wie
bei Elektrokleingeraten.

Verwertungsprodukte:

Metalle (Eisen, Bunt- und Edelmetalle), Glas (Bleiglas);

B-_LnitHIRHEEHE TE

§ =y —y

Sammelgebinde:

Paletten, Gitterboxen und Stapelbehalter bzw.
Abrollcontainer

Sammelhinweis:

Lagerung gem. AbfallbehandlungspflichtenVO unter
Dach oder mit wetterbestdndiger Abdeckung.
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht '“:.
Problemstoffe lllr/
g |
If I

+» Elekiroaltgerate
Verpackungen o/

Elektrokleingerate Altstoffe

Schlusselnummer: 35230 gefahrlich, 35231 ?;;nazge R

+ Haushaltskleingerate — Druckerpatronen (fUrTintenstrahldrucker)
» BUgeleisen, Mixer, Toaster, Fon, Staubsauger, Kaffeemaschine, + Restabfall oder Sondersammlung

+ Informationstechnologie
» PC, Drucker, Kopierer, Taschenrechner, Telefone — Batterien, Akkus

+» Gerdtebatterien bzw. Li-Batterien

=+ Unterhaltungselektronik

* Radio, Notebook, Laptop, Kamera, Hi-Fi Anlagen, Spielkonsole

+ Elektrisches Werkzeug klein — Olradiatoren
* Bohrmaschine, Stichsdge » Elektro-GroBgerate

+ Spiel-und Freizeitgerate klein
« Autorennbahn, Vibrator, Christbaumbeleuchtung — Tonerkartuschen (ohne Restinhalte)
+ Kunststoff Verpackungen oder separate Sammlung
(z.B. Cartride Collekt)

— Elektrogerdte mit Lithium-Batterien (gréBer 500 Q)
+ EAG mit Lithium-Batterien

Sonstiges: Elekiroaltgerdte mit Kantenlange bis 50 cm, Batterien nach Méglichkeit entfernen.
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Allgemeines

Inhalt

Elektrokleingerate
Schlusselnummer: 35230 gefahrlich, 35231

Produktinformation

Als Elektrokleingerat ist laut EAG-VO jedes Gerdt, dessen
Kantenldnge weniger als 50 cm betragt, zuzuordnen.
— Heranzuziehen ist jeweils die gréBte starre
(unbiegsame) Kante
— Zubehor zahlt bei der Ermittlung der ldngsten Kante
nicht mit (z.B. Teleskoprohr Staubsauer)
— Beirunden Geraten ohne Kantenldgen ist der gréBte
Durchmesser heranzuziehen

Elektrokleingerate enthalten wertvolle Rohstoffe, die am
Ende der Produktlebensdauer dem Recycling zugefuhrt
werden sollen.

FunktionstUchtige, saubere und komplette Gerdte bitte zur
Re-Use Sammlung (siehe Re-Use).

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe

+» Elekiroaltgerate
Verpackungen
Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Nach einer manuellen Schadstoffentfrachtung wird das
Alteisen im Shredder zerkleinert und gleichzeitig mittels
Magnet von nicht-magnetischen Metallen getrennt. Diese
Separierung des dabei anfallenden Eisenschroftts, der
Buntmetalle und der Shredder-Leicht Abfallart erfolgt mittels
Windsichtung und im Wirbelstromverfahren. Dem Shredder
ist eine Nicht-Eisen-Aufbereitungsanlage nachgeschaltet.
Der zerschnittene Schrott wird auf einem RuUttelwerk
nachgereinigt, indem Fremdoteile (z.B. Beton, Erde, etc.)
abgesiebt werden. AnschlieBend wird der gereinigte
Schrott mittels Plattenférderband direkt in die Waggons
verladen.

Im Stahlwerk wird das flussige Roheisen zusammen
mit Schrott (weltweit werden 50% Schrott eingesetzt) und
Zuschlagen zu Rohstahl verschmolzen. Auf der Breitband-
straBe werden die Brammen erwdrmt und gewalzt. Die
aufgewickelten Badnder kommen zur Weiterverarbeitung
in das Kaltwalzwerk. In der KontiglUhe erhalt das Material
optimale Umformungseigenschaften und in den Feuer-
verzinkungsanlagen erfolgt die Oberfldchenveredelung.
Die Feinbleche werden nun mit verschiedenen Farben
beschichtet. Haushaltsgerdtehersteller und Autoprodu-
zenten sind wiederum Abnehmer dieser Produkte.

Verwertungsprodukte:

Stahlprodukte

Sammelgebinde:

Stapelbehalter,
Absetzcontainer bzw.
Abrollcontainer

Sammelhinweis:

Lagerung gem. AbfallbehandlungspflichtenVO unter
Dach oder mit wetterbestdndiger Abdeckung.

Abschnitt C | Abfall Seite Y



‘Inh‘ol‘r Lo et Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe

+» Elekiroaltgerate
Verpackungen

Gasentladungslampen NEIE =,

Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 35339 Re-Use

Stabformige: Gluhbirnen
+ stabférmige Neonrdhren — Halogenlampen
+ stabférmige weiBe Leuchtstoffrohren + Restabfall

+ Leuchtréhren :
— Leuchtstoffbalken (ohne Leuchtmittel)

Sonderformen: +» Elektro-GroBgerdte

+ Energiesparlampen + Elektro-Kleingerdte

+ Quecksilber-, Natrium-, Metalldampflampen

, : — Fassungen, Vorschaltgerate

+ Natriumlampe (Niederdruck) e
+ Elektro-Kleingerdte

+ Leuchtstoffréhren-Bruch

+ LED-Lampen

+ Leuchtmittel aus der StraBenbeleuchtung

(Natrium-und Quecksilberdampflampen)

Sonstiges: Gebrochene Lampen in geschlossenem Behdlter sammeln.
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe

+» Elekiroaltgerate
Verpackungen

Gasenfladungslampen Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 35339 Re—Usg

P ktinf tion: 1
roduktinformation Verwertungskreislauf:

* Mechanische Zerkleinerung:

Sammelhinweis: :
* Abtrennung der einzelnen Komponenten

Getrennte Sammlung von stabférmigen Leuchtstoffréohren — Alu-Seitenkappen — Wertstoffgewinnung (stoffliche i

(LSR) und Sonderformen ist notwendig. Verwertung) '
Bruch vermeiden! Zerbrochene LSR in dichtes Gebinde — Lampenglas (Kalk-Natron Glas)

geben und verschlieBen! » Schadstoffentfernung .
Kartonhillen und Klebebdnder entfernen. — Absaugung des schadstoffhaltigen (quecksilberhal- ;

tigen) Leuchtpulvers

Sicherheitshinweis:

. 3 - 5 o V T k‘l’ :
LSR sind vorsichtig zu behandeln, da bei Beschddigung der CEgigge e st

Glasréhre giftiger Quecksiloerdampf austreten kann. Bei Glas, Metalle
Lerbrechen Raum lUften, BruchstUcke zusammenkehren

und in verschlieBbares Ubergebinde geben. Sicherheits-

handschuhe verwenden.

Auswirkungen auf die Umwelt:

Das enthaltene Quecksilber und radioaktive Stoffe Sammelgebinde: '
gelangen bei nicht ordnungsgemdaBer Entsorgung in die ‘
Umwelt. Sammelbehalter fir Gasentladungslampen

Sammelhinweis:

Gebrochene Gasentladungslampen sind in einem
geschlossenem Behadltnis zu den anderen Lampen zu
geen: |

t
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe

+» Elekiroaltgerate
Verpackungen

Gerdtebatterien ohne Li-lonen Batterien Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 35338 Re—Usg

+ Konsumbatterien Auto-Batterien
* wie Alkali-Mangan (ZnMn)-, Zink-Kohle (ZnC)-Batterien etc. » Fahrzeug Batterien

+ Akkus von div. Elektrogerdten, -werkzeugen

* Nickel-Cadmium-Akkus (NiCd) — Batterien von Nofstromaggregaten und E-Fahrzeugen

* Nickel-Metallhydrid-Akkus (NiMH) e T o .

4+ Knopfzellen

s Sres — Kondensatoren
e Kameras
* Horgerdten — elektronische Bauteile
+ Zink-Luft-, Silberoxid-, Trocken- oder Gelbatterien fUr Weidezdune + Elektro-Kleingerdte
==a=cndy

+ eigene Sammlung (z.B. https://www.rotenasen.at/firmen-
und-partner/handysammlung/) oder Elektrokleingeréte
(Akku entfernenl)

— Lithium-Batterien
+ Lithium-Batterien

— Elektrogerdte mit Lithium-Batterien (Batterien groBer 500 g)
+ EAG mit Lithium-Batterien
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe

+» Elekiroaltgerate
Verpackungen

Gerdtebatterien ohne Li-lonen Batterien Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 35338 Re—Usg

Produktinformation: 1. Sortierung (manuell oder maschinell) in folgende

Gruppen:
Eine Batterie ist ein elektrochemischer Energiewandler, — Alkali-Mangan und Zink-Kohle Batterien
der die gespeicherte chemische Energie durch eine (Konsumbatterien) '
sogenannte Redoxreaktion in elektrische Energie — Nickel-Cadmium Batterien (Akkus) '
umwandeln kann. — Quecksilberhaltige Knopfzellen |

— Silberhdaltige Knopfzellen

: : 2. Thermisch-metallurgische Aufbereitung (Quecksilber,
Funktionsweise:

Cadmium) . 16./09/ 2
Die Batterie besteht immer aus einem - Abtrennung von Schadstoffen ‘ |
* Minuspol: gibt Elektronen ab (z.B. Zink) — Gewinnung von Metallen (Eisen, Mangan, Zink, Nickel |
e Pluspol: nimmt Elektronen auf etc.)
» Elektrolyt: Elektronenleitender Feststoff =
rockeegiione Verwertungsprodukte:

* Seperator: Trennt Minus- und Pluspol
siehe Punkt 2

Werden die Pole miteinander verbunden, so fliet
elektrischer Strom.

Sammelgebinde:

Verwertungskreislauf:

Alle Gerdtebatterien werden stofflich verwertet. Stahl- (mit Kunststoffinliner) oder Kunststofffass mit
Spannring

I
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe

+» Elekiroaltgerate
Verpackungen

Lithium-Batterien Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 35337 Re—Usg

+ Lithiumhaltige Konsumbatterien Auto-Batterien
+ Fahrzeug Batterien

+ Akkus von Handys
+ Lithium-lonen-Akkus

— Batterien von Notstromaggregaten und E-Fahrzeugen
-+ Akkusz.B. von E-Bikes, E-Scooter + zum Héandler

— Kondensatoren

— elekfronische Bauteile

+ Elektro-Kleingerdte

— Nicht-Lithiumhaltige Gerdatebatterien
+» Geratebatterien

— Elektrogerdte mit Lithium-lonen-Akkus (Batterien groBer 500 g)

» eigene Abfallart

Erkennungsmerkmale: Zumeist ist auf der Batterie der Schriftzug nLi-lonen« abgebildet.
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe

+» Elekiroaltgerate
Verpackungen

Lithium-Batterien Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 35337 Re—Usg

Produktinformation: 2. Thermisch-metallurgische Aufbereitung (Quecksilber,
Cadmium)

— Abtrennung von Schadstoffen

— Gewinnung von Metallen (Eisen, Mangan, Zink, Nickel
Das groBte Einsatzgebiet von Lithium-lonen-Batterien etc.)

sind Mobiltelefone gefolgt von Notebooks. Lithium-lonen
Batterien spielen auch in der Elektromobilitdt eine immer
gréBere Rolle.

Produktinformation:

Verwertungsprodukte:
siehe Punkt 2

Funktionsweise:
Verwertungsprozess:

Zwischen zwei Elektroden befindet sich ein ionenleitfdhiges Siehe Grafik

Elektrolyt und ein Seperator. Die einzelnen Lithium-lonen Quelle: Saubermacher AG
wandern beim Be- und Entladen zwischen den Elektroden

hin und her. Gleichzeitig wandern die Elektronen als der

Trager der Elektrizitdt ebenfalls von der negativen Elektrode - _ ‘
Uber den Seperator zur positiven Elektrode => der Strom ..' ' /ﬁ . - Sammelgebinde:

flieBt. —
Stahlfass 60 Liter mit Entluftungsventil

Vorteile von Li-lonen-Batterien sind eine groBe spezi-

fische Energie, groBe spezifische Leistung, hoher o0 . ﬁ ﬂ N |

Wirkungsgrad beim Laden und Entladen und eine geringe " "~ N : ;

Selbstentladung. i i
Tl . @@ " . D

Verwertungskreislauf: : :
Sammelhinweis:

Alle Gerdatebatterien werden stofflich verwertet.

. . O e Cm T rm ETw e
1. Sortierung (manuell oder maschinell)

Siehe mitgelieferte Anleitung im Fass 5

I
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe ELEKTRO-ALTGERATE

+» Elekiroaltgerate MIT NICHT ENTNEHMBAREN
Verpackungen LITHIUM-BATTERIEN/ AKKUS

EAG mit Lithium-Batterien Altstoffe

Sonstige Abfdlle

SchlUsselnummer: 35337 e
O
+ Elektrogerate mit Lithium-lonen-Akkus (Batterien gréBer 500 g) — Elektrogerdte mit Lithium-lonen-Akkus die
die nicht mit einfachen Handgriffen entfernt werden kdnnen einfach entfernt werden kbnnen
= .LDRETllIeRs + Batterien zu Li-Batterien, Gerédte entsprechend ihrer

GroBe zuordnen

Erkennungsmerkmale: Zumeist ist auf der Batterie der Schriftzug nLi-lonen« abgebildet.
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Allgemeines

Inhalt

EAG mit Lithium-Batterien

Schlusselnummer: 35337

Produktinformation:

Produktinformation:

Das groBte Einsatzgebiet von Lithium-lonen-Batterien
sind Mobiltelefone gefolgt von Notebooks. Lithium-lonen
Batterien spielen auch in der Elektromobilitdt eine immer
gréBere Rolle.

Funktionsweise:

Zwischen zwei Elektroden befindet sich ein ionenleitfdhiges
Elektrolyt und ein Seperator. Die einzelnen Lithium-lonen
wandern beim Be- und Entladen zwischen den Elektroden
hin und her. Gleichzeitig wandern die Elektronen, als Trager
der Elektrizitat, ebenfalls von der negativen Elektrode Uber
den Seperator zur positiven Elektrode => der Strom flieBt.

Vorteile von Li-lonen-Batterien sind eine groBe spezi-
fische Energie, groBe spezifische Leistung, hoher
Wirkungsgrad beim Laden und Entladen und eine geringe
Selbstentladung.

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe

+» Elekiroaltgerate
Verpackungen
Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

EAG mit Lithium-Batterien haben den selben Verwer-
tungsweg wie die Lithium-Batterien.

ELEKTRO-ALTGERATE

MIT NICHT ENTNEHMBAREN
LITHIUM-BATTERIEN / AKKUS

Sammelgebinde:

Gitterbox bzw. Gitterbox mit Deckel

Sammelhinweis:

Méglichst schonende und zerstérungsfreie
Behandlung der Gerdate

Abschnitt C | Abfall Seite KX



Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall =
R —— Fahrzeug
Ubersicht Batterien
Problemstoffe
+» Elekiroaltgerate
Verpackungen

Fahrzeugbatterien Altstoffe

Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 35322 Re-Use

+ Bleiakkumulatoren, -batterien mit SGureinhalten Trockenbatterien
+ Starterbatterien von Autos, Mopeds, Traktoren, LKW etc. — Konsumbatterien
—  Akkus
— Knopfzellen
» Gerdtebatterien
— Kondensatoren

+ Elekiro-Kleingerate

— Lithium-Ba tterien

+ Lithium-Batterien

— Ni-Cd (Nickel-Cadmium)-Akkumulatoren
» separat sammeln und Entsorger Ubergeben

Sonstiges: Polkappen anbringen! Lagerung mit den Polen nach oben!
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Allgemeines

Inhalt

Fahrzeugbatterien
Schlusselnummer: 35322

Produktinformation:

Eine Batterie ist ein elektrochemischer Energiewandler,
der die gespeicherte chemische Energie durch eine
sogenannte Redoxreaktion in elektrische Energie
umwandeln kann.

Funktionsweise:

Die Batterie besteht immer aus einem

* Minuspol: gibt Elektronen ab (z.B. Zink).

e Pluspol: nimmt Elektronen auf.

* Elektrolyt: Schwefelsdure = ,,Nassbatterie*
* Seperator: tfrennt Minus- und Pluspol.

Werden die Pole miteinander verbunden, so fliet elektroni-
scher Strom.

Sicherheitshinweis:

KFZ-Starterbatterien enthalten 32-40%ige Schwefelsdure
(atzend)! Nicht 6ffnen, aufrecht hinstellen, um ein Auslaufen
zu verhindern. Bei FlUssigkeitsverlust Schutzhandschuhe
fragen.

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe

+» Elekiroaltgerate
Verpackungen
Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Alle Fahrzeugbatterien werden nahezu 100% stofflich
verwertet. Altakkumulatoren als wichtiger Rohstoff werden

in Kunststoff, Schwefelsdure und bleihdltige Abfdlle getrennt.

* Das Gehause besteht aus PP und wird stofflich verwertet.

e Die Saure wird nevutralisiert. Als Nebenprodukt entsteht
Natriumsulfat, das in der Waschmittel- und Glasindustrie
verarbeitet wird.

* Die bleihaltigen Bestandteile (ca. 60%) werden in
Schmelz- und Raffinationsprozess zu Blei und Bleilegie-
rungssorten verarbeitet und wieder in neuen Fahrzeug-
batterien eingesetzt.

Verwertungsprodukte:

Div. Kunststoffe, Blei, Nafriumsulfat

Fahrzeug g
Batterien

-

Sammelgebinde:

Kunststoffpaloxen

Sammelhinweis:

» Altbatterien sauber in Lagen in der Paloxe stapeln

* Paloxe mit dem dazugehdrigen Deckel
verschlieBen

» Der Deckel darf nicht auf Batteriepolen bzw.
K&sten aufliegen
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

" Kartonagen®

Ubersicht

Problemstoffe

Elektroaltgerate
+ Verpackungen

Kgo rfonggen IS

S ) Sonstige Abfdlle
Schlusselnummer: 18718 Re-Use

+ Verpackungen aus Karton und Pappe — Schreibpapier, Briefkuverts, Drucksorten wie
+ Ealtschachteln Leitungen, Prospekte, Bucher

+» Altpapier bedruckt

-+ Schachteln aus Wellpappe

+ Kraftpapier wie Titen, Sécke und Tragtaschen — Getrdinkeverbundkartons wie. z.B. Tetrapack

+ Packpapier + Kunststoff Verpackungen (Gelber Sack)

— Verbundverpackungen wie. z.B. Papiersacke mit
Kunststoffinletts (ZementsGcke ohne grobe Anhaftungen)

+ Kunststoff Verpackungen bzw. wenn verschmutzt zu
Restabfall

— Kartonhulsen (Garn, Teppich)
+ Restabfall oder Sperrmdll

— Ringordner, Wachspapier, Kohlepapier, Tapeten,
verschmutztes Abdeckpapier

+ Restabfall

Sonstiges: Nur saubere Verpackungen!
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht

Problemstoffe

Elektroaltgerate
+ Verpackungen

Kgo rfonggen IS

S ) Sonstige Abfdlle
Schlusselnummer: 18718 Re-Use

inf tion: 1
Produktinformation Verwertungskreislauf:

Ein starkerer, steifer Papierwerkstoff, dessen Fidchengewicht  Die sortierte Sammelware gelangt zur FaseraufschlieBung

zw. 150 und 600g/m? betragt. zundchst in den ,,Pulper”. Dort entsteht ein Faserbrei, der
Kartonhtlsen kdnnen aufgrund lhrer Festigkeit nicht nach einem mehrstufigen Aufbereitungsprozess in die
gemeinsam mit den Kartonagen verwertet werden. Eine Papiermaschine eingebracht wird. Je nach gewUnschter
Verwertung wdre nur nach vorherigem Shreddern moglich,  Qualitdt des neuen Kartons werden bei der Produktion i
daher werden KartonhUlsen Uber den Restabfall bzw. Holzstoff, Zellulose und bestimmte Altpapiersorten einge- '
Sperrmull entsorgt. setzt. Graukarton, der zum Beispiel fur Schuhschachteln
verwendet wird, kann zur Ganze aus Altpapier hergestellt ’
werden. |
|
Verwertungsprodukte: ‘

Karton, Hygienepapier

Sammelgebinde:

Presscontainer oder Abrollcontainer

[ T SR .

!
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Inh‘ql‘r_ SERRR Allgemeines Betrieb Abfall

Metall”
Ubersicht Verpackungen
Problemstoffe
Elektroaltgerate

» Verpackungen

Metallverpackungen Atstofie
SchlUsselnummer: 35105 Sonstige Abfdlle

Re-Use

Geftranke-und Konservendosen aus Aluminium oder — Verbundverpackungen (z.B. Medikamentenblister

WeleIech (Partyfasser, Tierfutterschalen) oder Kaffeeverpackungen)
+ Alufolien, -tassen, -tuben + Kunststoff Verpackungen
+ MenUschalen -

— GetrGnkeverbundkartons
+ Schraubverschlisse aus Metall, Aludeckelfolien » Kunststoff Verpackungen (Gelber Sack]
+ Kronenkorken
TS R S e S R e — Eisenschrott (Nagel, Drahte, Besteck, Kochtopfe)
+> Alteisen

+ Transportb&nder aus Metall

— Spraydosen
+ Eigene Fraktion

Nur vollig entleerte Verpackungen einwerfen!
In Spraydosen sind brennbare Treibmittel enthalten. Diese fUhren immer wieder zu Bridnden in den Sammelfahrzeugen!
Aus diesem Grund keine Spraydosen oder andere Druckgaspackungen mit Restinhalten in die Sammelbehdlter geben.
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Allgemeines

Inhol’r‘

Metallverpackungen
Schlusselnummer: 35105

Produktinformation:

Die gemeinsame Sammlung von WeiBblech und Aluminium
kann deswegen erfolgen, weil beim Verwerter mittels
Magnetabscheider einfach getrennt werden kann.

Abschnitt C | Abfall Seite Al

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate

+ Verpackungen
Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Das angelieferte Material wird geshreddert und
anschlieBend in die fUr das Recycling notwendige
Fraktionen getrennt (Windsichtung, Wirbelstromverfahren
und Magnetabscheidung). Das aufbereitete Aluminium und
WeiBblech wird in der Aluminium- und Stahlindustrie gezielt
eingesetzt und dem flUssigen Rohaluminium bzw. -stahl
zugesetzt. Der Einsatz von Schrott in der Produktion spart
Rohstoff und Energie.

Verwertungsprodukte:

S&mtliche Stahl- und Aluminium-Erzeugnisse

Metall®

Verpackungen

Sammelgebinde:

Tonne mit blauem Deckel oder Absetzcontainer




Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht

Problemstoffe

Elektroaltgerate
+ Verpackungen

Bu nfgk]g Altstoffe
Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 31469 -

Re-Use
_ _
+ Farbige Glasverpackungen wie — Flachglas wie Fenster- und Spiegelglas
 Flaschenin allen GroBen und Formen + Flachglas bzw. Restabfall
» Weithals- oder Konservengldser
* Flakons — Leuchtmittel
» Restabfall (z.B. GlGhbirnen/Halogen) oder Gasent-
ladungslampen (z.B. Energiesparlampen/Leucht-
stoffréohren, LED-Leuchtmittel, Natrium- oder
Quecksilberdampflampen)
— Porzellan

+ Bauschutt gemischt

— VerschlUsse
+ Metall Verpackungen oder Kunststoff Verpackungen

— Kristallglas
— Trinkglaser

— Flaschen mit Restinhalten

+ Restabfall
Bitte restentleeren und VerschlUsse entfernen. Pfandflaschen beim Handel zurickgeben!
Ein Teller Porzellan kann die Verwertung von 25 Tonnen Glas unmaoglich machen!

Abschnitt C | Abfall Seite o}




Allgemeines

Inhalt

Buntglas
Schlusselnummer: 31469

Produktinformation:

Hohlglas und Flachglas haben eine unterschiedliche
chemische Zusammensetzung und durfen deshalb nicht
vermischt werden.

Die rasche Verarbeitung von Hohlglas leidet unter Beimi-
schung von Flachglas. Wichtig: Getrennte Sammlung von
WeiBglas (farblos) und Buntglas (braun, grin, blau oder
leicht eingefdrbt). Buntglas darf nicht in den WeiBglas-
container, da bereits eine geringe Menge im Produktions-
prozess das weiBe Glas einfarbt.

Aus Buntglas wird wieder farbiges Hohlglas produziert.

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate

+ Verpackungen
Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Nach einer Sichtsortierung werden die gesammelten

Glasverpackungen vom Entsorger zu GlashUtten trans-

portiert. Dort wird es bei einer Temperatur von 1.600°C

eingeschmolzen. In der Glasindustrie ist gebrauchtes Verpa-

ckungsglas mittlerweile der wichtigste Rohstoff fur die

Produktion neuer Glasverpackungen. Alljaghrlich kommen

mehr als 75% der Glasverpackungen zum Recycling. Das

bedeulel

* Einsparung von Primdar-Rohstoffen wie Quarz, Kalk,
Dolomit und Soda

* Einsparung von Energie bei der Rohstoffgewinnung und
bei der Schmelze

* weniger Luftbelastung

Verwertungsprodukte:

Neuglas, Hohlglas (farbig)

Bei der Verwendung von Mehrwegflaschen wird die Flasche
gewaschen und dann wiederbefullt. Somit entfallen die
Aufarbeitung und die neue Produktion von Flaschen,
wodurch sich groBe Mengen an Energie einsparen [assen.
Zudem werden regionale Abfuller gefordert.

!

Ly
- '-1:'\-._—..-;;— § e I

| WeiBolos

Buniglos

Sammelgebinde:

o

Altglascontainer oder Absetzcontainer

|
|
|
|
|
|
|
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

WEiBglﬂs'

Ubersicht

Problemstoffe

Elektroaltgerate
+ Verpackungen

WeiBgIas Altstoffe I ‘[ %

% Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 31468 =

i

Re-Use
_ _
+ Farblose Glasverpackungen wie — Flachglas wie Fenster- und Spiegelglas
 Flaschenin allen GroBen und Formen + Flachglas bzw. Restabfall
» Weithals- oder Konservengldser
» Einweckglaser — Leuchtmittel
* Flakons » Restabfall (z.B. GlGhbirnen/Halogen) oder Gasent-
ladungslampen (z.B. Energiesparlampen/Leucht-
stoffréohren, LED-Leuchtmittel, Natrium- oder
Quecksilberdampflampen)
— Porzellan

+ Bauschutt gemischt

— Verschlusse

+ Metall Verpackungen oder Kunststoff Verpackungen

— Kristallglas
— Trinkglaser

— Flaschen mit Restinhalten

+ Restabfall
Bitte restentleeren und VerschlUsse entfernen. Pfandflaschen beim Handel zurickgeben!
Ein Teller Porzellan kann die Verwertung von 25 Tonnen Glas unmaoglich machen!
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Allgemeines

Inhalt

Well3glas

Schlusselnummer: 31468

Produktinformation:

Hohlglas und Flachglas haben eine unterschiedliche
chemische Zusammensetzung und durfen deshalb nicht
vermischt werden.

Die rasche Verarbeitung von Hohlglas leidet unter Beimi-
schung von Flachglas. Wichtig: Getrennte Sammlung von
WeiBglas (farblos) und Buntglas (braun, grin, blau oder
leicht eingefdrbt). Buntglas darf nicht in den WeiBglas-
container, da bereits eine geringe Menge im Produktions-
prozess das weiBe Glas einfarbt.

Aus WeiBBglas wird wieder farbloses Hohlglas produziert.

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate

+ Verpackungen
Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Nach einer Sichtsortierung werden die gesammelten

Glasverpackungen vom Entsorger zu GlashUtten trans-

portiert. Dort wird es bei einer Temperatur von 1.600°C

eingeschmolzen. In der Glasindustrie ist gebrauchtes Verpa-

ckungsglas mittlerweile der wichtigste Rohstoff fur die

Produktion neuer Glasverpackungen. Alljaghrlich kommen

mehr als 75% der Glasverpackungen zum Recycling. Das

bedeutet:

* Einsparung von Primdar-Rohstoffen wie Quarz, Kalk,
Dolomit und Soda

* Einsparung von Energie bei der Rohstoffgewinnung und
bei der Schmelze

* weniger Luftbelastung

Verwertungsprodukte:

Neuglas, Hohlglas (farblos);

Bei der Verwendung von Mehrwegflaschen wird die Flasche
gewaschen und dann wiederbefullt. Somit entfallen die
Aufarbeitung und die neue Produktion von Flaschen,
wodurch sich groBe Mengen an Energie einsparen [assen.
Zudem werden regionale Abfuller gefordert.

!

Buniglos

Sammelgebinde:

i

Altglascontainer oder Absetzcontainer

[ T SR .
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall o
T —— Kunststoff

Ubersicht Verpc:c:kungen

Problemstoffe
Elektroaltgerate

+ Verpackungen

Kunststoffverpackungen Altstoffe 2T
SchlUsselnummer: 91207 Sl e \_ QL—J

Re-Use

+ Joghurtbecher Nichtverpackungen wie
+ Verbundverpackungen (z.B. Chips-und — Silofolien (besenrein)
Vakuumverpackungen und Tetrapack) — Abdeckfolien (besenrein)
+ Tragetaschen + Kunststoff Folien bzw. Restabfall
+ Verpackungsfolien
3 — Spielzeug
+ Kunststoffflaschen und -kanister
: —=ClEsADNDS
+ leere Medikamentenverpackungen
. . — Rohre und Schlduche
+ Styroporflocken (FUllmaterial)
; — Haushaltswaren
-+ Blisterverpackungen
) e — Gartenmobel
SpooRE + Restabfall
+ Verpackungsstyropor (wenn keine separate Sammlung)
— Baustyropor

+ EPS Baustyropor bzw. Restabfall
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Kunststoff®

Ubersicht "-’erpc:r:kungen

Problemstoffe
Elektroaltgerate
+ Verpackungen

Kunststoffverpackungen Altstoffe

S ) Sonstige Abfdlle
Schlusselnummer: 21207 Re-Use

Produktinformation:
roduktinformation Verwertungsprodukte:

Samtliche Kunststoffverpackungen sowie Verbunde, sofern a) stofflich: neue Produkte wie Rasengittersteine, Paletten,

sie lizenziert (Verpackung) sind und nicht einer anderen Dachziegel oder Larmschutzwdande Kanshboll '
Fraktion (Folien/Hohlkérper) zugeordnet werden kdnnen. b) thermisch: Warmeenergie, elektrische Energie, 3 '
Prozessdampf '

V t kreislauf:
erwertungskreisiau Sammelgebinde:

a) stofflich:

Circa die Halfte der Kunststoffverpackungen wird stofflich
verwertet. Die Ware wird dazu sortiert. Alle stoffreinen
Verpackungen wie Joghurtbecher (PS-Polystyrol), Trage-
taschen (PE-Polyethylen), Getrdnkeflaschen (PET-Polyethy-
lenterephthalat) werden aufbereitet und zu Regranulat
verarbeitet, welches wieder fur neue Produkte zum Einsatz
kommt. Aus anderen Verpackungsartikeln aus Kunststoff
(Verbunde usw.) werden vor allem Teile erzeugt, die als
Holz- oder Betonersatz verwendet werden.

b) thermisch:

Die andere Hdlfte der Kunststoffverpackungen wird
thermisch verwertet, also ausschlieBlich in behdrdlich
genehmigten und gepruften industriellen Anlagen zur
Erzeugung von Energie (Warme, Strom) eingesetzt. Dabei
werden fossile Brennstoffe wie Ol, Gas oder Kohle einge-
spart. Ein Kilogramm Altkunststoff hat etwa den selben Sammelhinweis:
Heizwert wie ein Liter Erdol!

Gelber Sack, Sacke mit
240 Liter fur Kleinge- |
werbe, Gro3container fir
Iwischenlagerung

Kleingewerbe (Betriebe mit einem Aufkommen von
max. 1.100 Liter 13 x pro Jahr) wird im Rahmen der _
Haushaltssammlung mitgesammelt. 5

I
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall | Anhang Y~ — N
A LB b A T e o | -~ Kunststoff
Ubersicht HohlkGrper
Problemstoffe
Elektroaltgerate
+ Verpackungen

Kunststoff-Hohlkorper Altstoffe

Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 57118 Re-Use

Gebinde aus PP (05), PE-LD (04) bzw. PE-HD (02) — Verpackungen aus PET/ PS/ PVC- Material, Silikonkartuschen
4+ Flaschen + Kunststoff Verpackungen

+ Dosen — Troge, Kerzenbecher

-+ Kanister + Restabfall oder Sperrmdll

+ Eimer/FarbkUbelrestentleert =
— nichtrestentleerte Gebinde wie z.B. Olgebinde

+ Feste fett- und dlverschmierte Betriebsmittel bzw. eigene
Fraktionen

— restentleerte Gebinde mit Aufkleber

+ Problemstoffe, siehe Abfallverzeichnis — Ubersicht

Sonstiges: Nur Verpackungen aus Polypropylen (AbkUrzung/Code: PP/05), Polyethylen Low-Density (AbkUrzung/Code: PE-LD/04) bzw. Polyethylen High-Density (AbkUrzung/Code:
PE-HD/02) vdllig entleert. Bitte SchraubverschlUsse und Metallteile entfernen!
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Allgemeines

Inhalt

Kunststoff-Hohlkorper

Schlusselnummer: 57118

Produktinformation:

PE-HD (Polyethylen High-Density) ist harter und steifer

als PE-LD (Polyethylen Low-Density). Es vertragt hdhere
Temperaturen und ist gegen Chemikalien extrem
bestdndig. Verwendet wird es fUr alle méglichen Flaschen
(Shampoo, Waschmittel etc.) sowie fUr Kanister, Kibel und
Getrankekisten.

PP &hnelt in seinen Eigenschaften Polyethylen, er ist
jedoch etwas harter und warmebestandiger. Polypropylen
ist der am zweithdufigsten verwendete Standardkunststoff
und wird haufig in Verpackungen eingesetzt.

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate

+ Verpackungen
Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Kunststoff-Hohlk&rper wie z.B. Shampoo-, SpUl- und Reini-
gungsmittelflaschen werden zum Verwertungsbetrieb
gebracht, dort zerkleinert, gewaschen und getrocknet. Das
Mahlgut wird anschlieBend in einem Extruder geschmolzen
und granuliert. So entsteht das Regranulat, das fur die
Herstellung neuer Produkte vermarktet wird.

Verwertungsprodukte:

PE-LD:
Polyesterfasern, Folien, Flaschen fOr Lebensmittel und
andere FlUssigkeiten, Lebensmittelverpackungen

PE-HD:
Plastikflaschen, Abfalleimer, Plastikrohre, Kunstholz

PP:
StoBstangen, Innenraumverkleidungen, Industriefasern,
Lebensmittelverpackungen, DVD- und Blu-ray-HUllen

Kunststoff i

Hohlkdrper

Sammelgebinde:

Absetzcontainer und 2 m3 Sack
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==

Styroporverpackung

‘Inh‘ol‘r Lo et Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
+ Verpackungen
EPS-Styroporverpackungen Clisfolfoy sie
X: Sonstige Abfdlle
Schlusselnummer: 57108 PR S

+ sauberes Verpackungsmaterial weil oder farbig PE-Schaum, Verpackungschips , -flocken
+ Kunststoff Verpackungen

+ weiBe EPS Verpackungen ohne Beschichtungen
und stofffremde Anhaftungen

_ — Nichtverpackungen wie Baustyropor
EPS (ExpandiertesPolyStyrol) > -EPS. Bulistyioro

— Dammplatten aus XPS (Polystyrol-Hartschaum
aus dem Baubereich), verschmutztes EPS

+ Restabfall oder Sperrmdll

— Fleisch-und Obsttassen, Fischkisten
+ Restabfall

Sonstiges: Nur saubere Verpackungen aus EPS einwerfen. Bitte Klebebdnder und Etiketten entfernen!
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht Styroporverpackung
Problemstoffe i
Elektroaltgerate

» Verpackungen

EPS-Styroporverpackungen Alistoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 57108 Re—Usg

Produktinformation: .
Verwertungskreislauf:

Der Handelsname fUr den Schaumstoff EPS (Expandiertes Das Styropor wird in einem zweistufigen Verfahren | ! ]_F;
Polystyrol) ist ,,Styropor*. (Schredder, MUhle) zerkleinert und als Styroporgranulat !
Die EPS Perlen, in die bereits Treibmittel eingearbeitet ist, vermarktet. !
werden in Formen gefullt und mittels Warme aufgeschdumt.
Als Verpackungsmaterial schutzt es zerbrechliche bzw. et e T D
stoBempfindliche Produkte und Gerdate. :
Lose: Warmeddmmmaterial (als Schittmaterial im Estrich),
Zuschlagstoff bei Warmeddmmputz, Warmeddmmziegel
bzw. Leichtbauteilen (Gesimse etc.)
i L Sammelgebinde:
Verpresst: Styroporplatten, Styroporverpackungen e ,:-/”w’

2 m?3 Sack

Sammelhinweis:

Volle Styroporséicke mit der Offnung nach unten
lagern, damit kein Regenwasser eindringen kann.
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Inh‘ql‘r_ SERRR Allgemeines Betrieb Abfall

Altpapier ’

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Altpapier > Altstoffe

¥ Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 18718 -

Re-Use
+ Zeitungen Getrankeverbundkartons wie. z.B. Tetrapack
+ Jllustrierte + Kunststoff Verpackungen (Gelber Sack)
+ Blcher — Verbundverpackungen wie. z.B. Papiersacke mit Kunststoffinlets
+ Schreibpapier (z.B.Zementsdcke ohne grobere Anhaftungen)
+ Verpackungspapier + Kunststoff Verpackungen bzw. wenn verschmutzt zu
Restabfall
+ Karton, Wellpappe
Schachteln bitte flach zusammenlegen! — Efiketften
— Wachspapier
— Backpapier
— verschmutztes Papier
+ Restabfall

Sonstiges: Nur sauberes Papier! Keine Kunststofftragetaschen oder Schnure! Kein foliertes Papier (z.B. Zeitschriften, BUcher usw.)!
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Inhalt

Allgemeines

Altpapier

Schlusselnummer: 18718

Produktinformation:

Altpapier ist die klassische Fraktion in der
Haushaltsammlung. Aus Kostengrinden macht eine
getrennte Sammlung von Kartonagen und Altpapier
bedruckt unter Umsté&nden Sinn.

Gebrauchte Bucher kbnnen separat gesammelt werden
und an NGOs gegeben werden, welche die BUcher Gber
Flohmdarkte wieder an Interessierte verkaufen. So wird das
Buch wiederverwendet und erfUllt einen sozialen Zweck.

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

+ Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Altpapier wird sortiert und in Deinking (Altpapier bedruckt)
und Kartonagen getrennt. AnschlieBend werden die
verschiedenen Sorten wieder zu Kartonagen und Recyc-
lingpapier aufgearbeitet.

Details zur Verwertung siehe auch Kartonagen und
Altpapier bedruckt (Deinking)

Verwertungsprodukte:

Karton, Hygienepapier, Zeitungsdruckpapier, Telefonbuch-
papier und Magazindruckpapier

!

Sammelgebinde:

Absetzcontainer und Abrollcontainer

[ T SR .
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Inhalt A Allgemeines Betrieb Abfall

L I
Altpapier
Ubersicht bedruckt
Problemstoffe -
Elektroaltgerate
Verpackungen

Altpapier bedruckt > Altstoffe

¥ Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 18702 Re—Usg

O LT

+ Zeitungen, lllustrierte — Kartonagen

+ (Werbe-)Prospekte

+ Eigene Abfallfraktion

* Schreib-und Druckerpapier — Pizza-und Zigarettenschachteln, Kichenrollen, KraftpapiersGcke wie
+ BUcherohne KleberUcken Tragetaschen, Semmel-und Mehlsdckchen, durchgefdrbte Papiere
+ Kalenderund Schreibhefte ohne RUckenkarton und Metallspirale * Karfonagen
+ Kuverttaschen weiB (keine durchgefarbten) :

— Wachspapier
+ Papierschnitzel aus der Aktenvernichtung -

— Buchrucken

— Hygienepapierwie TaschentUcherund Servietten

— Thermopapier (Kassabon, Parkticket, Busticket)

+ Restabfall
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Allgemeines

Inhalt

Altpapier bedruckt

Schlusselnummer: 18702

Produktinformation:

Die Sammlung von Deinking-Qualitat bringt ein hdher-
wertiges Recyclingpapier als aus gemischter Sammlung.
Deinking (engl. fUr Druckfarbentfernung) bezeichnet den
SchlUsselprozess beim Papierrecycling zum Entfernen der
Druckfarbe aus bedrucktem Altpapier. Damit wird vor allem
der WeiBegrad des Altpapierstoffes verbessert. Dunkle
Altpapiersorten kbnnen nicht deinkt werden.

Gebrauchte Bucher kbnnen separat gesammelt werden
und an NGOs gegeben werden, welche die BUcher Gber
Flohmarkte wieder an Interessierte verkaufen. So wird das
Buch wiederverwendet und erfullt einen sozialen Zweck.

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

+ Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Zur FaseraufschlieBung gelangt die sortierte Sammelware
zundchst in den ,,Pulper”. Dort entsteht ein Faserbrei, der
nach einem mehrstufigen Aufbereitungsprozess in die
Papiermaschine eingebracht wird. Im Flotationsverfahren
wird in einer Deinking-Anlage die Druckfarbe herausgehol.
In mehreren Stufen wird der Altpapierbrei immer heller. Je
nach gewunschter Qualitdt des neuen Papiers werden bei
der Produktion Holzstoff, Zellulose und bestimmte Altpapier-
sorten eingesetzt.

Altpapier ist nur begrenzt wiederverwertbar (bis zu 6
mal). Die Fasern werden nach mehrmaliger Verwendung
bruchig und kurzer, sie mUssen aus Qualitdtsgrunden aus
dem Papierkreislauf ausgeschieden werden. Die &ster-
reichische Papierindustrie hat die modernsten Produk-
tionsanlagen der Welt. Sie ist in der Lage, Uber 95% des
Recyclingmaterials in der Produktion zu verwerten.

Verwertungsprodukte:

Sortenreines ,,Altpapier bedruckt" kann zu grafisch hoher-
wertigem Papier wie Zeitungsdruckpapier und Telefonbuch-
papier - 80-100% Altpapieranteil, Magazindruckpapier

- 50% Altpapieranteil und zu Hygienepapier verarbeitet
werden.

(" Altpapier”

bedruckt

Sammelgebinde:

Absetz-, Umleer-, Abrollcontainer
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Alteisen
Ubersicht

Problemstoffe

Elektroaltgerate

Verpackungen

Altelsen + Alfstoffe
Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 35103 Re-Use

+ Fahrrader, Bleche Alu-Zaun, -Mobel, -Leitern, Waschespinne, Kupferblech

+ Nichteisen-Metalle

+ Eisenwerkzeug

+ Eisenzaun — Metalldosen, BlechkUbel

+ Blecheimer + Metall Verpackungen

-+ diverse Eisengerate
— Elektroaltgerate (z.B. Boiler)

+ Eigene Abfallart

— Druckgasbehdlter (Gasflaschen, Spraydosen, Feuerldscher)
+ Eigene Abfallart

— Altolfasser mit Restinhalten
+ Entleeren und Fdasser zu Alteisen, Restinhalt zu Altol

— Oltanks mit Restinhalten
+ Konzessionierte Unternehmen entsorgen lassen

Sonstiges: Wenn keine eigene Sammlung von Nichteisenmetallen erfolgt, auch diese hier einbringen.
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Inhalt Allgemeines

Alteisen
Schlusselnummer: 35103

Produktinformation

Eisen ist mit 95 Prozent Gewichtsanteil an genutzten
Metallen das weltweit meistverwendete. Der Grund
dafUr liegt in seiner weiten VerfUgbarkeit, welche es recht
preiswert macht, und darin, dass Stahl hervorragende
Festigkeit und Zahigkeit beim Eingehen von Legierungen
mit anderen Metallen wie Chrom, Molybdd&n und Nickel,
erreicht, die es fUr viele Bereiche in der Technik zu einem
Grundwerkstoff machen.

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

+ Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Das Alteisen wird im Shredder zerkleinert und gleichzeitig
mittels Magnet von nicht-magnetischen Metallen getrennt.
Diese Separierung des dabei anfallenden Eisenschrotts, der
Buntmetalle und der Shredder-Leicht-Abfallart erfolgt mittels
Windsichtung und im Wirbelstromverfahren. Dem Shredder
ist eine Nicht-Eisen-Aufbereitungsanlage nachgeschaltet.
Der zerschnittene Schrott wird auf einem RUttelwerk
nachgereinigt, indem anhaftende Fremdteile (z.B. Beton,
Erde, etc.) abgesiebt werden. AnschlieBend wird der gerei-
nigte Schrott mittels eines Plattenforderbandes direkt in die
Waggons verladen.

Im Stahlwerk wird das flussige Roheisen zusammen
mit Schrott (weltweit werden 50% Schrott eingesetzt) und
Zuschladgen zu Rohstahl verschmolzen. Auf der Breitband-
straBe werden die Brammen erwdrmt und gewalzt. Die
aufgewickelten Badnder kommen zur Weiterverarbeitung
in das Kaltwalzwerk. In der KontiglUhe erhalt das Material
optimale Umformungseigenschaften und in den Feuer-
verzinkungsanlagen erfolgt die Oberfldchenveredelung.
Die Feinbleche werden nun mit verschiedenen Farben
beschichtet. Haushaltsgerdtehersteller und Autoprodu-
zenten sind wiederum Abnehmer dieser Produkte.

Verwertungsprodukte:

Stahlprodukte

Alteisen’

t

Sammelgebinde:

Absetz- oder Abrollcontainer

Sammelhinweis:

Keine Anhaftungen und nur restentleerte Gebinde!
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

" Nichteisen® )\’

Ubersicht Metalle
=
=

il

Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Nichteisen-Metalle »> Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 35315 Re—Usg

Wenn keine eigene Sammlung von sonstigen Nichteisenmetallen erfolgt: — Verpackungen (Dosen)

+ Metall Verpackungen

+ Armaturen, Messingprodukte

+ Aluminium, auch gréBere Teile (Alu-Leiter,

= . — Magnetische Metalle
Waschespinne ohne Kunststoff etc.)

+ Alteisen

+

Profile, Formteile aus Alu

+

Kupferund Legierungen, Bleche, Rohre, Fittinge, Formstucke,
KUhler (Auto-), Warmetauscher, Haushaltskupfer

Blei (-Rohre, Gewichte etfc.)
Zinn und Zinkprodukte
Chromstahl (NiRo, V2A Stahl)

Kochgeschirr, Edelstahlspule

+ 4+ + + +

Haushaltsedelstahl, Profile, Mbbelbeschlage etc.

Sonstiges: Mit einem Magnet kann zwischen Eisen und Nichteisen-Metallen unterschieden werden. Halten Sie zum Test immer einen Magneten bereit. Bitte beachten Sie auch die
anderen Metallfraktionen (Aluminium, Kupfer, ...).
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Allgemeines

Inhalt

Nichteisen-Metalle
Schlusselnummer: 35315

Produktinformation:

Die wichtigsten Arten:

Aluminium: Weiches, siloergraues Leichtmetall (Dichte 2,7
kg/dm?3). Eigenschaften: Guter elektrischer Leiter, Korrosi-
onsbestdndigkeit. Verwendung: Haushalt (Waschespinnen,
Leitern) uv.m.

Chromstahl (V2A, NiRo): Bezeichnung fUr legierte und
unlegierte Stdhle. Eigenschaften: Besonderer Reinheitsgrad,
hohe Strom- und Warmeleiter, metallischer Glanz.
Verwendung: Haushalt (Tépfe, Pfannen, Spllen) u.v.m.

Kupfer: Rotlich-braunes Schwermetall (Dichte 8,9 kg/dm?).
Eigenschaften: Guter Strom- und Warmeleiter, Korrosionsbe-
standigkeit. Verwendung: MUnzen, Kessel, Rohre u.v.m.

Messing: Gelbgldnzende Nichteisenmetall-Legierung von
Kupfer und Zink. (Dichte ~ 8,5 kg/dm3). Eigenschaften: Korro-
sionsbestandig, 1&sst sich sehr gut mechanisch bearbeiten
(walzen, pressen, ziehen). Verwendung: Haushalt, Schmuck-
industrie, Industrie

Blei: Graues Schwermetall (hohe Dichte 11,3 kg/ dm?).
Eigenschaften: Einfach in Herstellung/Verarbeitung, Korrosi-
onsbestandigkeit. Verwendung: Rohre, Tauch- &Ausgleichs-
gewichte uv.m.

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

+ Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Zink: Ist ein bldaulich-weiBes, sprodes Metall. Eigenschaften:
sprodes, unedles Metall, das an der Luft eine witterungs-
bestandige Schutzschicht bildet. Verwendung: Korrosions-
schutz und Legierungen

Zinn: Ist ein silberweil gladnzendes oder graues und sehr
weiches Schwermetall (Iasst sich mit dem Fingernagel
ritzen).Eigenschaften: Einfach in Herstellung/Verarbeitung,

hohe Korrosionsbestandigkeit. Vewendung: Lote, Weilblech,

Chemikalien uv.m.

Verwertungskreislauf:

Die Verwertung von Nichteisen-Metallen hat eine lange
Tradition und leistet einen wichtigen Beitrag zur Ressour-
censchonung und Energieeinsparung (0% gegenuber
Primdarproduktion).

Die Sortierung der Nichteisenmetalle erfolgt in der
Wirbelstromanlage in viele Fraktionen und Qualitaten. Die
Metalle werden in MetallhUtten stofflich verwertet.

Verwertungsprodukte:

Granulate aus Buntmetallen (Kupfer, Aluminium, Blei, Zink,
etc.)

" Nichteisen

Metalle

Sammelgebinde:

Stapelbehalter oder Absetzcontainer
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Aluminium +> Alistoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 35304 Re—Usg

+ Aluminium, auch groBere Teile (Alu-Leiter, — Verpackungen (Dosen)
Waschespinne ohne Kunststoff etc.) + Metallverpackungen

<+ Profile, Formteile aus Alu

: = — Magnetische Metalle
+ Kochgeschirr aus Aluminium

FoAiTere — andere Nichteisenmetalle
u-Felgen

+ Nichteisenmetalle oder eigene Fraktionen

Sonstiges: Mit einem einfachen Magneten kann zwischen Eisen- und Nichteisen-Metallen unterschieden werden. Halten Sie zum Test immer einen Magneten bereit. Bitte beachten Sie
auch die anderen Metallfraktionen (Kupfer, Chromstanhl, ...).
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Inhql’r ; | Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Aluminium +> Alistoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 35304 Re—Usg

P ktinf tion: 1
roduktinformation Verwertungskreislauf:

Aluminium: Weiches, silbergraues Leichtmetall (Dichte 2,7 Aluminium gehort zu den wichtigsten Industrieroh-

kg/dm?3). Eigenschaften: Guter elektrischer Leiter, Korrosi- stoffen, insbesondere auch aufgrund des sehr breiten '
onsbestandigkeit. Verwendung: Haushalt (Wdschespinnen, Einsatzspektrums. i
Leitern) u.v.m. Mittels Elektrolyse wird Aluminium aus dem Aluminiumerz '

Bauxit bei Uber 900 °C im sogenannten ,,Hall-Héroult-
Prozess" gewonnen. FUr diesen Prozess wird jedoch ein sehr
hoher Energieeinsatz bendtigt. Im Gegenzug dazu bendtigt
recyceltes Aluminium lediglich eine Bruchteil (~ 5%) dieses
Energiebedarfs.

Verwertungsprodukte:

Der Uberwiegende Anteil an Aluminium, das an an Altstoff-
sammelstellen und Bauhofen gesammelt wird, ist kein reines
Aluminium, sondern eine Aluminiumlegierung, also eine
Mischung aus Aluminium und anderen Metallen. Daher
muss Altaluminium vor dem Recyclingprozess auf die
Legierungsbestandteile analysiert werden, um in weiterer .
Folge mit ,,reinem* Aluminium soweit verdinnt zu werden, '
dass wieder eine ,typische" Standardlegierung entsteht.
Ein Produkt aus Aluminiumrecycling, das zu 100 % aus
Aluminium besteht, ist jedoch nicht moglich.

Sammelgebinde:

Stapelbehalter !

t
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Chromstahl > Altstoffe
SchlUsselnummer: 35103 SRZ"‘LSJTS'SG Abfdlle

+ Chromstahl (NiRo, V2A Stahl) — Verpackungen (Dosen)

+ Metallverpackungen

+ Kochgeschirr, EdelstahlspUle

+ Schrauben — Magnetische Metalle
> _Alteisen

— andere Nichteisenmetalle
+ Nichteisenmetalle oder eigene Fraktionen

Sonstiges: Mit einem einfachen Magneten kann zwischen Eisen- und Nichteisen-Metallen unterschieden werden. Halten Sie zum Test immer einen Magneten bereit. Bitte beachten Sie

auch die anderen Metallfraktionen (Aluminium, Kupfer, ...).
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Inhalt Allgemeines

Chromstahl

Schlusselnummer: 35103

Produktinformation:

Chromstahl (V2A, NiRo): Bezeichnung fUr legierte und

unlegierte Stdhle. Eigenschaften: Besonderer Reinheitsgrad,

hohe Strom- und Warmeleiter, metallischer Glanz. Hohe
Bestdndigkeit und Verformbarkeit. Verwendung: Haushalt
(Tépfe, Pfannen, Spulen) u.v.m.

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

+ Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Edelstahl kann unterschiedliche Anteile von Chrom, Nickel,
Niobium usw. sowie auch nicht-metallische Komponenten
wie Kohlenstoff und Stickstoff aufweisen. Aufgrund seiner
Eigenschaften kann Edelstahl an der Luft ,,direkt" einge-
schmolzen werden, womit das Recycling vergleichsweise
einfach ist.

Verwertungsprodukte:

Der Schrott aus Stahl und Edelstahl wird direkt z.B. in einem
Elektroofen eingeschmolzen. Nach weiteren Bearbei-
tungsprozessen zur Erhéhung des Reinheitsgrades wird das
Material schlieBlich fur die weitere Verarbeitung in Stangen
und Brammen gegossen.

"% chromstahl” )|

=’ - .-LJ

l

Sammelgebinde:

Stapelbehalter
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

KU pfe r > Alistoffe
Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 35310 Re-Use

+ Kupferund Legierungen, Bleche, Rohre, Fittings, FormstUcke, — Verpackungen (Dosen)
KUhler (Auto-), Warmetauscher, Haushaltskupfer + Metallverpackungen

— Magnetische Metalle
»> Alteisen

—=Rebel
+ Kabelschrott

— andere Nichteisenmetalle
+ Nichteisenmetalle oder eigene Fraktionen

Sonstiges: Mit einem einfachen Magneten kann zwischen Eisen- und Nichteisen-Metallen unterschieden werden. Halten Sie zum Test immer einen Magneten bereit. Bitte beachten Sie
auch die anderen Metallfraktionen (Aluminium, Chromstahl, ...).
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

KU pfe r +> Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 35310 Re—Usg

Produktinformation: Verwertungskreislauf;

Kupfer: Rotlich-braunes Schwermetall (Dichte 8,9 kg/ dm3). Die Verwertung von Kupfer hat eine lange Tradition und
Eigenschaften: Guter Strom- und Warmeleiter, Korrosionsbe-  leistet einen wichtigen Beitrag zur Ressourcenschonung und }
stndigkeit. Verwendung: MUnzen, Kessel, Rohre u.v.m. Energieeinsparung (90% gegenUber Primdrproduktion). i

Die Nichteisenmetalle werden in der Wirbelstromanlage in
viele Fraktionen und Qualitéten sortiert. Die Metalle werden
stofflich verwertet.

Verwertungsprodukte:

Aus den unterschiedlichen Recycling Rohstoffen entsteht
am Ende der Verarbeitungsprozesse in der Elektrolyse ein
Rohstoff, der sich nicht von Kupfer aus primdren Rohstoffen
unterscheidet.

Sammelgebinde:

Stapelbehalter

l
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht

Problemstoffe

Elektroaltgerate

Verpackungen
+ Altstoffe

MeSSIHQ Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 35315 Re—Usg

+ Armaturen, Messingprodukte, PatronenhUlsen — Verpackungen (Dosen)
+ Metallverpackungen

— Magnetische Metalle
»> Alteisen

— andere Nichteisenmetalle
+ Nichteisenmetalle oder eigene Fraktionen

Sonstiges: Mit einem einfachen Magneten kann zwischen Eisen- und Nichteisen-Metallen unterschieden werden. Halten Sie zum Test immer einen Magneten bereit. Bitte beachten Sie

auch die anderen Metallfraktionen (Aluminium, Kupfer, ...).
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Inhalt Allgemeines

Messing

Schlusselnummer: 35315

Produktinformation:

Messing: Gelbgldnzende Nichteisenmetall-Legierung von
Kupfer und Zink. (Dichte ~ 8,5 kg/dm3). Eigenschaften: Korro-
sionsbestandig, 1asst sich sehr gut mechanisch bearbeiten
(walzen, pressen, ziehen). Verwendung: Haushalt, Schmuck-
industrie, Industrie

Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

» Alistoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Das Recycling von Materialien aus Messing hat bereits eine
sehr lange Geschichte. Das rUhrt insbesondere daher, da
Messing nahezu ohne Qualitétsverlust beliebig oft recycelt
werden kann und das bei einem um bis zu 90 % gerin-
geren Energieeinsatz im Vergleich zur Gewinnung des
Primdarrohstoffes.

Die Nichteisenmetalle werden in Wirbel stromanlagen in
viele Fraktionen und Qualitdten sortiert, um in weiterer Folge
MetallhUtten stofflich verwertet zu werden.

Verwertungsprodukte:

Je hdher der Reinheitsgrad des gesammelte Material

ist, desto einfacher ist der nachgeschaltete Recycling-
prozess. Am einfachsten zu verwerten sind Produkfionsreste,
die unmittelbar aus der Bearbeitung des Rohmaterials
entstehen. Wesentlich schwieriger ist die Vorgehensweise
bei Sekundarrohstoffen mit geringem Messinganteil. Aber
auch hier ermoglicht es die Raffinationselektrolyse, Verun-
reinigungen zu entfernen und so einen nahezu reinen
Sekundarrohstoff zu generieren.

t

Sammelgebinde:

Stapelbehalter
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

'Kabelschrott |

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Kabelschrott > Alistoffe
Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 35314 Re-Use

+ nurKabel mit Kupfer- oder Aluminiumkern leere Kabelummantelungen
+ Restabfall
— Stecker
» Alteisen

— elektronische Bauteile (Netzteile)
— Computerzubehorwie Maus efc.

— Christbaumbeleuchtungen
+ Elekiro-Kleingerate

Sonstiges: Kabel nicht von gesammelten EAGs entfernen! Nach Mdglichkeit und Wissenstand separate Sammlung von Aluminium und Kupferkabeln.

Abschnitt C | Abfall Seite B%:]



‘Inh‘ol‘r Allgemeines

Kabelschrott

Schlusselnummer: 35314

Produktinformation:

Kabel sind aus wertvollen Ne-Metallen (meist Kupfer) und
einer isolierenden, brandhemmenden Kunststoff-
ummantelung meist aus PVC erzeugt.

Sammelhinweis:

Leere Kabelummantelungen werden keiner stofflichen
Verwertung zugefuhrt, da keine wertvollen Inhaltsstoffe
enthalten und der Kunststoff schlechte Qualitat aufweist.

Abschnitt C | Abfall

Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

» Alistoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Hochwertige Metalle wie Aluminium und Kupfer kbnnen
so wieder dem Rohstoffkreislauf zur erneuten industriellen
Verarbeitung (Einsatz in HOtten und GieBereien) zugefGhrt
werden. Dazu werden Metalle und Kunststoffe getrennt.

Verwertungsprodukte:

Kupfer, Aluminium bzw. thermische Verwertung fir Umman-
ieliaelen-(PVC)

Sammelgebinde:

Stapelbehalter oder 200 Liter Fass

[ T T R NS P P
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall Seine
. Ko7 o Metall

Ubersicht Kaffee-/Teekapseln

Problemstoffe

Elektroaltgerate

Verpackungen
» Alistoffe

Katfeekapseln Atsiotte
Schlusselnummer: 35304 RZ—LSJslge a

+  Aluminium-Kapseln — Verpackungen
+  Aluminium-Verbundkapsel 2=V iRsE IRg e
T Aluminium-Kapseln fr Tee — Kapseln aus Kunststoffen bzw. Bio-Kunststoffen

+ Restabfall
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Inhalt Allgemeines

Kaffeekapseln
Schlusselnummer: 35304

Produktinformation:

Bei diesen Kapseln handelt es sich um Portionspackungen
(Einweq) fUr Kaffee, aber auch Tee.

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

+ Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Die im ASZ sortenrein gesammelten Kapseln werden zu
einem Verwertungsbetrieb gebracht, der die Abtrennung
des Aluminiums von Kaffee- und TeerUckstdnden
durchfUhrt.

Aluminium ist ein wertvoller Rohstoff, der zu 100 % und
beliebig oft wiederverwertet werden kann. In Aluminium-
hUtten wird das gewonnene Aluminium fUr die Produktion
neuer Aluminium-Produkte verwendet. Dabei werden nur
noch 5 % der Energie bendtigt, die bei Erzeugung von
neuem Aluminium eingesetzt werden muss.

Auch die gesamte Masse an Kaffee und Tee wird sinnvoll
verwertet. Die enthaltene Energie wird Uber Fermentation
zu hochreinem Biogas umgewandelt. Biogas wird als alter-
nativer Energietréger verwendet, die Verwertung der
Feststoffe erfolgt in der Kompostierung.

Verwertungsprodukte:

Aluminium, Kompost, Biogas

“Metall®

kaffee-/Teekapseln

!

Sammelgebinde:

MGB 120 Liter

|
|
|
|
|
|
|
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

thzlv::.hglr\:ls'Ir

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Flachglas > Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 31408 Re—Usg

O LT

+ Sauberes Fensterglas — Glaskeramik (Feuerfest-Glas, Kochfelder),
+ Windschutzscheiben (Verbund) Kaminscheiben, stark gefarbte Glaser
S e e T T — Kochgeschirr hitzebestandig
e ek — Bleikristallglas
+ Scheinwerfergldser — Halogenspotsund GlUhbirnen
» Restabfall
+ Isolierglasinkl. Randverbund
+ Drahtglas — Keramik, Porzellan
+ Spiegelglas + Bauschutt (mineralisch)

— Glasverpackungen (Flaschen)
+» Weiglas oder Buntglas

— Gasentladungslampen (z.B. Energiesparlompen) und LED-Leuchimittel

+» Gasentladungslampen
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Allgemeines

Inhalt

Flachglas

Schlusselnummer: 31408

Produktinformation:

Flachglas ist scheibenférmiges Glas, das z.B. als Fenster-
oder Automobilglas Verwendung findet. Die Erzeugung
erfolgt im Floatprozess (Floatglas) oder Walzprozess

(gepragtes Glas). Glas kann immer wieder recycelt werden.

Gewodhnliches Gebrauchsglas (Kalk-Natron-Glas) besteht
aus einem NetzgerUst von Silizium- und Natrium- bzw.
Kalium- und Calciumoxid. Glas ist eine amorphe Substanz
(unterkUhlte FlUssigkeit), welche durch das Schmelzen von
Sand entsteht. Die Schmelztemperatur spielt dabei eine
wichtige Rolle. Aufgrund dieser Schmelztemperaturun-
terschiede ist auch Flachglas in der Verpackungsglas-
sammlung nicht erwunscht.

ACHTUNG: Gefdahrlichster Storstoff wegen hdherer Schmelz-
temperatur ist Glaskeramik (Ceran).

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

+ Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Der Reinheitsgrad des Altglases ist ganz entscheidend fur
die Qualitat des Recyclats.

Verwertungskreislauf:

Nach Sorten getrenntes Flachglas wird mit Hilfe eines
Rad-laders zum Vorbrecher gefahren wo es auf Handfla-
chengréBe zerkleinert wird. Vom Vorbrecher aus geht es
Uber den Aufgabebunker zum Trennsieb, wo grob und fein
getrennt werden. Beim anschlieBenden Leseband werden
per Hand grobste Verunreinigungen entfernt, die wiederum
nach Materialien getrennt werden. Uber starke Magneten
werden Eisenteile entfernt. Im Brecher-System erfolgt dann
beim Flachglas die Abschlagung des Glases von der Folie
bzw. wird beim Drahtglas Glas und Draht getrennt.

Vollautomatische High-Tech-Gerdte arbeiten mit Laser-
licht nach dem Prinzip der Lichtschranke. Nichttransparente
Stoffe wie Keramik, Steingut etc. werden auf diese Weise
identifiziert und per Druckluftimpuls ausgestoBen. Auch
Fremdstoffe werden weitgehend sortenrein erfasst und falls
moglich in den Stoffkreislauf rockgefuhrt.

Das fertige Recyclat gelangt dann in Vorratsboxen
zur Zwischenlagerung und von hier aus wieder in die
Glasproduktion.

Verwertungsprodukte:

Flachglas, Behdlterglas, Schmirgelpapier, Dammwolle

Sammelgebinde:

Absetzbehalter
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Inh‘ql‘r_ SERRR Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Reifen »> Alistoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 57502 Re—Usg

+ Moped und Motorradreifen Gummiabfalle

+ Reifen von PKW — Vollgummireifen (Stapler)
-+ Reifen von LKW — Go-Kart-Reifen

+ Reifen mit Felgen - =@ ) ST S TR

— Schlduche und Felgenbdnder
+ Restabfall oder Sperrmdll
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_Inhol‘r Lo bt | Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Reifen +> Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 57502 Re-UséOJ

P ktinf ti
roduktinformation Verwertungskreislauf:

Reifen bestehen hauptsdchlich aus Gummi (= Kautschuk,

rund 65%), Stahl (rund 30%), Textilien (rund 5%) und k&nnen * Wiederverwendung zur Runderneuverung
auch RuB und Kunststoffe enthalten. e Gummimehl g
— Gummivorzerkleinerung mittels Schneidemuhle auf '
KorngréBen |

— AnschlieBender Siebung in verschiedene KorngroBen
— Mahlung im Tieftemperaturverfahren
— Herstellung feinster Gummimehle
— Klassierung (Siebung) des Mahlgutes
Das gewonnene Gummimehl wird mit Kunststoff-
granulaten vermischt und fUr Autozubehorteile
(StoBstange, Armaturenbretter, Neureifenproduktion),
diverse andere Gummierzeugnisse und Dammplatten .
wieder verwendet. ‘ '
* Verbrennung in Zementwerken bei 1.400°C. Die Reifen
werden vor der Verbrennung zerkleinert. Durch den
Zusatz von Altreifen wird die Entstehung von Stickoxiden
reduziert. Die an die Luft abgegebenen Emissionen
werden Uber ein Computersystem kontrolliert.

Verwertungsprodukte:

Neue Reifen, Gummimehl (Neureifen), Warmeenergie;

Sammelgebinde:

Absetz- oder Abrollcontainer
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall -
T T T e Altspeiseol
Ubersicht O
Problemstoffe

Elektroaltgerate

Verpackungen

Altspeiseodle und -fette > Altstoffe

Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 12302 Re-Use

+ gebrauchte Fritier- und Bratfette/-dle — Mineral-, Motor-und Schmierdle
+ Mineraldle/-fette

+ Ole von eingelegten Speisen (Thunfisch, Sardinen usw.)

- B A Sl e e e — andere FlUssigkeiten und Chemikalien

+ verdorbene und abgelaufene Speisedle & -fette + Problemstoffe, siche Abfallverzeichnis — Ubersicht

— Speisereste, Dressings, Saucen, Mayonnaisen

+ Bioabfall oder Komposthaufen

Sonstiges: Verwenden Sie nach Méglichkeit das Mehrweg-Sammelsystem »Oli«
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Altspeiseodle und -fette > Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 12302 Re—Usg

Produktinformation: Auswirkungen auf die Umwel:

Altspeisefette und -6le aus privaten Haushalten. Keine Ole und Fette werden zum Problem, wenn sie einfach in
mineralischen Fette und Ole! den Ausguss oder ins WC geschUttet werden. Ablage-
rungen und Verstopfungen in den Abflussleitungen und
in der 6ffentlichen Kanalisation sowie Stérungen in den
Pumpwerken sind die Folge und fUhren zu hohen Kosten im
Unterhalt der Kanalisation. Zudem greifen saure Abbaupro-
dukte den Beton an und verkUrzen somit die Lebensdauer
der
Kanalisation.
Die daraus resultierenden hohen Wartungs- und Reini-
gungskosten sind durch umweltbewusstes Handeln
vermeidbar.

Sammelgebinde:

NETE R SKIC S O UN200 Spannringfass fur Kleingebinde

Gebinde mit den gesammelten Altspeisefetten und —dlen
werden nach GebindegréBen sortiert und einer Anlage zur UN200 Spundfass fur direkte Einfullung
Produktion von Biodiesel zugefuhrt. Leergebinde werden
der Verbrennung zugefuhrt.

Verwertungsprodukte:

Biodiesel, Strom und Warme

I
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Altspeisedl”
AU P

Ubersicht

Problemstoffe

Elektroaltgerate
= Verpackungen
Ol + Alistoffe
Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 12302 Re-Use

+ gebrauchte Fritier- und Bratfette/-dle — Mineral-, Motor-und Schmierdle
+ Mineraléle und Mineraltfette

+ Ole von eingelegten Speisen (Thunfisch, Sardinen usw.)

- B A Sl e e e — andere FlUssigkeiten und Chemikalien

+ verdorbene und abgelaufene Speisedle & -fette + Problemstoffe, siche Abfallverzeichnis — Ubersicht

— Speisereste, Dressings, Saucen, Mayonnaisen

+ Bioabfall oder Komposthaufen

Sonstiges: Nur vollgefUlite Olis abgeben. Nicht Uber 80°C heiBe Ole und Fette einflllen.
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Inhalt Allgemeines

Ol

Schlusselnummer: 12302

Produktinformation:

Der Oli ist ein Mehrweggebinde.

Auswirkungen auf die Umwelt:

Ole und Fette werden zum Problem, wenn sie einfach in
den Ausguss oder ins WC geschUttet werden. Ablage-
rungen und Verstopfungen in den Abflussleitungen und

in der &ffentlichen Kanalisation sowie Stérungen in den
Pumpwerken sind die Folge und fUhren zu hohen Kosten im
Unterhalt der Kanalisation. Zudem greifen saure Abbaupro-
dukte den beton an und verkurzen die Lebensdauer der
Kanalisation. Die resultierenden Wartungs- und Reinigungs-
kosten sind durch umweltbewusstes Handeln vermeidbar.

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

+ Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Die gesammelten Olis werden zur ARA Fritzens/Tirol trans-
portiert. Dort werden sie in einer Warmekammer erwdrmt,
um Fette von Olen trennen zu kdnnen. Das Ol wird
gereinigt und zur Strom- und Warmeproduktion herange-
zogen. Die Warme wird u.a. zur Beheizung der Anlagen
und zur Trocknung von Klarschlamm verwendet. Fette und
organische Verunreinigungen werden in den Faulturm
der Klaranlage eingebracht und als Biogas ebenfalls

zur Gewinnung von Strom und Warme verwendet. Die
leeren Olis werden gereinigt und wieder fir die Sammlung
bereitgestellt.

Verwertungsprodukte:

Strom und Warme, Biodiesel

Altspeised|
oul

g

Sammelgebinde:

Haushalts-Oli (3 Liter), Gastro-Oli (25 Liter)

Sammelhinweis:

Abholtermine fUr Ihre Gemeinde und Kontaktdaten fUr
Abholungen und Bestellungen finden Sie auf
www.oeli.info
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Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Altholz +> Alistoffe

SchlUsselnummer: 17201, 17202 ;Z"‘st'ge Abfdlle

+ Holzmdbel wie Schrdnke, Kicheneinrichtungen, Tische TUren und Fensterinkl. Stocke (Innen- als auch AuBBenbereich)
+ Sesselund Sitzgarnituren ohne Polsterung/Bezug — Verbundmaterial wie z.B. SchranktUr mit Spiegel
+ Bettgestelle und Bettenroste aus Holz oder Sesselund Sitzgarnituren mit Polsterung
+ Verkleidungen aus Holz — MDEF-Platten, Holzfaserddmmplatten, Multiplex- und
Siebdruckplatten sowie stark verunreinigte Paletten
+ Parkettbdden unverklebt (schwimmend verlegt) - : =
— Parkettboden verklebt und Laminatboden
+ Steigen, Leisten -
» alles Sperrmull
+ Paletten sauber
+ Schalungsplatten — Brandholz, Werkstattenbdden, Dachpappe, Munitionskisten,
T it ot o Altholz mit PVC-Beschichtung, Bitumenbeschichtungund
paagigiiehibesehichictedariaekier schwermetallhaltigen Anstrichen, Teerdl- und salzimpragnierte
+ OSB-Platten und sonstige behandelten Holzabfalle aus dem AuBBenbereich
s (z.B. Eisenbahnschwellen, PfGhle, Masten)
+» Gef. Abfall => Entsorger
+ Sagemenl

— Wourzelstdcke
+ Baumschnitt

Abschnitt C | Abfall CI-A 110



| Inhalt Allgemeines

Altholz
Schlusselnummer: 17201, 17202

Produktinformation:

Um eine stoffliche Verwertung von Altholz zu ermog-
lichen, ist die getrennte Erfassung an der Anfallstelle (=

ASZ, Bauhof) von entscheidender Bedeutung und auch
gesetzlich vorgeschrieben. Ist diese Trennung an der Anfall-
stelle technisch nicht méglich oder mit unverhaltnismaBig
hohen Kosten verbunden, so kann diese in einer dafir
genehmigten Behandlungsanlage nachtraglich erfolgen.

Aufgrund ihrer Beschaffenheit oder der Verunreinigung mit
Schad- und/oder Storstoffen sind Althdlzer z.T. nicht fUr eine
stoffiche Verwertung geeignet und sind Uber den Sperrmull
ZU enisorgen.

Brandholz darf bei kommunalen Sammelstellen nicht
angenommen werden, da es sich hierbei um einen gefdhr-
lichen Abfall handelt, der nicht ,haushaltsGblich® ist. Der
Kunde muss an einen Entsorger verwiesen werden, welcher
Uber die entsprechende Genehmigung verfugt.

Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

» Alistoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Sortenrein erfasstes Altholz wird mittels Shredder auf die
geforderte StUckigkeit zerkleinert. Die Abscheidung von
Metallen (wie z.B. Beschlage, Nagel, usw.) erfolgt mittels
Eisen- und Nichteisenmetallabscheidern. Ein GroBteil des
getrennt erfassten Altholz wird in der Holzwerkstoffindustrie
stofflich verwertet und im Sinne einer Kreislaufwirtschaft
einem neuen Produktlebenszyklus zugefUhrt. Auf diese
weise werden jahrlich rund 700.000 — 800.000 Tonnen Altholz
in den &sterreichischen Spanplattenwerken recycelt.

Verwertungsprodukte:

Spanplatten (stoffiche Verwertung), Strom und Warme
(thermische Verwertung)

Sammelgebinde:

Absetz-, Umleer-, Abrollcontainer
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’ ==
Kleiderspende

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Altkleider »> Alistoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 58107 Re—Usg

+ Bekleidung, Unterwdsche (tragbarund sauber) Verschmutzte, defekte, feuchte Textilien und Schuhe
+ Schuhe (paarweise zusammengebunden) — Textilabfdlle, Lumpen, Stoffreste, Teppiche und einzelne Schuhe
+ Haushaltstextilien, Bettwdsche, Steppdecken, Wolldecken — Kissen, Polster und Bettdecken mit Synthetik FUllung

+ Bettdecken und Polster mit Feder-/Daunen-Fillung ><Restabiol phf ol

— Schischuhe, Eislaufschuhe
+ Flohmarkt, spezielle Second-Hand Ladden

Sonstiges: AusschlieBlich saubere und tragfdhige Textilien und Schuhe! Bitte werfen Sie Ihre Kleider und Schuhe nur in gut verschlossenen Sdcken ein!
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Inhalt Allgemeines

Altkleider

Schlusselnummer: 58107

Produktinformation:

Die Herstellung neuer Textilien verbraucht Rohstoffe, Energie
und sehr viel Wasser. Mit der Sammlung und Verwertung
von jahrlich Uber 3.000 Tonnen gebrauchter Kleidung und
Haushaltstextilien durch die Caritas in Zusammenarbeit mit
den Vorarlberger Gemeinden werden

* 12.000 Tonnen CO2-Emissionen und 20 Milliarden Liter
Wasser eingespart;

e Uber 200 Arbeitsplatze in Vorarlberg gesichert;

* soziale Projekte in Vorarlberg und in Entwicklungsldndern
unterstUtzt und damit Menschen in Not geholfen.

Mehr dazu: www.carla-vorarlberg.at

Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

» Alistoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertung:

* 60% der gesammelten Kleider und Schuhe sind noch
tragbar. Davon werden 1,5% in den Vorarlberger carla
Shops an Konsumbewusste und Menschen mit kleiner
Geldbdrse gunstig verkauft oder gegen Gutscheine
kostenlos ausgegeben.

e 20% kdnnen als Rohstoffe fUr Putzlappen und Isolations-
material verwendet werden.

* 15% mussen als Textiimull und 5% als RestmuUll entsorgt
werden.

Die Sortierung erfolgt handisch im carla Tex Sortierwerk in
Hohenems, wo langzeitarbeitslose Menschen einen befris-
teten Arbeitsplatz finden mit dem Ziel, sich wieder fUr den
ersten Arbeitsmarkt zu qualifizieren.

Die gesammelten Mengen Ubersteigen bei weitem den
Inlandsbedarf und die Sortierkapazitat. Die Mehrmengen
werden exportiert und die Erldése in soziale Projekte der
Caritas investiert.

Verwertungsprodukte:

* Kleider und Schuhe (Re-Use)
» Bettfedern, Putzlappen, Isolationsmaterial (Recycling)

Sammelgebinde:

Sammelcontainer

Bei UberfUllung oder
Vermullung:
Tel. 05522 200 4600

Sammelhinweis:

Bitte ausschlieBlich saubere, fragbare Textilien und
paarweise zusammengebundene Schuhe in gut
verschlossenen S&cken einwerfen.

Orange Sammelsdcke sind kostenlos erhdaltlich in den
Filialen von SPAR und SutterlUty sowie in den Raiffei-
senbanken und bei den Gemeinden.
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Bioabfall®
Ubersicht

Problemstoffe

Elektroaltgerate

Verpackungen

Bioabfall > Alistoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 92450 Re—Usg

+ Obst-, Gemuse-und Speisereste KunststoffsGcke/-taschen (Bilogisch abbaubare Werkstoffe (=BAW))
-+ verdorbene Lebensmittel *>- Kunsisioii¥erpaekungen
+ Kaffee-undTeesud inkl. Papierfilter B e nisire. (minerclical]
+ Eierschalen — Kleintiermist
+ Schnittblumen e
+ Kichenpapier — Hygieneartikel
-+ Blatter + Restabfall
+ Knochen, Fleisch-und Fischreste
+ Schalen von Sudfrichten (z.B. Banane, Orange) N SR eE IR e
+» Kaffeekapseln
+ Topfpflanzen (ohne Topf)
+ Zeitungspapier und Papiersack, welche fUr die — Kaffee in Portionskapseln aus Kunststoff
Vorsammlung verwendet werden + Restabfall

— Medikamente und Arzneimittel

+ Arzneimittel

Sonstiges: jeder zusatzliche Eintrag von Kunststoffen (SGcke und Tuten aus Kunststoff, z.B.
Sacke aus der Obstabteilung) ist zu vermeiden.
Lebensmittel sind kostbar — vermeiden Sie unndtige Lebensmittelabfdlle!
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Allgemeines

Bioabfall

Schlusselnummer: 92450

Produktinformation:

Bioabfdlle sind organische Abfdlle aus Haushalten. Jeder
Fehlwurf erschwert die Verarbeitung, deshalb ist der Eintrag
von FehlwUrfen wie Kunststoffe (z.B. Verpackungen inkl.
Biologisch abbaubaren Werkstoffen), nicht organischen
Materialien (z.B. Katzenstreu) usw. zu minimieren. BAW sind
zwar kompostierbar, aber nur unter sehr spezifischen Bedin-
gungen. In Vorarlberg wird der Bioabfall in einer Biogas-
anlage verwertet, wo weder die notwendige Temperatur
(mind. 65° C) noch die notwendige Verweildauer zum
Abbau von BAW erreicht wird.

Abschnitt C | Abfall

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

+ Altstoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

Verwertungskreislauf:

Aus Bioabfall wird Energie

Aus den Abfdllen, die in unserem Bioabfall landen, werden
Dunger fUr die Landwirtschaft und wertvolles Biogas
gewonnen. Dazu wird der gesammelte Bioabfall zuerst
von Stérstoffen wie zum Beispiel Kunststoffen befreit und
anschlieBend in die Vergdrungsanlage gebracht. Aus dem
bei der Garung entstehenden Biogas werden Strom und
Wdarme gewonnen.

Der BiomUll wird anschlieBend gepresst. Die flussigen
Garreste werden als Dunger in der Landwirtschaft
verwendet und der feste Garrest wird einer fachgerechten
Entsorgung zugefuhrt

Kompostieren: Auf die Technik kommt es an
In Vorarlberg kompostieren viele Haushalte ihre Bioabfdlle
selbst. Wichtig dabei: richtige Standort und Kompostier-
technik. Infos dazu gibt es bei Inrer Gemeinde oder bei den
Obst- und Gartenbauvereinen. Beachten Sie bitte: Nicht
alles, was in den Bioabfall gehodrt, gehort auch auf den
Komposthaufen (z.B. Speisereste).

Tipps zur richtigen Kompostiertechnik finden Sie auf
www.abfallv.at/wiederverwenden/kompost.

Verwertungsprodukte:

Biogas, Flussigdunger, Kompost

Sammelgebinde:

Biosack, Biotonne

Sammelhinweis:

Einfrag an Fremdstoffen zu vermeiden.

Kunststoffe (z.B. Tragetaschen) stéren die Aufbereitung
des Bioabfalls. Aus diesem Grund ist jeder zusdtzliche
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

14
Bodenaushub
fIi

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Bodenaushub » Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 31411-29 Re_USS

+ natUrlich gewachsenes, nicht verunreinigtes Bodenmaterial Baustellenrestabfall

<+ Sand, Schotter, Kies, Felsabbruch, Erden usw. — Glas-und Steinwolle

» Restabfall bzw. Sperrmull

— Holzzementplatten

— Gipskarton
+ Bauschutt gemischt bzw. Sperrmll

— Restabfalle und Sperrmull
+ Eigene Abfallarten, siehe Abfallverzeichnis — Ubersicht

— Bauschutt mineralisch
— Bauschutt gemischt
— Mineralwolle, asbestahnlich

— Asbestzement, Eternit

+ Eigene Abfallarten, siehe Abfallverzeichnis — Ubersicht
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Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Bodenaushub » Altstoffe

) Sonstige Abfdalle
Schlusselnummer: 31411-29 Re_USS

P ktinf tion: 1
roduktinformation Verwertungskreislauf:

Material, das durch Ausheben ober Abrdumen von im Deponierung, Verwertung im Erdenwerk
Wesentlichen natUrlich gewachsenem Boden oder Unter-
grund anfallt. Mit einem entsprechenden analytischen Nachweis besteht
Bodenfremde mineralische Bestandteile wie z.B. auch die Moglichkeit, dass Bodenaushub als FUll- und
Bauschutt dUrfen nicht mehr als fUnf Volumsprozent Schuttmaterial fUr Geldndekorrekturen verwertet wird. |

ausmachen. Bodenfremde organische Bestandteile wie
z.B. Kunststoffe, Papier, Holz usw. durfen nicht mehr als ein
Volumsprozent ausmachen.

Sammelgebinde:

Absetz- oder Abrollcontainer

|
|
|
|
: |
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Grunschnitt
Schlusselnummer: 92101

Grasschnitt
Laub, Heu
Unkraut
Schnittblumen

Topfpflanzen

+ 4+ + + + +

Baum-und Strauchschnitt

Betrieb

Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

» Alistoffe
Sonstige Abfdlle
Re-Use

— Obst-und Gemusereste, Speise- und Lebensmittelreste

+ Bioabfall

— Sacke
+ Kunststoff Verpackungen

— Erde

¥ Bodenaushub oder Bodenaushubdeponie

Sonstiges: Gemeindeldsung beachten! Alle nicht kompostierbaren Teile (Steine, Metallteile, etc.) entfernen!
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Grinschnitt’

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Grunschnitt > Alistoffe
Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 22101 Re-Use

Produktinformation: Verwertungskreislauf;

Wegen der erheblichen Geruchsbelastung ist die Verwertung als Strukturmaterial fUr die Vergdrung sowie
Sammlung im Sommer nur bei kurzen Zwischenlagerzeiten Kompostierung des Bioabfalls.
zu empfehlen.

Verwertungsprodukte:

Biogas, Kompost

Sammelgebinde:

Absetz- oder Abrollcontainer
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Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

NoN=IgNelalalln > Alfstoffe
Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 92102 Re-Use

+ Rasen-und Grasschnitt — Obst-und Gemusereste, Speise- und Lebensmittelreste
ST + Bioabfall
+ Fallobst — Kleintiermist
+ Restabfall
== Leub

— Holzige Abfdlle

+ Grunschnitt bzw. Baumschnitt oder Strauchschnitt

Sonstiges: Rasenschnitt sollte aufgrund der mdglichen Geruchsbeldstigung und des durch lange Lagerung verminderten ,,Brennwertes” wdchentlich abgefUhrt werden. Alle nicht
kompostierbaren Teile (Steine, Metallteile, etc.) entfernen!
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Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

NN =laNelalalin > Alistoffe

S ) Sonstige Abfdlle
Schlusselnummer: 92102 Re-Use

Produktinformation: Verwertungskreislauf

Rasenschnitt hat einen hohen Energieinhalt und kann Rasenschnitt wird in genehmigten Biogasanlagen zu Biogas

daher sehr gut in Biogasanlagen vergdrt werden. Gdarreste und Garruckstand vergart. Laub und feste Verunreini-

kdbnnen von den Bauern wieder auf die Felder ausgebracht  gungen wie z.B. Erde, Steine, Holz verursachen Probleme

werden. in der Vergdrung, da Pumpen nicht fUr solche Stoffe
ausgelegt sind.

Verwertungsprodukte:

Gartenerde, Kompost

Sammelgebinde:

Absetzcontainer

Sammelhinweis:

Wegen der erheblichen Geruchsbelastung ist die
Sammlung im Sommer nur bei kurzen Zwischenlager-
zeiten zu empfehlen. Zudem nimmt der Energieinhalt
durch die lange Lagerung erheblich ab.

t
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Ubersicht

Problemstoffe

Elektroaltgerate

Verpackungen
+ Altstoffe

Strauchschnift Ansiote
Schlusselnummer: 92105-67 RZ':‘LSJS'SG alle

— Aste starker als dicke Aste stérker als ca. Fingerstarke (ca. 1,5 cm)

+ Baumschnitt

+ dUnne Aste bis ca. Fingerstarke

— Obst-und Gemusereste, Speise- und Lebensmittelreste
+ Bioabfall

— Kleintiermist
+» Restabfall

Sonstiges: Alle nicht kompostierbaren Teile (Steine, Metallteile, etc.) entfernen!
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Strauchschnitt

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Strauchschnitt o e
Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 92105-67 Re-Use

Produktinformation: Verwertungskreislauf

Strauchschnitt kann sehr gut als Strukturmaterial in der Strauschnitt wird geshreddert und bei der Vergarung des
Vergdrung verwendet werden. Bioabfalls bzw. bei der Kompostierung als Strukturmaterial
beigemengt.

Verwertungsprodukte:

Gartenerde, Kompost

Sammelgebinde:

Lose, Absetz- oder Abrollcontainer
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e
Baumschnitt

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Baumschnitt > Alfstoffe
Sonstige Abfdlle

SchlUsselnummer: 92105-6/ (Verbrennung 17201-02) Re-Use ;
%) nen
+ Aste mit mehrals ca. Fingerstérke (ca. 1,5¢cm) — dUnne Aste geringer als ca. Fingerstarke (ca. 1,5cm)

+ Grunschnitt oder Strauchschnitt

— Obst-und Gemusereste, Speise- und Lebensmittelreste

+ Bioabfall

— Kleintiermist

+ Restabfall

Sonstiges: Alle nicht kompostierbaren Teile (Steine, Metallteile, etc.) entfernen!
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall -
S : Baumschnitt
Ubersicht s
Problemstoffe : _.I -__-__-‘ L
Elektroaltgerate _"r’ ) -l
Verpackungen El_i o el “t‘
Baumschnitt + Alistoffe >~ =
& Sonstige Abfdlle = |
SchlUsselnummer: 92105-67 (Verbrennung 17201-02) Re_Usg 2
° 3 . - _“1
e starmarion: Verwertungskreislauf |
Baumschnitt kann sehr gut in Biomasseanlagen verbrannt Schreddern und anschlieBende Verbrennung in einer ‘
werden. Biomasseanlagen brauchen eine entsprechende abfallrechtlich genehmigten Biomasseanlage.

Bewilligung zum Verbrennen dieser Abfdlle. In diesen Fallen
ist auch eine andere SchlUsselnummer zu verwenden
(17201-02) Verwertungsprodukte:

Warme

Sammelgebinde:

Lose oder Absetz- oder Abrollcontainer
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Baumschnitt g
Ubersicht Strauchschnitt

Problemstoffe o
Elektroaltgerate Ay [ Aets
Verpackungen {

Baumschnitt, Strauchschnitt * Altstoffe

SchlUsselnummer: 92105-67 (Verbrermung 17201-02) SRZ”STS'SG ALISHE

<+ Baumschnitt Laub, Unkraut
+ Strauchschnitt

+ Grunschnitt

+ Rindenabfalle, Reisig
+ Christbdume

— Rasen-und Grasschnift
= Llen

—=EglISBsi;
+ Grunschnitt oder Grunabfalle

— Friedhofsabfalle
+ Restabfall

— GemuUsereste, Kichenabfdlle
+ Bioabfall

Sonstiges: Alle nicht kompostierbaren Teile (Steine, Metallteile, etc.) entfernen! Gemeindeldsungen beachten!
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Baumschnitt g
Ubersicht Strauchschnitt

Problemstoffe ¥ e o
Elektroaltgerdate VAN r a2l I

¥ A j"t‘ L r.l
Verpackungen

Baumschnitt, Strauchschnitt * Altstoffe

SchlUsselnummer: 92105-67 (Verbrennung 17201-02) é‘;”‘i‘?e ALISHE

Produktinformation: Verwertungskreislauf

Strauchschnitt kann sehr gut als Strukturmaterial in der Schreddern mit oder ohne vorherige Sortierung. f
Vergdrung verwendet werden. Verwertung als Strukturmaterial bei der Vergdrung des ‘

Baumschnitt kann sehr gut in Biomasseanlagen Bioabfalls bzw. bei der Kompostierung und/oder der 1
verbrannt werden. Biomasseanlagen brauchen eine Verbrennung in einer genehmigten Biomasseanlage. '

entsprechende Bewilligung zum Verbrennen dieser Abfdlle.
In diesen Fdllen ist auch eine andere Schlusselnummer zu
verwenden (17201-02).

Durch die Vermischung von Baum- und Strauchschnitt Gartenerde, Kompost, Warme
wird eine direkte Verwertung des Baumschnittes in Biomas-
seanlagen verhindert.

Verwertungsprodukte:

Sammelgebinde:

Lose, Absetz- oder Abrollcontainer

Sammelhinweis:

Lose oder Mulde

Sonstiges: Alle nicht kompostierbaren Teile (Steine, Metallteile, etc.) entfernen!
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall | Anhang Y = :
‘ ‘ L J , " EPS
Ubersicht Baustyropor
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

EPS Baustyropor > Alistoffe

Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 57108 Re-Use

+ Baustyroporweil oder farbig — Styroporflocken und—tassen aus Styrodur (weiss, farbig)
+ Kunststoff Verpackungen

+ loses Styropor
— Verpackungsstyropor (z.B. fur Bildschirme)

+ Kunststoff Verpackungen oder
EPS-Styroporverpackungen

+ saubere und tfrockene D&mmplatten aus
EPS (Expandiertes PolyStyrol)

— Dammplatten aus EPS alter als 2014

— Dammplatten aus PEund PU-Schaum, Styrodur (weiss, farbig)

+ Restabfall oder Sperrmdll

— Dammplatten aus XPS

» bis 2009 gefahrlicher Abfall
ab 2009 Restabfall oder Sperrmdll

— Rigips. Heraklith

+ Bauschutt gemischt

Sonstiges: Nur Material jOnger als 2016 darf fr das Recycling verwendet werden! Nur — verschmutztes oder nasses Styropor
sauberes Styropor, fUr welches kein Verwertungsbeitrag im ARA-System bezahlt wurde.
Bitte Klebebdnder und Etiketten entfernen und in kleine Teile brechen! Nur Material ohne
stofffremde Anhaftungen wie z.B. Estrich, Mortel, Putz, Steine, Folien einwerfen.
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

EPS Baustyropor > Alfstoffe

S ) Sonstige Abfdlle
Schlusselnummer: 57108 Re-Use

Produktinformation: Verwertungskreislauf:

Der Handelsname fUr den Schaumstoff EPS (Expandiertes Das Styropor (nur Produkte, die vor 2016 hergestellt bzw.
Polystyrol) ist ,,Styropor*. in Verkehr gesetzt wurden) wird in einem zweistufigen

Die EPS Perlen, in die bereits Treibmittel eingearbeitet ist, Verfahren (Schredder, MUhle) zerkleinert und als Styropor-
werden in Formen gefullt und mit Warme aufgeschdumt. granulat vermarktet.

Anwendung im Baubereich fir Warme- und
Trittschalld@mmung.

Produkte, die vor 2016 hergestellt bzw. in Verkehr gesetzt SaE I RERETOCLR
wurden, sind aufgrund der verwendeten Flammschutz- Lose: Warmeddmmmaterial (als Schittmaterial im Estrich),
mitteln nicht fOr das Recycling geeignet. Diese mussen in Zuschlagstoff bei Warmeddmmputz, Warmeddmmziegeln
die Verbrennung. bzw. Leichtbauteilen (Gesimse etc.);

Verpresst: Styroporplatten, Styroporverpackungen;

Eigenschaften: kugeliges Eigenschaften: kompaktes Material, meist farbig
Material, weif3 oder grau (rosa, blau)
bis 2015 ab 2016 _ 20102015 ab 2016
nicht gefahrlich - nicht gefahrlich
Verbrennung Veﬁt?y’l?;;’;g/ Verbrennung Verbrennung Velgl;;i/r;Til;r;g/

getrennte Sammlung von Verpackungen (lizenziertes Material)

EPS’

Baustyropor

L Sammelgebinde:

2 m?3 Sack

Sammelhinweis:

Volle Styroporséicke mit der Offnung nach unten
lagern, damit kein Regenwasser eindringen kann.
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i

Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall 25 ;
T ' Kunststoff

Ubersicht Folien

Problemstoffe

Elektroaltgerate

Verpackungen
» Alistoffe

Kunststoff Folien istole
Schlusselnummer: 57119 RZ':‘LSJS'SG alle

+ Folien, die keine Verpackungsind (z.B. saubere Agrarfolien (besenrein)) — Verpackungsfolien
+ Kunststoff Verpackungen

+ saubere Abdeckfolien und Baufolien

+ Weiche Folien und Wickelfolien bzw. Stretchfolien mit dem Aufdruck N N Uizte oderva B oy
LDPE (LowDensityPolyEthylen) N T
LLDPE (Linear LowDensityPolyEthylen) = T Tolem

+ Restabfall oder Sperrmdll

Sonstiges: Nur saubere Folien (besenrein), fUr die kein Verwertungsbeitrag im ARA-System bezahlt wurde.
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

~ Kunststoff
Ubersicht Folien
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Kunststoff Folien > Alfstoffe

S ) Sonstige Abfdlle
Schlusselnummer: 57119 Re-Use

Produktinformation: Verwertungskreislauf;

LDPE (Low Density Polyethylen) ist z&h und dehnbar, daher Kunststoff-Folien werden im Verwertungsbetrieb
wird es vorwiegend zu Folien verarbeitet. zerkleinert, gewaschen und getrocknet. Das Mahlgut wird ]
anschlieBend in einem Extruder granuliert und vermarktet. i
LLDPE ist sehr best@ndig gegen Chemikalien, IGsst Wasser- Beim stofflichen Recycling bleibt der chemische Aufbau der '
dampf kaum durch, ist geruchlos und geschmacksneutral. Kunststoffe erhalten.
Verwertungsprodukte:

neue Folien (Sacke, Agrarfolien), Kabelschutzrohre; R— |

Sammelgebinde:

Absetz- oder Umleercontainer, 2 m3-Sack

l
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Bauschutt
Ubersicht mineralisch
Problemstoffe

Elektroaltgerate

Verpackungen

Bauschutt mineralisch > Alistoffe
Sonstige Abfdlle

Schlusselnummer: 31409-18 Re-Use

+ Beton mitund ohne Armierung (z.B. Waschbetonplatten, Betontrager) Restabfdlle

+ Ziegel (z.B. Dachziegel, Mauerwerk, Tontépfe mit Z=ReaRlSionySme Tl

und ohne Glasierung oder Lackierung)

, : — Holzspanbetonziegelund —-platten (z.B. Heraklith)
+ Rand-und Pflastersteine (Beton und Naturstein)

, — Gipskartonplatten
+ Bodenplatten (Beton und Naturstein)
-+ Estrich

+ Klinker

— Gasbeton (Ytong)
— Porzellan, Keramik, Fliesen

— Zement, Kalk, Gips, Mortel, Putz

+ Bauschutt gemischt

— Asbestzement (z.B. Eternit)

+» Asbestzement

— KUnstliche Mineralwolle (z.B. Glas- und Steinwolle)

+ Mineralfasern asbestdhnlich oder Bauschutt gemischt
bzw. Sperrmull

— NatUrliches Bodenmaterial (z.B. Erde, Sand)

Sonstiges: Gemeindeldsung beachten. — Asphalt
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Bauschutt
Ubersicht mineralisch
Problemstoffe

Elektroaltgerate

Verpackungen
Bauschutt mineralisch Pplislotte, S
. onstige alle
SchlUsselnummer: 31409-18 .
Re-Use
Produktinformation: Nach einer Vorsortierung, bei der Stérstoffe entfernt werden, 51
wird der Bauschutt geshreddert und in drei Kategorien ;
Bauschutt nur unter Aufsicht enfgegennehmen. Bauschutt sortiert. i

rein nie mit Baustellenrestabfall mischen, da sonst nur eine
sehr teure Entsorgung maoglich ist.

Verwertungsprodukte:

Das gewonnene Recyclingmaterial findet vorwiegend
Verwendung im Tiefbaubereich (z.B. fUr StraBen-
Unterbau, Leitungsbau). Fremdstoffe gehen groBteils zu
Baurestmassen.

Sammelgebinde:

Lose oder Abrollcontainer
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Bauschutt gemischt Altstoffe

X + Sonstige Abfalle
Schlusselnummer: 31409 Re_Usg

OIS )L

— NatUrliches Bodenmaterial (z.B. Erde, Sand)

+ Gipskartonplatten Restabfalle

+ Holzspanbetonziegel und —platten (z.B. Heraklith) el | e ]

T Zement, Kalk, Gips, Mortel, Putz — Asbestzement (z.B. Efernit) und mineralische Dammstoffplatten
+ Glasbausteine mit Produktionsjahr vor 2002 (z.B. Glas- und Steinwolle)

+ Porzellan, Keramik, Fliesen +» Asbestzement bzw. Mineralfasern asbestdhnlich
+ Gasbeton (Ytong)

+

Mineralische Dadmmstoffplatten mit Produktionsjahr 2002 und junger =
— Aspha

Sonstiges: Bezeichnung auch als Baurestmassen.
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Bauschutt gemischt Altstoffe

X + Sonstige Abfalle
Schlusselnummer: 31409 Re_Usg

Produktinformation:

Verwertung:
Bauschutt gemischt wird auch als »Baurestmassen« Sortierung in Asphaltaufbruch, Betonabbruch, minera-
bezeichnet und so auch vom Entsorger angenommen. lischen Bauschutt und Baurestmassen. Baurestmassen
Nur unter Aufsicht enfgegennehmen. Nie mit Baustellen-  gehen in die Deponierung, die anderen Fraktionen werden
restabfall mischen, da sonst nur eine sehr teure Entsorgung recycelt.

maoglich ist.

Sammelhinweis:

S&cke mit Resten von Zement, Mortel usw ohne Sack und
moglichst ohne Staubentwicklung in den Container
einbringen.

Sammelgebinde:

Lose oder Abrollcontainer

|
|
|
|
|
|
|

!
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall | R 4 N\

AR R RO R 2ty : Arzneimittel
Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen
Altstoffe

+ Sonstige Abfalle

Arzneimitiel
Schlusselnummer: 53501 Re-Use

+ Medikamente — Koérperpflegemittel

+ Restabfall

— Spritzen und Injektionsnadelnin stichfesten Behaltern
+ Separat sammeln

Sonstiges: Den Kauf von nicht rezeptpflichtigen Medikamenten auf den notwendigen Bedarf beschrénken.
Alt-Medikamente kdnnen auch Uber die Apotheken entsorgt werden (ausgenommen Bregenzerwald).
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall [0 s Tato A BEGS e in

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Arzneimittel Altstoffe

X + Sonstige Abfalle
Schlusselnummer: 53501 Re_Usg

Produktinformation:
Verwertung

Arzneimittel abgelaufen mit bzw. ohne Verpackung. Aussortierung von FehlwUrfen wie Spritzen oder infektidse
Abfalle sowie Zytostatika. AnschlieBend Beseitigung in einer
Verbrennungsanlage fur nicht gefdhrliche Abfdlle.

Sammelgebinde:

S5E UN200 Spannringfass

Sammelhinweis:

Spritzen und Injektionsnadeln nur in stichfesten Klein-
behdltern (spezielle Behdalter) sammeln.

I
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| Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall b
R s~ . Dispersionsfarbe

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate

Dispersionstarbe (Altlacke, -farben, -

nicht Iosemittelhalfig) Alfstoffe

X + Sonstige Abfalle
Schlusselnummer: 55510 Re_Usg

+ Dispersionsfarben Altlacke, Altfarben I6semittelhdltig
+ Kalk-, Leim-, Silikatfarben (alle Mauer-, Wand-, Deckenfarben) — Dichtungsmassen

+ Streichputze — Pulverfarben

+ wasserldsliche Putze und Spachtelmassen — Klebstoffe

— |Gsemittelhdltige Putze

— Bitfumenanstriche

+» Altlacke, -Farben, Losungsmittel

— Olverunreinigte Materialien
+ Feste fett- und dlverschmierte Betriebsmittel

— KUbel mit trockenen Anhaftungen und ausgeharteten Restinhalten
+ Restabfall oder Sperrmdll

Beachte: seit 01.04.2004 nicht gefdhrlicher Abfall. Kibel von Dispersionsfarben werden oft fir andere Zwecke verwendet — Inhalt Uberprifen!
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Allgemeines

2 | Inhl’r i

Dispersionstarbe (Altlacke, -farben,

nicht [osemittelhaltig)
Schlusselnummer: 55510

Produktinformation:

Die eigentlichen Farbmittel in Anstrichfarben sind wasser-
|6sliche Farbstoffe und Pigmente. Als Bindemittel werden
meist Dispersionen von Kunststoffen mit Wasser verwendet.
AuBerdem sind Ldse- und VerdUnnungsmittel (z.B. Wasser)
und Zusatzstoffe, die die Eigenschaften und Verarbeitung
verbessern, enthalten.

Da heute in handelsUblichen Dispersionsfarben und
Anstrichmitteln keine organischen Losemittel, Schwer-
metalle und nur geringe Mengen an Biozid-Wirkstoffen
enthalten sind, ist die Einstufung als nicht gefdhrlicher Abfall
gerechtfertigt.

Betrieb Abfall
Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen
Altstoffe

+ Sonstige Abfalle
Re-Use

Verwertung

Sortierung in Leergebinde oder Gebinde mit Restinhalten.
Dispersionsfarben werden der Behandlung in einer

CP-Anlage (Chemisch-Physikalische-Abfallbehandlung)

zugefUhrt. Die Schldmme werden entsprechend entsorgt.

Hinweis: Leere Eimer mit Deckel kdnnen bei Bedarf weiter-

verwendet werden (z.B. als Ubergebinde fUr Problemstoffe).

l

Sammelgebinde:

UN200 Spannringfass
oder aufgeschnittener
IBC-Behalter

Sammelhinweis:

KUbel von Dispersionsfarben werden oft fur andere
Iwecke verwendet — Inhalt Uberprifen!

Abschnitt C | Abfall C G 139



Inhalt __ Allgemeines Betrieb Abfall

Restabfall’

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Restabfall Altstoffe

.S ) + Sonstige Abfalle
SchlUsselnummer: 21101 —

+ Kehricht Problemstoffe

+ Staubsaugerbeutel — Alfstoffe und Verpackungen

+ Windeln — Elektrogerate und Handys

+ Hygieneartikel — Batterien und Akkus

+ Kleintiermist und Katzenstreu — Energiesparlampen

+ Asche — Medikamente

+ GlUhbirnen — Bioabfall

T e Verpackungen + Eigene Abfallarten, sieche Abfallverzeichnis — Ubersicht
+ kaputte Gebrauchsgegenstéinde und KleidungsstUcke

Sonstiges: Gemeindeldsung beachten.
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Inhol‘r Lo et Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Restabfall Altstoffe

.S ) + Sonstige Abfalle
SchlUsselnummer: 21101 —

Produktinformation:

Verwertung:
Hausabfdlle sind alle festen Stoffe, die in Haushalten Der Restabfall wird in einer Abfallverbrennungsanlage
Ublicherweise anfallen, sofern sie nicht als Altstoffe, thermisch verwertet.
Problemstoffe oder biogene Abfdlle einer getrennten
S I fOh ind.
IR 2Uz0l e Sind Verwertungsprodukte:

Strom und Warme

Abschnitt C | Abfall

Sammelgebinde:

Untedand

11 e s e
o x

Restabfallsack oder Restabfalltonne

[ T SR .
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall =
— — Sperrmull
Ubersicht

Problemstoffe

Elektroaltgerate

Verpackungen

Sperrmﬂ” Altstoffe
+ Sonstige Abfalle

Schlusselnummer: 21401 Re-Use

Nicht stofflich verwertbarer Abfall (Restabfall), der auf Grund Restabfall
seiner GroBe nichtin den fur die Sammlung des Restabfalls + Eigene Abfallart
bestimmten Abfallbehdlter gelagert werden kann, z.B.:

+ Sesselund Sitzgarnitur mit Polsterung — Elekiroaltgerate

+ Matratzen — Verpackungen

+ Verbundmaterial wie z.B. SchranktUr mit Spiegel — Alistoffe

+ Teppiche, Ski, Waschbecken aus Kunststoff — Problemstoffe

=AY

sowie Altholzfraktionen, welche aufgrund inrer Beschaffenheit oder
Schadstoffbelastung nicht fUr eine stoffliche Verwertung geeignet sind, z.B.: — Biogene Abfdlle
+ Eigene Abfallarten, siehe Abfallverzeichnis — Ubersicht

+ TUren und TUrstdcke (sowohl Innen- als auch
AuBentiren und Turenstocke)

<+ Fensterund Fensterstocke

+ Laminatbéden

Sonstiges: Gemeindeldsung beachten.
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Inhol‘r Lo et Allgemeines Betrieb Abfall

Ubersicht
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Sperrmﬂ” Altstoffe

X + Sonstige Abfalle
SchlUsselnummer: 21401 Re_Usg

Produktinformation:

Verwertung:

Nur durch entsprechende Aufsicht kann sichergestellt Der in Vorarlberg anfallende Sperrmdll gelangt ohne

werden, dass keine anderen Abfallarten wie Bauschutt, weitere Aufbereitung in Abfallverbrennungsanlagen und

Problemstoffe, Altstoffe oder Restabfall als sperrige Abfdlle wird dadurch energetisch verwertet.

entsorgt werden.
Verwertungsprodukte: |
Strom und Warme

Sammelgebinde:

Absetz-, Umleer-, Abrollcontainer

[ T SR .

!
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall
S— " Re-Use® |
Ubersicht _ Elektrogeréte
Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

Re-Use Elektroaltgerate Altstoffe

Schlisselnummer: 35221, 35231 ¢ fzinffs'ie Abfdlle

OIS )

+ GroBgerate: Waschmaschinen, Geschirrspuler, Gerdte ohne Zubehor
E-Herde, Staubsauger, efc.

— beschddigte Gerdate
+ Elekiro-Werkzeuge und Gartengerate: Rasenmdher

. : , : - — funktfionsuntUchtige Gerdate
(elektrisch), Bohrmaschinen, Schleifmaschinen u.4.

: = : — verschmutzte Gerate
+ Elektronikgerate: Radio, Stereoanlage,
CD-Player, Flachbildschirme u.d&. — KUhl-und Gefriergerate
+ Haushalts- und Kiichengerate: Mixer, — Rohrenbildschirme
Kochplatten, Waagen, Mikrowelle u.Q. — Akkubetriebene Gerdte

— Computerund Computerzubehor (Drucker, Faxgerate, Tastatur, u.d.)

Sonstiges: Voraussetzung fUr die Annahme von Elektrogerdten fUr Re-Use ist, dass die Gerdte funktionstUchtig, komplett und sauber sind.
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Inhalt Allgemeines

Re-Use Elektroaltgerate
Schlusselnummer: 35221, 35231

Produktinformation:

Elektrogerate bieten sich aufgrund des groBen Anteils an
ngrauer Energie« fUr die Wiederverwendung und somit for
die Verldngerung der Produktlebensdauer an. Zum Beispiel
ist bei einem KUhl- oder Gefriergerdt mit einer Energieeffizi-
enzklasse A oder besser die Reparatur oder die Wiederver-
wendung 6kologisch sinnvoll.

(Quelle: Okologisch optimale Lebensdauer
von WeiBware, Energieinstitut Vorarlberg)

Abschnitt C | Abfall

Betrieb Abfall

Ubersicht

Problemstoffe

Elektroaltgerate

Verpackungen

Altstoffe

Sonstige Abfdlle
» Re-Use

Wiederverwendungskreislauf:

Die Gerdte werden im sozialen Unternehmen carla der
Caritas Vorarlberg aufbereitet, d.h. geprift und ndtigen-
falls instand gesetzt, und danach im carla-Einkaufspark
Altach an Konsumbewusste und an Menschen mit kleiner
Geldbdrse gunstig verkauft.

Aufbereitung und Verkauf bieten am Arbeitsmarkt
benachteiligten Menschen eine befristete Beschaftigung
und die Moglichkeit zur Qualifizierung fur den ersten
Arbeitsmarkt.

Mehr dazu: www.carla-vorarlberg.at

Verwertungsprodukte:

Elektro- und Elektronikgerdate (Re-Use)

¢ "\.I
Re-Use
___Elekfrogerdte

Sammelgebinde:

Kleinbehalter (Kunststoffboxen) mit ca. 2 m* auf

Palette

Sammelhinweis:

Bei der Ubernahme von Elektroaltgerdten fUr Re-Use

ist darauf zu achten, dass die Gerdte funktionstuchtig,
komplett (samt allem Zubehdr) sowie sauber sind.

Auf eine schonende und beschadigungsfreie

Handhabung ist zu achten.
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Inhalt Allgemeines Betrieb Abfall
T — ' Re-Use®
Ubersicht Haushalt

Problemstoffe
Elektroaltgerate
Verpackungen

SchlUsselnummer: 91401, 18718, 58107 ¢ iz?afslge Abfdlle

i
Re-Use Haushalt Qistorien s >
;HQQ

+ Hausrat: Teller, Glaser, Geschirr, Besteck u.d. Werbeartikel, Werbegeschenke
+ Medien: CD, DVD, Blu-ray, LPs u.4. — Motorrad-und Skihelme

+ Spiele: Gesellschaftsspiele, Brettspiele, Bausteine u.4. — Blumenubertopfe

+ Kinderspielsachen — Kassetten, VHS

— Lexika, Zeitschriffenreihen
— Kriegsspielzeug, Waffen
— Stofftiere

— Schnuller, Trinkflaschen

Sonstiges: Voraussetzung fUr die Annahme von Gegenstédnden aus dem Haushalt fUr Re-Use ist, dass die Gegenstdnde funktionstUchtig, komplett, intakt und sauber sind.
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Inhql’r Allgemeines

Re-Use Haushalt
Schlusselnummer: 91401, 18718, 58107

Produktinformation:

An zweimal im Jahr stattfindenden Sammeltagen besteht
die Moglichkeit, funktionstichtige, komplette, intakte und
saubere Haushaltsgegenstdnde fUr die Vorbereitung zur
Wiederverwendung an ausgewdhlten Altstoffsammel-
zentren abzugeben. Ndhere Informationen zu den Sammel-
tagen finden Sie unter www.abfallv.at

Abschnitt C | Abfall

Betrieb Abfall

Ubersicht

Problemstoffe

Elektroaltgerate

Verpackungen

Altstoffe

Sonstige Abfdlle
» Re-Use

Wiederverwendungskreislauf:

Die an der Sammelstelle fUr Re-Use gesammelten Gegen-
stnde aus dem Haushalt werden von den Aufberei-
tungspartnern abgeholt. In den jeweiligen Werkstatten
werden die gebrauchten Gegenstdnde gereinigt, gepruft
und gegebenenfalls repariert. Nach positivem Abschluss
dieser Vorbereitung zur Wiederverwendung gelangen die
Gegenstande in die jeweiligen Verkaufsshops des Aufbe-
reitungspartners und werden so einer Wiederverwendung
zugefihrt.

--l-I :I.' : I‘f '
Re-Use
Haushalt

o

N

' W
[ <D
A

Sammelgebinde:

Kleinbehalter (Kunststoffboxen) mit ca. 2 m* auf
Palette

Sammelhinweis:

Bei der Ubernahme von Gegenstdnden aus dem
Haushalt fr Re-Use ist darauf zu achten, dass die

Gegenstande funktionstUchtig, komplett (samt allem

Lubehdr), intakt sowie sauber sind.

Auf eine schonende und beschadigungsfreie
Handhabung von Re-Use Ware ist zu achten.
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1. Vorlagen 5. Statistik

T + Bund (Bundesabfallwirtschaftsplan)
+ Land (Abfallwirtschaftsdaten)

+ Problemstoffe + Statistikdaten fUr Inre Gemeinde erhalten Sie auf Anfrage

» EAGs beim Umweltverband

2. Kennzahlen 6. Impressum

FoCANT MR GO Medieninhaber & Herausgeber
Umweltverband
Vorarlberger Gemeindehaus

3. Abfall-Trenn-ABC MarktstraBe 51
6850 Dornbirn

+» Abfall-Trenn-ABC Tel: +43 5572 55450 1010
umweltverband@gemeindehaus.at
www.umweltverband.at

4. Gefahrliche Stoffe Gestaltung

(Gefahrenkennzeichnung alt & neu)

Agentur KEA

+ Kennzeichnung Ackergasse 12
6850 Dornbirn

+» Gefahrensymbole +43 5572 27831
agentur.kea@aon.at

+» |eitfaden gefdhrliche Arbeitsstoffe
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Markus Wager

Am Kehlerpark 5

6850 Dornbirn

Tel: +43 664 41 350 71
buero@markuswaeger.com

Bildnachweis

Behdlter-Bilder: Loacker Recycling, Hausle, Freudenthaler
Rettungskette: Osterreichisches Rotes Kreuz (ORK)

7. Kontakte

Sammel-, Transport- und Verwertungsunternehmen

Abwasserverband Hall in Tirol - Fritzens (OLI)
InnstraBe 12

6122 Fritzens

Tel: +43 5224 55328
info@abwasserverband.com
www.abwasserverband.com, www.dli.info

Bohler Abfall GmbH
Wasserfeld 5

6800 Feldkirch

Tel: +43 5522 74188
abfall@boehler.org
www.boehler.org

Branner Recycling GmbH
Treietstr 2

6833 Klaus

Tel: +43 5523 51141 0
gerold.branner@branner.at
www.branner.at



http://www.freudenthaler.at/exzellente-downloads/
https://www.umweltverband.at/fileadmin/user_upload/dokumente/oeffentlich/abfall-bewirtschaften/Entleerungsauftrag-Elektro-Altgeraete_241017.pdf
https://www.umweltverband.at/fileadmin/user_upload/dokumente/oeffentlich/abfall-bewirtschaften/Umrechnungsfaktoren-Handbuch.pdf
https://www.bmnt.gv.at/umwelt/abfall-ressourcen/abfalltrennung-entsorgung/Abfallmanagement.html
http://www.umweltbundesamt.at/umweltsituation/chemikalien/kennzeichnung/
http://www.umweltbundesamt.at/umweltsituation/chemikalien/kennzeichnung/clp/
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=12&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj4g9SPgavbAhWFIJoKHditAkMQFghhMAs&url=https%3A%2F%2Fwww.arbeitsinspektion.gv.at%2Fcms%2Finspektorat%2Fdownload%3Fchannel%3DCH3601%26doc%3DCMS1449152321193%26index%3D1&usg=AOvVaw1FrDeUo-Wy2stS7ZCvEySo
https://www.bmnt.gv.at/umwelt/abfall-ressourcen/bundes-abfallwirtschaftsplan.html
http://www.vorarlberg.at/vorarlberg/umwelt_zukunft/umwelt/abfallwirtschaft/weitereinformationen/abfallvermeidung/daten_fakten/uebersichtdaten_fakten.htm
http://sse.infeo.at/frontend/login.php
http://sse.infeo.at/frontend/login.php
mailto:umweltverband%40gemeindehaus.at?subject=
http://www.umweltverband.at
mailto:agentur.kea%40aon.at?subject=
mailto:buero%40markuswaeger.com?subject=
mailto:info@abwasserverband.com
http://www.abwasserverband.com
http://www.öli.info
mailto:abfall@boehler.org
http://www.boehler.org
mailto:gerold.branner@branner.at
http://www.branner.at
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Burtscher GmbH Rhomberg Recycling GmbH
AlfenzstraBe 13 Mariahilfstr 29

6700 Bludenz 6900 Bregenz

Tel: +43 5552 33433 Tel: +43 5574 403 0
office@burtscher.bz info@rhombergbau.at
www.burtscher.bz www.rhombergbau.at
Ennemoser GmbH & Co Schwarzmann Recycling GmbH
Mischen 395 Raiffeisenstr 22

6881 Mellau 6850 Dornbirn

Tel: +43 5518 2275 Tel: +43 5572 25067 0
ennemoser.karl@aon.at office@schwarzmann.org

WWW.schwdarzmann.org

Freudenthaler GmbH & Co KG

Schiel3stand 8 Stark GmbH

6401 Inzing Robert-Bosch-Str. 5

Tel: +43 5238 530 45 88131 Lindau
office@freudenthaler.at Tel: +49 8382 9679 10
www.freudenthaler.at c.hoffmann@stark-lindau.de
Gebrider Ruech Recycling & Altstoffverwertung GmbH Stark GmbH Vorarlberg
Erlengrund 31 J.B. SalzmannstraBe 11

6971 Hard 6850 Dornbirn

Tel: +43 5574 83566 el G0 Z2e3 742511
office@ruechgmbh.at info@stark-vorarlberg.at

www.ruechgmbh.at

S I-und V t t
Loacker Recycling GmbH ammel- und Verwertungssysteme

Lustenauer Str 33 VKS Verpackungskoordinierungsstelle
6840 Gotzis gemeinnutzige GmbH
Tel=+43°5523=502 Mariahilfer StraBe 84 / TOP 30
goetzis@loacker.cc 1070 Wien

www.loacker.cc Tel: +43 1 9969668 O

office@vks-gmbh.at
www.vks-gmbh.at

ARA Alistoff Recycling Austria AG
Mariahilfer StraBe 123

1062 Wien

Tel: +43 1 599 97 0

office@ara.at

AGR Austria Glas Recycling GmbH
Obere DonaustraBe 71

1020 Wien

Tel: +43 .1 214 49 00

agr@agr.at

EAK-Elektroaltgerate Koordinierungsstelle Austria GmbH
Mariahilfer StraBe 84

1070 Wien

Tel: +43 1 522 37 62

office@eak-austria.at

INTERSEROH Austria GmbH Ungargasse 35
1030 Wien

Tel: +43 1 714 2005 17
nikolaus.muellebner@interseroh.com
www.interseroh-austria.com

Reclay Osterreich GmbH
Siebenbrunnengasse 17/Top 1
1050 Wien

Osterreich

Tel.: +43 1 9949969 0
oesterreich@reclay-group.com
www.reclay-group.com/at/de
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Bonus Holsystem fir Verpackungen GmbH & Co.KG

Georg-Pirmoser-Stralle 2
6330 Kufstein

Tel: +43 5372 610 82
team@bonus.at
bonus.at

ELS Austria GmbH
Kupelwiesergasse 12/6
1130 Wien

Tel: +43 1 8761904
service@els-austria.at
www.els-austria.at

European Recycling Platform (ERP) Austria GmbH

Rennweg 9

1030 Wien

Tel: +43 1 23501 40
austria@erp-recycling.org
https://erp-recycling.org/de-at/

UFH Umweltforum Haushalte
Mariahilfer StraBe 37-39

1060 Wien

Tel: +43 1 58839 33

info@ufh.at
www.ufh.at/kuehlschrankpickerl

Info zu KUhlschrankpickerl
Tel: +43 810 144 166

| Betrieb | Abfal

Behorden

Bundesministerium fur Nachhaltigkeit und Tourismus

Stubenring 1

1012 Wien

Tel: +43 1 71100 O
service@bmnt.gv.at
www.bmnt.gv.at

Land Vorarlberg

Abteilung Abfallwirtschaft
Landhaus

6901 Bregenz

Tel: +43 5574 511 26605
abfallwirtschaft@vorarlberg.at
www.vorarlberg.at

Bezirkshauptmannschaft Feldkirch
SchloBgraben 1

6800 Feldkirch

Tel: +43 5522 3591 0
bhfeldkirch@vorarlberg.at
www.vorarlberg.at/bhfeldkirch

Bezirkshauptmannschaft Bludenz
Schloss-Gayenhofplatz 2

6700 Bludenz

Tel: +43 5552 6136 0
bhbludenz@vorarlberg.at
www.vorarlberg.at/bhbludenz

Bezirkshauptmannschaft Bregenz
BahnhofstraBe 41

6900 Bregenz

Tel: +43 5574 4951 O
bhbregenz@vorarlberg.at

www.vorarlberg.at/bhbregenz

Bezirkshauptmannschaft Dornbirn
KlaudiastraBe 2

6850 Dornbirn

Tel: +43 5572 308 0
bhdornbirn@vorarlberg.at
www.vorarlberg.at/bhdornbirn

Auskunfte

Vergiftungsinformationszentrale
NOTRUF +43 1 406 43 43
Allgemeine Anfragen:

+43 1 406 68 98

von 8:00 -16:00 Uhr

www.goeg.at/Vergifftungsinformation

REACH - Helpdesk
office@reachhelpdesk.at
www.reachhelpdesk.at

AUVA - Allgemeine Unfallversicherungsanstalt

Tel: +43 59393 20000
hub@auva.at
www.auva.at
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8. Infos zur Nutzung des Handbuches

Der im gesamten Text hdufig verwendete Begriff ,, ASZ*
(Altstoffsammelzentrum) steht in Vorarlberg synonym for
Begriffe wie Wertstoffhof, Recyclinghof, Sammelhof, Bauhof
©:6ls

Zielgruppe dieses Handbuches sind die fachlich fur die
Abfallwirtschaft zustdndige Mitarbeiterinnen in Vorarlbergs
Gemeinden, z.B. ,,fachkundige Personen" gemdaB AWG §26
Abs 4

Dieses Handbuch wird anlassbezogen aktualisiert. Wir bitten
alle Nutzerlnnen des Handbuches, Anregungen, Verbes-
serungsvorschlage, Korrekturen an den Herausgeber zu
Ubermitteln.

Tel: +43 5572 55450 1010
umweltverband@gemeindehaus.at
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